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Z 184 . GlLenbllrq, Montag, 15. Juni 1908. XXXXII . Jahrgang.

Hierzu zwei Verlagen.

Tagesruncisetzau.
Der Kaiser begeht heute die Feier der zwanzigsten

Wiederkehr seines Regierungsantritts.

In Leipzig fand ein Vertretertag des deutschen
Anwaltsvereins statt , der einmütig dieZivilpro -
zeßnovelle auch in der vom Bundesrat geänderten Fas¬
sung für unannehmbar erklärte , und zwar , weil die ein¬
zelnen Bestimmungen der Novelle die Rechtspflege durch Ver¬
teuerung und Verlangsamung , sowie durch Förderung des
Winkelschreiberunwesens verschlechtere. Man beschloß, sich
dagegen auch weiterhin in der bisherigen Weise zu wenden.

Der Chef des Militärkabinetts , General Graf Hül¬
se n - H a e s e l e r, der wiederholt den Wunsch ausgesprochen
hat, zur Front zurückzukehren , soll zum Kommandierenden
des 10. Armeekorps in Hannover ernannt werden.

Von den im Ministerium des Innern stattsindenden Be¬
ratungen über Reform des Krankenversicherungs-
Gesetzes verlautet , daß nach den bisherigen Verhandlun¬
gen eine Aussicht aus gesetzliche Einführung derfreien
Aerztewahlin den Krankenkassen nicht vorhanden ist.

In die Unterschleife bei der Kieler Werft
sind weder Marineoffiziere noch höhere Beamte verwickelt.
Magazinverwalter Chrumst , der sich zur Kur nach Teplitz in
Böhmen begeben hatte , wurde noch verhaftet.

In Brüssel und London soll heute die Veröffentlichung
des diplomatischen Notenwechsels über die Kongo-
annexion erfolgen . Seit der Unterredung des Königs
Leopold mit Kaiser Wilhelm in Wiesbaden soll
England eine Note in drohendem Tone gesandt
haben , die in Belgien große Verstimmung hervorgerufen hat.

ZehntausendFrauen mit Bannern marschierten
inLondon vom Themsequai nach der Alberthalle , um wie¬
der für das Frauenstimmrecht eine Kundgebung zu
veranstalten.

Dis vom Oktobristenführer Gutschkow in seiner Duma¬
rede erwähnten Großfürsten, die Verantwortliche mili¬
tärische Posten bekleiden , haben Entlassungsgesuche einge¬
reicht.

Bei einem Orkan in der Nähe der Malaieninsel Ma-
runda kenterten acht Eingeborenenschiffe , wobei mehrere
hundert Menschen ums Leben kamen.

20 Jahre deutscher Kaiser.
ii.

Der Kaiser ' und das Heer.
Von Oberstleutnant z . D . von Witzleben.

„So gehören wir zusammen — Ich und die Armee
so sind wir für einander g e b o ren und so wollen

- unauflöslich Zusammenhalten , möge nach Gottes
Willen Friede oder Sturm sein — ich -gelobe , stets ein¬
gedenk zu sein , daß die Augen meiner Vorfahren aus
lener Wett auf mich herniedersehen und daß , ich ihnen
dermaleinst Rechenschaft über den Ruhm und die Ehreder Armee abzulegen haben werde !" So lautete es in

Armeebefehl vom 15 . Juni 1888, mit dem Kaiser
Wilhelm II . sein Heer nach- dem Ableben seines unvergeß-nchen Vaters als oberster Kriegsherr zum ersten Male
grüßte , ein unzerreißbares Band zwischen beiden knüp-lrnd . Ihn trug dabei das Bewußtsein , daß er seine un¬
erschütterliche Friedensliebe nur gestützt auf eine starke,
jederzeit kriegsbereite Armee mit Nachdruck betätigen undiur Rate der Völker seinen Worten nur dann die ihnen
gebührende Bedeutung verleihen konnte , wenn das ganze
s^ ^ che Volk kriegssertig in Waffen hinter ihm stand . So
schaffte er unermüdlich an dessen Weiterbau , zeitgemäßer
misgestaltung , Durchbildung und Bewaffnung .

' Still-
fchlheigend vollzog sich als erste epochemachende Tat die
Einführung des neuen , bereits durch den Kaiser Friedrichw Angriff genommenen Exerzierreglements für die Jn-santerie , das mit den starren Formen der alten Schule
. Eg brach , die Tätigkeit der Infanterie sowohl für die
Ichnlmäßige , wie für die takttische Ausbildung in neue,
ZchMmäße Bahnen lenkte und erst nach weiteren achtzehnoahren auf Grimd der inzwischen in China , in Afrika

in der Mandschurei gesammelten Erfahrungen einer
nochmaligen , und zwar gründlichen , Umarbeitung bedurfte,oym folg^ im Laufe der Jahre ein neues Exerzierreqle-ENt für die Feldartillerie und Kavallerie . Die Schteß-

-0tft aller Waffen und die für die kriegsmäßige Aus-
den im Felddienst maßgebende Felddienstordnung wur-" durch stets wiederkehrende Umänderungen und Er¬

neuerungen den Forderungen der Zeit solange angepaßt,
bis sie ats mustergültig , auch für die außerdeutschen Heere
Europas , gelten und die feste Unterlage für eine stetige
Ausbildung nach der langen Reihe durch Versuche und
Proben ausgefüllter Jahre biLeri konnten . Das rauch¬
freie Pulver , die Zusammensetzung des Gewehres , der Ge¬
schütze und deren Material ist das Ergebnis langen , über-
legten Schaffens ; noch sind die Feuerwaffen unseres Heeres
in ihrer Leistungsfähigkeit und Konstruktion unübertroffen.
Die bei der Kavallerie grundsätzlich eingeführte Lanze
verleiht dieser Waffe in Masse und im einzelneu von
vornherein eine erhebliche Ueberlegenheit über den nicht
in -gleicher Weise bewaffneten gegnerischen Reiter . .Durch
Abhaltung von Manövern in Armee -Abteilungen gegen¬
einander schulte der Kaiser sich und seine Generale für die
im zukünftigen Kriege ihnen zufalleude Aufgabe als oberste
Heerführer . Die Einteilung des Heeres in . sechs Armee-
Inspektionen und die Uebertra -gung der Inspektionen an
fürstliche und andere , in langjährigem Dienste bewahrte
Persönlichkeiten zerstreute jede Besorgnis vor einem
Mangel an strategisch geschulten Kräften , im Ernstfälle.
Der Kavallerie , die sich bereits dazu verurteilt sah , ihre
Tätigkeit auf Meldereiten und Vedettenstehen beschränken
zu müssen , flößte er durch Zusammenstellung großer Ka¬
vallerie -Korps unter seinem Kommando von neuem srtd -e-
riziauischen Geist ein ; er erweckte in ihr das Ver¬
trauen aus einstige Erfolge als Schlachten -Kavallerie . . Um
dem namentlich im letzten Feldzuge fühlbar ge¬
wordenen Mängel an geschulten Kavallerie - Führern
abzuhelfen , stellte er in dem General -Inspekteur der Ka¬
vallerie und 4 Kavallerie -Inspekteuren schon in : Frieden
die für den Kriegsfall zu Führern berufenen Persönlich¬
keiten fest . Durch Unterstellung der . Feldartillerie unter
die Divisionen wurde diese bisherige S -onderwaffe zur
Schwesterwaffe der Infanterie und Kavallerie und zu-
diesen Waffen in enge dienstliche und kameradschaftliche
Beziehung gebracht und dadurch das gegenseitige taktische
Verständnis zum Vorteil des Zusammenwirkens wesent¬
lich gefördert . Auch die Fußartillerie wurde den übrigen
Waffen durch regelmäßige Kommandierung von Fuß-
ariilleri -e-Offizieren zu den Manövern näher gebracht ; die
Zuteilung schwerer Artillerie zum Feldheer erleichterte

. diesem erheblich die ihm zufällenden taktischen Aufgaben,
die Aufstellung entsprechender Formationen schon bei Ma¬
növern bereitete Führer und Waffe für ihre Tätigkeit im
Ernstfälle praktisch vor . Der Volksvermehrung und der
voraussichtlichen Notwendigkeit des Kampfes
nach zwei Fronten wurde Rechnung getragen durch
Aufstellung fünf neuer deutscher Armeekorps , durch Neu¬
formation von 49 Infanterie -, 5 Kavallerie -, 57 Fetd-
artillerie - und 2 Fußartillerie - Regimentern mit den
nötigen höheren Stäben , von 8 Pionier - und 4 Train¬
bataillonen , sowie 16 Maschinengewehr -Abteilungen und
einer Anzahl Märschinen -gewehr -Kompagnien . Das Ver¬
kehrs - und Nachrichtenwesen fand seinen Ausbau durch
Aufstellung einer Inspektion der Verkehrstruppen , einer
Ei 'senbahnbri -gade mit 2 neuen Eisenbahn -Regimentern,
einer Inspektion der Feldtelegraphie mit 2 Inspektionen
dpr Telegraphentruppen , 4 Teiegraphenbatatllonen , einer
Vevsnchsabteilung und -Kompagnie der Verkehrstruppen
und einer Kraftfahrabteilung . Die technischen Zweige des
Heeres wurden einer Feldzeugmeisterei unterstellt und da¬
mit unter Entlastung des steigend in Anspruch ' genommenen
Krie-gsministeriums eine einheitliche Regelung des tech¬
nischen Betriebes gewährleistet . Durch 4 Sänitäts -Jn-
fpektioneN ' wurde die langentbehrte Zwischenstufe zwischen
Korpsgeneralarzt und Generalstabsarzt der Armee her-
gestellt . Ein Belleidungsamt bei jedem Armeekorps nahm
den Truppen die verzwickte Bekleidungswirtschaft zum
größten Teile ab und vereinfachte das Bekleidnngswesen.
Große , sorgfältig verwaltete Truppenübungsplätze er¬
leichterten die kriegsmäßige Ausbildung und entlasteten
die Bevölkerung von Einquartierung und Flur¬
schäden . Die Gründung zweier neuer Kriegsschulen
und Kadettenhän -ser , einer neuen Unterofffgierschu 'ie und
vier neuer llnterosfiziervorschnlen entsprach -der Notwendig¬
keit der Vorbildung vermehrten Offizier - und Unievofft-
ziererfatzes . Die neue Militärstrafgerichtisovd 'N-ung!
brachte ein einheitliches Strafverfahren für ganz Deutsch¬
land , gestattete durchgehend die bisher teilweise noch feh¬
lende Oenenllichkeit des Verfahrens , gewährte -den Schutz
ordentlicher Rechtsmittel und gewährleistete in dem Reichß-
militärgericht -eine Rechtsprechung nach einheitlichen Grund¬
sätzen . In der Militärtechnischen Akademie wurde Offi¬
zieren Gelegenheit ge-g-eibon , sich wissenschaftlich für -den tech »-
nischen, Beruf vorzu,bilden . Durch das Offigierpensions --,

'Päannfchaftsverforgnngs - und Mrlitär -Hinterb -iliebenengesetz
' fand -die Versorgung der Heer -esangehärigen und deren
Hinterbliebenen einen zeitgemäßen Abschluß. Drei neuev-
richtete Militärkurhäuser und zehn Mannschaftsgenefun -gis-
heim-e legten Zeugnis äb für die Sorge um - erkrankte
Mannschaften . Wichtige Grenzbefestigungen (Königsberg,
Thorn . Graudenz , Stvaßbnra mit Feste WilM -w , Metz)

wurden nach dem neuesten System ausgebäut und verstärkt,
minder wichtige Festungen (Magdeburg , Küftvin , Koblenz,
Posen ) -der Umwallung entkleidet , entbehrliche (Neiße,
Rastatt , Saarlauis, -Stettin , T -o-rgau , Stralsund ) ausgelassen.
Grsnzstandarte (Allenstein , Gumbinnen , Insterburg ) wur¬
den erheblich verstärkt , zweiundzwanzig Standorte neu -ge¬
schaffen. Die llinifvrmsrage wurde dauernd -unter Zu¬
grundelegung der neuesten Erfahrungen behandelt , durch
Verleihung äußerer Unifvrmabzeichsn als Auszeichnung -das
Ehrgefühl bei dem Empfänger , der Ehrgeiz Lei dessen Kame¬
raden erweckt. Eine straffe Organisation der Krieger-
Vereine festigte das Bollwerk gegen -den inneren Feind . An
Stelle unbrauchbarer Feldzeichen wurden neue verliehen
und von dm obersten Kriegsherrn persönlich mit aiuszeich-
nender Order den Truppen übergeben : „— so wird sich der
König von Preußen nicht -eher für verloren halten , bis - -das
Regiment der Garbes du Corps -eine Attacke geritten und
der letzte Garde du Corps eingesetzt ist. "

politischer Tagesbericht.
veutfairs HeiSr.

Der Kaiser als schwedischer General.
Anläßlich der Ernennung des Kaisers zum General der schweb.

Armee ist aus Stockholm von dem Kriegsminister General Malm
ein Glückwunsch - und Hnldi-gungstelegramm eingetroffen; die
Antwort Kaiser Wilhelms betont sicherem Vernehmen nach ganz
besonders die Ehre, einer »Armee mit so ruhmreicher Geschichte
anzugehören.

Der Meineidsprozetz gegen den Fürsten Eulenburg.
In dem Meineidsprozeß gegen den Fürsten, welcher in der

am 22 . beginnenden Schwurgerichtsperiode des Landgerichts Ber¬
lin I stattsinden wird , wird Landgerichtsdirektor Kanzow an¬
stelle des von Harden scharf angegriffenen Schmidt den Vorsitz
führen. Kanzow war lange Jahre Staatsanwalt , hierauf Vor¬
sitzender einer Strafkammer und jetzt Vorsitzender einer Zivil¬
kammer.

Prof . Schiemann «der Reval-
Pros . Schiemann , der bekannte Mitarbeiter der „ Krenzztg.

"
und Historiker an der Berliner Universität , urteilt in der „Neuen
Fr . Pr .

" : „Die offiziellenToaste, die vor Reval ausgetaüscht wor¬
den sind , haben das Mögliche getan , um allen Hirngespinsten ent¬
gegenzutreten. Sie betonten vor allem das Friedensbedürfnis
beider Nationen und versicherten, daß ihre Verständigung keine
Spitze gegen eine dritte Macht habe. Die Verhandlungen der
Diplomaten , welche den Festlichkeitenparallel gingen, haben die
persische , die afghanische und die mazedonische Frage zum Gegen¬
stände gehabt. Es wird ««gekündigt, daß eine volle Uebereinstim-
mung der beiderseitigen Interessen dabei erreicht worden sei.
Daß man in Persien und Afghanistan davon sehr erbaut sein
wird, ist allerdings unwahrscheinlich, und die Folge durfte eine
noch weitere Erregung der Völker des Islam sein , die ohnehin
durch die französische Politik in Marokko in eine nicht unbedenk¬
liche Stimmung nationalen und religiösen Gegensatzes zu Eng¬
land und Frankreich geraten sind. Ein Teil dieses Hasses fällt
nunmehr auch Rußland zu.

Um so mehr ist zu wünschen , daß bei Behandlung der maze¬
donischen Reformfrage die Aktion der Mächte sich gegen die Ur¬
heber der Wirren richtet, die nun so lange schon die unglückliche
Provinz peinigen, nämlich gegen die Bulgaren , Serben und Grie¬
chen, die auf diesem Boden ein frevelhaftes Spiel treiben . Wenn,
wie beabsichtigt wird , im Herbst die Botschafter der Mächte in
Konstantinopel über das mazedonische Probelm beraten , darf man
Wohl hoffen , daß ihnen ein reiches und zuverlässiges Material
über das Treiben der Banden zur Verfügung stehen wird.

Daß die Wallfahrt der österreichischen Slavenführer nach
Petersburg und Warschau im Zusammenhang mit der Preßkam-
pagne gegen die Deutschen und mit den Hoffnungen steht , die an
die Reöaler Tage geknüpft wurden, halten wir für sicher . Das
Gegenteil müßte erst bewiesen werden. Die unter der Flagge
von Interessen der Kultur geführten Verhandlungen haben einen
durchaus politischen Charakter getragen . Zusammenfassen aller
Slav -en zum Kampfe gegen die Deutschen im Reiche wie in
Oesterreich-Ungarn , das war das erst angedeutete, dann offen
ausgesprocheneZiel . Auch hier handelt es sich jedoch mehr um
die Errichtung eines Fetisch , vor dem man bereit ist , sich nieder¬
zuwerfen, als um eine lebendige zusammengefaßteKraft . Es ist
Verschwörerpolitik, nicht große Politik . Diese Titanen werden
den Himmel nicht erstürmen.

"

Der ehrengerichtlicheSpruch gegen den Grafen Hohenau.
Der Kaiser hat, wie jetzt offiziös gemeldet wird , den ehren¬

gerichtlichen Spruch gegen den Generalleutnant z . D . Hohenau
bestätigt. Dieser Spruch lautet auf Verlust des Offizierstitels
und des Rechts zum Tragen der Militär -Uniform. Das Ehren-
gericht hat damit den schärfsten Spruch gegen den ehemaligen Ge-
neraladjutanten des Kaisers gefällt. Das Kriegsgericht, das sei¬
nerzeit neben dem Grasen Lynar auch gegen den Grafen Hohenau
Anklage erhoben hatte, kam zu einer Freisprechung, da die Straf¬
taten entweder verjährt oder doch nicht völlig erweisbar waren.
Das Ehrengericht hat also damit das nachgeholt, was man allge¬
mein schon vom Kriegsgericht erwartete.



1 5W6
Die Reichssinaazresor, » .

Der Reichsschatzjekretär Tr . Sy -dvw Hat jich
in eineni Gespräch mit einem Abgeordn eten laut
„Magd . Ztg .

" dahin geäußert , er hoffe , die von ihm ent¬
worfene Reichsfinanzreform werde eine Summe
von 450 Millionen Mark abwerfen . Die H a u p t-
st üHen seines Entwurfes sind ein S -piritusmono -
Pol, eine Zigarrenb andero le st euer und die
Ausdehnung der Rei chserb s ch - a ft s st euer auf die
Kinder und Ehegatten . Das Spiritusmonopol ist in der
Form einer Verstaatlichung des Zwischenhandels gedacht;
die sogenannte Liebesgabe soll allmählich in voraus be¬
stimmten Zeitabschnitten zurückgezogen Werden . Die Ai-
garrenbanberolefteuer soll für den Fall , daß man sich
im Reichstage über sie nicht einigen kann , durch eine
Tabakssabrikatsteuer ersetzt werden .. Die vertraulichen
Verhandlungen zwischen dem Reichsschatzamte und den in
Frage kommenden Interessenten gruppen haben ergeben,
daß eine solche Fabrikatsteuer , die eine progressive Stei¬
gerung vorsieht , wirtschaftlich und auch steuerpolitisch nicht
so wünschenswert ist, wie die Banderolesteuer . Aus die¬
sem Grunde hält der Reichsschatzsekretär vorerst an der
Einbringung der Zigarrenbanderolesteuer fest. Die An¬
nahme der Ausdehnung der Reichserbschastssteuer ist im
Bundesrate bereits gesichert . Der Betrag dieser drei
Hauptsteuern wird auf etwa 290 Millionen berechnet , wo¬
von etwa 150 Millionen aus das Spiritusmonopol , 80
auf die neue Reichserbschaftssteuer und 60 aus die Zi-
garrenbanderolesteuer ini einzelnen entfallen . Der Rest
soll hurch kleinere Steuern aufgebracht werden , über die
sich jedoch der Reichsschatzsekretär im einzelnen nicht aus-
tteh ; nur , als die Einführung einer Dividendensteuer , er¬
örtert wurde , erklärte er , daß er persönlich eine , solche
doppelte Besteuerung nicht befürworten könne . Desglei¬
chen scheint , daß dis jetzige Fahrkartensteuer ganz fallen
gelassen werden soll . Im übrigen hat man im Reichs-
schatzamt eine bestimmte

'
Auswahl der kleineren , als Er¬

gänzung der Hauptfinanzguellen in Frage kommenden
Steuern bis zum Augenblick noch nicht getroffen . Der
Reichsschatzsekretär äußerte sich über die Durchführung
seines Finanzplanes äußerst zuversichtlich '. Danach scheint
er sich wenigstens der Zustimmung des Bundesrats be¬
reits "

versichert zu haben .
"

Hauptversammlung «tes
veutseven PSsttenvsreins.

8 . u . 8 . Danzig , 14. Fürst.
Dis von den weitesten Kreisen des deutschien VE es mit

großer Spannung erwartete Tagung -des D e u t s che n
Flottenhereins fand heute im Schützenhause an - der
Promenade unter außerordentlich starker Beteiligung statt.
Aus allen Teilen des Reiches waren Vertreter der Orts¬
gruppen 'des ' Deutschen Flottenvereins erschienen . Neben
etwa 300 stimmberechtigten Delegierten hatten sich auch zahl¬
reiche andere Mitglieder des Motteckver-eins eingefunden , Um
an der denkwürdigen Versammlung teilzunehmen , die über
das Schicksal des Deutschen Mottenvereins entscheiden und
seinen weiteren Weg festlsgen soll. Schon am DonnerstagNxrven die Vorstandsmitglieder und die Mitglieder des Aus¬
schusses eingetvoffen . Am Freitag fanden geheime B-eratum-
gsn statt , die die Sachlage klärten und bet denen der Ober-
präsidsnt von Jagow eine hervorragende Rolle spielte.Ein versöhnender Klang ging durch die Verhandlungen , so-
daß sie schon am Freitag zu Ende geführt werden konntem

Am Sonnabend besichtigten die Delegierten die Schichwu-
Werft.

Die heutige Versammlung war überaus stark besucht.
Geh . Rat Busley, der in Gemeinschaft mit dem Kam-
merziMrat Ravens (Berlin ) bisher die Geschäfte des
Vorstandes geführt hatte , da diese Heiden Herren allein vomalten Vorsta -üd zurückgeblieben waren , begrüßten die Dele¬
gierten . Er brachte sodann ein dreimaliges Hurra auf den
Kaiser aus , der mit der Vorlegung des letzten Flotten¬
gesetzes bewiesen habe , daß er sich mit den Bestrebungen des
Deutschen Flvttenvereinis eins wisse. — Es folgten dannweitere Begrüßungsreden . — Oberpräsident der Provinz,Westpreußen von Jagow führte aus : Ms Vertreter der
Staatsregierung ! rufe ich der Versammlung herzlichen Grußund Willkommen zu . Die eigenartige Lage des Flotten-versins veranlaßt mich, mich nicht mit einem WiL-
kammensgru -h zu begnügen , sondern auf die Sacheselbst einzngchen und namens der Staatsregierungeinige Worte dazu zu sagen . Die Staatsregierung hat ein In¬
teresse daran , daß der Verein nicht nur nicht von der Bildflächeverschwindet, sondern sie hat auch ein Interesse daran , daß er aufdem richtigen Wege weiter wandelt . (Lebst Beifall . ) Das Wort:Viel Feind '

, viel Ehr ' ! kann, der Verein mit Recht ans sich bezie¬hen. Die Feinde bedrohen ihn von zwei Seiten . Von der einenSeite wird auf den Verein dahin eingewirkt, daß er von den be¬
sonnenen Bahnen abweichtund sich einer unfruchtbaren Agitationhingibt. Ich bin mir klar darüber , daß an dem vaterländischenSinne der Mitglieder derartige Versuche abprallcn werden. Der
Deutsche Flottenverein wird sich niemals einer rein agitatorischen
Tätigkeit hingeben. Aber auch von der anderen Seite , von rechtsher, drohen dem Verein Gefahren . Der Flottenverein soll eine
freie Organisation für die deutsche Flotte sein . Er soll unab-
hängig sein . Er verliert für das deutsche Volk seinen Wert , wenn
er nicht mehr getragen ist von dem Vertrauen des ganzen deut¬
schen Volkes. Er verliert seinen Wert , wenn er nichts ist als ein
Appendix des Reichsmarineamts . Wenn das Reichsmarineamt
sich auf den Flottenverein stützen will, so mutz es sagen können:
Es steht nicht die KöniglicheStaatsregierung hinter ihm, sondernes ist das deutsche Volk, das dahinter steht. Ich habe mir über¬
legt, , ob es richtig sei, daß ich als Vertreter der Staatsregiernngan erster Stelle das Wort zu dieser Frage nehmen soll . Ich habe
mich dazu entschlossen , damit der Verein aus der heutigen Ta¬
gung hercmsgehl als einiger, starker Verein . Wenn das gelingt,dann wird der Deutsche Flottenverein blühen und gedeihen zum
Segen unseres Vaterlandes . (Lebst anhalt . Beifall.)

Die Thüringer wollen dem grundlegenden 8 2 folgen¬den ersten Absatz geben : „Der Deutsche Flottenverein als
nationalpolitischer Verein erstrebt unter Ausschlußder Parteipolitik die Schaffung einer starken deutschen
Flotte ." — Auch der Kreisverband Mülh eim a . d . R . des
Deutschen Flottenvereins hat einen Antrag eingebracht : dem
sich zahlreiche Ortsgruppen angeschlossen haben . Es heißt in
ihm : 1 . „ Auf Grund des 8 3 des neuen Reichsvereinsgesetzesund des ß 2 per Satzungen des Deutschen Flottenvereins , for¬
dern wir rückhaltlose Anerkennung des nationalpolitischen
Charakters des DeutsLev Flottenvereins und Rückkehr zum

alten Kurs , d . h . zur Art der bisherigen Agitation , wie sie
durch das alte Präsidium unter Fürst Salm und General
Keim sö erfolgreich geführt wurde . 2. Wir verlangen da¬
für Garantien persönlicher Art , und darum die bestimmte
und öffentliche Erklärung des neuen Präsidiums , daß es an
dem alten Kurs in jeder Richtung hin sesthalten werde . 3.
Geschieht das nicht, so können wir volles Vertrauen zu der
neuen Führung nicht haben ; wir werden deshalb weiße Zet¬
tel abgebeu und behalten uns weitere Schritte vor .

"
Kommerzienrat Deichmann -Köln : Der grundlegende 8 2

unserer Statuten ist gut , und es ist nicht zu empfehlen , ihn
zu ändern . Das deutsche Volk erwartet jedoch von der Heu¬
tigen Tagung des Deutschen Flottenvereins eine Antwort
auf die Frage , welche Wege der Deutsche Flottenverein gehen
will . Er empfehle daher die Annahme folgender Resolu¬
tion: „Der Deutsche Flottenverein ist und bleibt ein natio¬
nalpolitischer , also vaterländischer Verein , der über den Ge¬
gensätzen der Parteien und Konfessionen steht , und daher
keinen parteipolitischen Charakter trägt . Um das Verständ¬
nis für die Notwendigkeit einer starken Flotte im Volke zu
stärken , sieht der Deutsche Flottenverein seine vornehmste
Ausgabe darin , die Betätigung des Nationalgefühls zu he¬
ben . Der Deutsche Flottenverein nimmt für sich das Recht in
Anspruch , zur Frage des schnelleren Ausbaues der Flotte
selbständig Stellung zu nehmen .

"
Oberpräs . v. Jagow, der sichtlich der geistige Leiter

der Tagung war , führte aus : „ Ich bin mit dem Vorredner
durchaus der Ansicht, daß die Bedeutung der heutigen Ver¬
handlungen nicht in schönen Worten , sondern in entscheiden¬
den Taten liegt . Die Resolution enthält das Wort „ natio¬
nalpolitisch "

. Außer juristischen Bedenken habe ich noch die
weitere Beanstandung , daß es bedenklich ist , das Wort „poli¬
tisch" überhaupt in die Flottenvereinssache hineinzubringen,
denn die Entscheidung darüber , ob der Flottenverein einen
politischen Charakter trägt , haben am Ende doch die Verwal-
tungs - und die juristischen Behörden Zu treffen . Ich möchty
aber die Gegensätze, die nun einmal vorliegen , nicht noch ver¬
schärfen, wenn ich auch das Wort „nationalpolitisch, , nicht
schön finden kann . Ich werde daher für die Resolution stim¬
men . (Lebh . Beifall .) Dabei will ich mich aber mit etwaigen
stilistischen Fehlern nicht einverstanden erklären.

Es folgten Begrüßungsansprachen. Hierauf wurde folgendes
Telegramm an den Kaiser gesendet , worin es heißt:
„Unverrückbar verfolgt der Deutsche Flottenverein das Ziel , unser
Vaterland in den Besitz einer Flotte zu setzen, welche den für seine
Wohlfahrt nötigen Frieden sichert . Der geschäftsführende
Ausschuß .

"
Dann folgte der Rechenschaftsbericht des Präsi¬

diums. Busleh führte aus : Der Deutsche Flottenverein hat seine
Lebenskraft nicht verloren , sondern er hat bewiesen , daß er auf
einer soliden Basis stcht . Seit dem vorigen Jahre sind 862 neue
Ortsgruppen mit ca . 9000 Mitgliedern neugegründet worden,
seit der Kasseler Tagung im Januar d. I . allein 64 neue Orts¬
gruppen . (Beifall .) Geh.-Rat Busley stellt fest, daß dem Verein
rund 1100000 Mitglieder angehören. Der Reservefonds ist aus
150000 Mk. gestiegen . Aus dem Chinafonds sind seit seinem.Be¬
stehen (1901 ) 721 Unterstützungen in Höhe von rund 70000 Mk.
an Chinakrieger oder deren Hinterbliebene gezahlt worden. Der
Süd -Westafrika-Fonds hat 205 Unterstützungen in Höhe von
rund 11000 Mk. geleistet. . An das Seemanns -Heim für Unteroffi¬
ziere und Mannschaften der Marine , hat der Verein im letzten
Jahre 1000 Mk. gezahlt. Ferner 5700 Mk. an verschiedene deut¬
sche Seemannshäuser und Missionen im Auslände . Die Kriegs¬
marine -Ausstellungen deS Vereins wurden in 78 Städten ver¬
anstaltet. — Der Vorsitzende gedachte sodann der verstorbenen
Mitglieder des Vereins , u . a . des ältesten Ehrenmitgliedes , deS
Großherzogs Friedrich von Baden , des Prinzen Karl von Baden,
des Fürsten zu Wied, des Staatsministers von Hslldorf (Gotha) .
— Der Geschäftsbericht wurde einstimmig genehmigt.

Kommerzienrat Ravenck (Berlin ) gäbt dann den Etat-
vorschlag bekannt . Die Einnahmen werden -ans 464 000 Mk.
veranschlagt , die Ausgaben ans 459000 Mk. , sadaß der
Reservefonds demnächst dis Summe von 150000 Mk . über¬
schreiten wird . -Der Vorstand wird entsaftet.

Dann verhandelte man über die g r -u n d s ä tz l- i ch e
Stellungd >e s F l -o- ttenverein s , um dem Zn wäh¬
lenden neuen Präsidium -ein klares Programm gleich in dis
Hand zu geben . Anlaß -dazu gab ein Antra g- der T h ü -
ringis ch e n Ortsgrupp e n , der sich- -auf die Hvnpt-
srreitsrage der letzten Monate bezieht , ob der Flottenverein ^
sich für einen unpolitischen -oder .einen national-
politischen Verein erklären will.

Unter wiederholtem stürmischem Beifall wurde dar¬
aus dis vovgelegte Resolution fast einstimmig
angenommen.

Mn schritt man zu dem Hauptpunkte der Ta¬
gesordnung , der Wahl des Präsidiu ms . Der frühere
Vorsitzende , Fürst Salm, und der frühere geschüftsfüh-
rende Vorsitzende , General Keim, wohnten der Ver¬
handlung nicht bei . Zunächst steht die Neuwahl des Prä¬
sidenten für den in Cassel zurückgetretenen Fürsten Salm
an . — Der Vorstand brachte folgenden Vorschlag : Der
Fürst Salm wird zum Präsidenten wieder ge wä h lt
und für den Fall , daß er aus irgend einem Grunde die
Wahl ablehnen sollte , Admiral Köster - Berlin zum Vor¬
sitzenden gewählt.

Der erste Vorschlag , den Fürsten Salm wiederzuwäh¬
len , findet stürmischen Beifall . Der Fürst wird einstim¬
mig zum Vorsitzenden gewählt . Der Vorschlag , einen
Eventualpräsidenten in der Person des Admirals von
K ö st e r zu wählen , wird aber beanstandet . Schließlich-
wurde die Eventualwahl des Admirals v . Köster mit
schwacher Mehrheit genehmigt , und zwar mit 98 gegen
94 Stimmen.

Es folgten sodann die Neuwahlen der übrigen
Mitglieder des Präsidiums . Kommerzienrat Deichmann-
Köln : Wir sind mit dem Fürsten Salm seinerzeit vom
Präsidium zurückgetreten und haben uns solidarisch er¬
klärt . Wir sind also gebunden und können eine Neuwahl
nichr annehmen . Es fragt sich nun , wie die Sache sich
gestaltet , wenn der Fürst Salm die Wahl annimmt . Un¬
seres Erachtens steht dem nichts entgegen , daß er die Wahl
annimmt . Es wäre sogar gut , wenn er an die Spitze
des Flottenvereins tritt und mit neuen Vorstandsmit¬
gliedern das Flottenschiff weiterführt . Was nun uns an¬
dere Vorstandsmitglieder anlangt , so habe ich mich tele¬
graphisch an meine früheren Kollegen gewendet . Der Bau¬
rat Kyllmann - Berlin und Admiral Dhompson in Berlin
haben mir erklärt , daß sie auf keinen Fall eine Wiederwahl
annehmen würden . Vor allem müssen wir aber einen Na¬
men voranstellen , den Namen des Generals Keim. Auch
der General Keim aebört zu unseren alten , lieben Kollegen.

ES hieße Eulen nach Athen tragen , wenn ich die Verdienstedes Generals Keim Ihnen hier erzählen wollte . Er hatenormes geleistet , und wenn er in seinem Feuereifer vielleichthier und da Fehler gemacht hat , seine Verdienste werden ewiableiben . (Lebh . Beifall .) Unsere Pflicht wäre es nun , ebensowie wir den Fürsten Salm wiedergewählt haben , auch denGeneral Keim wiederzuwählen ; -ichhabebeiGeneralKeim an gefragt , ob er eine Wiederwahl an-
neh men wür de , er hat mir aber eine ableh-nendeAntworterteilt. (Hört , hört !) Der GeneralKeim hat Mächtiges geleistet . Seiy größtes Verdienst ist aber
daß er auf meine Anfrage erklärt hat : „ Um die Einigung im
Flottenverein wieder herzustellen , verzichte ich auf eine Wie¬
derwahl .

" (Stürmische Zustimmung .) Oberlandesgerichts¬
präsident a . D . Hamm -Bonn : „ Neben unserem heutigen
grundlegenden Beschluß ist die schönste Handlung die des Ge¬nerals Keim , der sich das größte Verdienst dadurch erworben
hat , daß er durch seine heutige Erklärung den Frieden sichert.Wir wissen alle , welche Verdienste er sich erworben hat ; das
Temperament hat ihn manchmal verleitet , zu weit zu gehen.Diese Dinge sind begraben . Wir schulden ihm Dank für die
Opserwilligkeit , mit der er auf eine Wiederwahl verzichtet
hat . Ich bitte um die Ermächtigung , dem General Keim
hierfür den besonderen Dank der Versammlung auszuspre-
chen .

" (Lebh . Beifall .)
Darauf wurde an General Keim folgendes Telegramm

gerichtet: „ General Keim -Wehlen (Sachsen) : Die heutige Ver¬
sammlung des Deutschen Flottenvereins bringt Ihnen für Ihre
unvergleichliche Tätigkeit, durch , welche Sie so viel zur Blüte
unseres geliebten Flottenvereins beigetcagen haben, herzlichsten
und wärmsten Dank dar und gibt ihrem dankbaren Empfinden
Ausdruck für Ihren hochherzigen Beschluß , der die Einheit im
Flottenverein wieder herstellt."

Die Wahl der übrigen Mitglieder des Präsidiums , die ge-
heim erfolgte, hatte folgendes Ergebnis : Zum ersten Vizepräsiden¬
ten wurde gewählt : Exzellenz v . Liebermann -Kassel , zum zweiten
Vizepräsidenten Kommerzienrat Körner-Nürnberg , zum geschäfts-
führenden Vorsitzenden, anstelle des Generals Keim , Konter¬
admiral Weber-Berlin , zum stellvertretenden geschäftsführenden
Vorsitzenden Oberst Schwarzenb-erger-Dänzig , zum Hauptschatz¬
meister GeheimräLKarl v . d. Heydt-Berlin.

Die näch stsTa -g u n g soll in B a Peru stattsin -dsn.
Der Antrag ', 'den Fürsten Salm Zum Ehrenpräsidenten

zu wählen und dsn General Keim - zum Ehrenmitgliede zu
ernennen , wird -dem Präsidium überwiesen . Tckraulf ge¬
langte noch sÄ-gende Resolution zur Annahme : Die
heutige Versam 'Nülun 'ff des Deutschen Mottenverei -ns spricht
len hochverdienten Mitgliedern des zur -ückgetretenen Prä¬
sidiums . insbesondere -dem Fürsten Salm - und dem General
Keim , ihren Dank ans ' für die unentwegte und unermüd¬
liche Tätigkeit und für die Besonnenheit , mit der sie den
Flottenverein auKgebreitet haben . (Lebh . Beifall .)

7. öerdarMstMsMl äes
LurnverbaMes SNÄolüenbmg

am 13. und 14. Juni in Wardenburg.
Wardenburg , 13. Jum.

Alljährlich Persammeln sich die Turnvereine des Südens
unseres , Herzogtums , es sind Pie Vereine Vechta , Clop¬
penburg , Goldenstedt , W i ld es h aus en , Gan¬
derkesee , Hatte n und W ardenbur g, um gemein¬
schaftlich dem edlen Turnsport zu huldigen . Sie wolle«
Zeugnis ablegen von dem , was im vergangenen Jahre in
ihrer Mitte für die Kräftigung des Leibes getan worden ist,
sei es durch Einzelwettturnen , sei es durch Ringen eines Ver¬
eins gegen einen anderen , z . B . in volkstümlichen Hebungen,
wie Schleuderballwerfen , Stasettenläufen oder Tauziehen,
oder endlich durch ein öffentliches Schauturnen . In diesem
Jahre sollte unser Ort der Treffpunkt der Turner sein.
Schon im vorigen Jahre war Wardenburg als Festört für
das 6 . Verbandsturnsest bestimmt worden . Da aber in dem¬
selben Jahre hier das Bundessängersest des „Sängerbundes
Konkordia " gefeiert wurde , bat der hiesige Turnverein , das
6. Verbandsturnfest in einem anderen Orte abzuhalten , und
man möge als Festort für das 7 . Turnfest Wardenburg beibe¬
halten . Der Treffpunkt der Turner war deshalb im vorigen
Jahre Wildeshausen . — Schon geraume Zeit hatte der sest-
gebende Verein und mit ihm die Bewohner des Ortes das
Fest nach allen Seiten hin vorbereitet . Zum Turnfest gehört
regenloses , sonniges Wetter . Solches zu haben , schien es heute
morgen nicht. Graubewölkt war der Himmel , in: Laufe des
Vormittags wurde der Himmel klar , und die Sonne sandte
ihre Strahlen vom Himmel herunter . Mit Lust und Liebe
wurden noch die letzten Arbeiten gemacht, und als nachmit¬
tags die Delegierten der einzelnen Vereine , sowie die Kampf¬
richter und Wettturner in unfern Ort einzogen , war derselbe
aufs schönste geschmückt . Ehrenbogen überspannten die Fest¬
straßen , geziert mit vielen Fähnchen , Turner -Wappen und
Sinnsprüchen . Die Festgäste wurden per Auto vom Bahnhof
Oldenburg abgeholt . Nach kurzer Begrüßung tagten die Dele¬
gierten . Die Delegiertenversammlnng , die im Festlokal , „Lu-
schens Gasthos "

, abgehalten wurde , wurde vom Verbandsvor¬
sitzenden, Aktuar Hinrich s, Vechta, geleitet . Zunächst be¬
grüßte derselbe die Anwesenden . Delegierte hatten gesandt
die Vereine Vechta, Cloppenburg , Wildeshausen , Ganderke ' ee,
Hatten und Wardenburg ; nicht vertreten war Goldenstedt-
Zunächst wurde das Protokoll der letzten Verbandsversainw-
lung verlesen , danach der Kassenbericht . Gegen beides hatte
man nichts einzuwenden . Der Turnverein WildeshaMst
hatte folgenden Antrag gestellt : Aus den nächsten Verbands¬
turnfesten turnen die Wettturner in zwei Riegen , und Zwar
so , daß in der 1 . Riege alle die Wettturner turnen , die am
einem früheren Verbandsturnseste oder Gauturnfeste saM
einen Preis erhalten haben . In der 2 . Riege dagegen turnen
alle die Turner , die noch keinen Preis erhalten haben . Dazu
kommt noch , daß man den Turnern der 2. Riege leichtes
Wettübungen , namentlich volkstümliche Hebungen , geben )ost
Da im 6 . Kreise des Deutschen Turnerbundes
ähnlicher Antrag schon gestellt worden ist , so will man Ist
nächst das Urteil darüber hören . Da Wst
deshausen den Untm -g aber nicht zurückne'

h'men wollte , mMstüber dens-ebben abgestimmt werden . Der Antrag wurde on
8 gegen 5 Stimmen bei 2 StimmentHalitu -ngen abgeleylst
Als Festort für Äas 8. Venbanidstumnsest wurde Mchta st,
wählt . Damit war die Tckgssovdnung eMdigt.
tagtsn die Kampfrichter . Das Amt eines Kampsri 'chters h« '
ren übernommen 3 Turner des Okden'bürger TnrnorbuNst - '
sowie 3 Turner aus den Mitgliedern des Tu -rnverba -nst : ,

Ms auch -diese Vors,amMlün>g beendigt ioar , wurden o
Gäste von Mitgliedern des s-estackbenden Vereins W-

'



^ aMsre geftryrt. Wen Tm -nern konnte man durch Zn-
narkonnnEN Äer Bewohn-er des Ott -es Frelgu -avtter geöen.

A-ben-ds 9 Uhr f« d im Veremsbokal „ LGchMs Gassthof"
ein g-roher Kommers statt . Bis aus den letzten Platz war
o,ck der feMch geschmückte Saal gefüllt ; Meie muhten noch
n^ t einem Stehplatz für gut nehmen . Der Kommers ttmrde
Gleitet von Gemeindevorsteher Da n n e :n a n n .
o-

'
unaeln Er begrüßte die T -eöl-nichmer M Namen des

Nrreins und im Namen der Gemeinde und Wünschte allen
^ estnöhmern vergnügte Stunden . Der sisstgebe -nde Verem
^ tte für Unterhaltung der Gäste aüfs beste gesorgt . Von
An verschiedenen Vorführungen sor nur das Turnfestsprel
Lurnerübernmt "

, sowie ider Schwank „Wurst Wider Würst"
-ttvähnt . Zur Verschönerung des Kommerses trugen auch

vom Wardenburger Gesangverein gesungenen Lieder bei.
H-rr Aktuar Hinrichs weihte sein Glas den Turnerin und

Gemeinde ; Herr Dannemann -Osternvurg trank auf das
Wohl der Veranstalter des Kommerses . Erft in früher.
Morgenstundetrennten sich die Teilnehmer . Ob sie noch ge¬
schlafen haben , darüber schweigt der Schreiber, sollte doch
schon um 7 Uhr früh das Wettturnen beginnen . Wes in
rMm , der erste Tag verlief aufs beste; haben wir morgen
Etes Sommer -wetter , fo wird auch der zweite Tag zur Zu¬
friedenheit der Teilnehmer verlaufen.

Um 7 Uhr begann Sonntag das Wettturnen. 20
Turner hatten sich dazu gemeldet . Die Wettübungen bestan¬
den in Gerät - und volkstümlichen Hebungen . Letztere waren
Stabhochspringen , Stemmen von 37ZH Kg . und Hürdenlau¬
fen über 100 m . Um 11 Uhr war das Wettturnen beendet.
Mittlerweile hatten sich auch die Mitglieder der einzelnen
Vereine des Verbandes eingefunden , die alle per Auto vom
Bahnhof Oldenburg nach hier befördert wurden . Nachdem
die Freiübungen noch durchgenommen wurden , versammelten
sich die Turner im Vereinslokal zum Festessen. Letzteres
war aufs beste zubereitet ; durch verschiedene Tischreden
wurde die Stimmung beim Essen noch gehoben . So weihte
Herr Heinemann sein Glas den auswärtigen Turnern,
Herr Amtsaktuar Hinrichs den Oldenburger Kampfrich¬
tern , Herr Reinken allen Kampfrichtern und Herr
Schnittker vom Turnverein Windhuk (Südwestafrika)
der deutschen Turnerei und dem Wettturnen . Inzwischen
waren auch Turner der eingeladenen Vereine erschienen. - Be¬
sonders stark vertreten war der Turnverein vor dem Haaren¬
tor . Um 3 Uhr trat man zum Festzugean. Die Vereine
marschierten in nachfolgender Reihenfolge : Osternburger
Turnverein , Oldenburgischer Turnerbund , Eversten , Bürger-
selde , Turnverein vor dem Haarentor , Windhuk , Ganderkesee,
Wildeshausen , Vechta, Cloppenburg , Goldenstedt . Der Turn¬
verein Wardenburg führte und schloß den Festzug . Nach
Ankunft auf dem Festplatze begann das Schauturnen.
Dasselbe bestand in Freiübungen , Ringen und Kürturnen
der Vereine des Verbandes . An dem Schauturnen nahm auch
der Osternburger Turnverein teil . Er stellte eine Riege am
Svringtisch. Das Turnen an diesem war für viele
Türner etwas Neues . Nach Beendigung des Schauturnens
traten die Vereine vor der Tribüne zusammen , von wo aus
Herr Amtsaktuar Hinrichs, der Verbandsvorsitzende , der
auch das Schauturnen leitete , die Namen der Sieger im
Wettkampfe verkündigte . Den 1 . Preis erhielt Schwers,
Turnverein Hatten , 63ffß Punkte ; 2. Preis W . Günther,
Turnverein Wildeshausen , 60U Punkte ; 3. Preis H . Gün¬
ther , Turnverein Wildeshausen , 59H4 Punkte ; 4. Preis v.
Recken , Turnverein Wardenburg , 66ZH Punkte ; 8. Preis
Kirchhofs , Turnverein Wildeshausen , 65 Vis Punkte ; 6.
Preis L. Günther , Turnverein Wildeshausen , 64tztz Punkte;7. Preis Eismann , Turnverein Wardenburg , 54»/,2
Punkte ; 8. Preis Graf , Turnverein Cloppenburg , 54^
Punkte ; 9. Preis Schröder , Turnverein Vechta, 51Htz Punkte.Die höchste Punktzahl in Gerätübungen erhielt Schwers,Hatten , 40ŝ Punkts , in volkstümlichen Hebungen W . Gün¬
ther , Wildeshausen , 25ZA Punkte . Zahlreiche Zuschauer ver¬
folgten das Schauturnen mit großem Interesse . Vor Beginndes Schauturnens begrüßte der Vorsitzende des Wardenbur¬
ger Vereins , Herr Heinen , alle Festteilnehmer durcheme schwungvolle Rede . Er schloß mit einem dreifachen
»Gut Heil ! " auf die deutsche Turnerschaft . Nach Verkündi¬
gung der Sieger sprach auch noch Herr Hinrichs , Vechta, allen
Teilnehmern , sowie dem Turnverein Wardenburg feinenDank aus . Um 6 Uhr begann in Lüschens Sälen der Fest¬ball, der sehr gut besucht war . Erst in früher Morgenstundetrennten sich die Turner . — Auf Wiedersehen im
uachstem Iah re irr Vechta.

Rur ckrm Srshvrrrogtum.
Der Nachdruck unserer mit Aorrefpo

'ndenzzeichen versehenen
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BMHW

«Her lokale Vorkommnisse sind der Redaktion <tets Willkomms».
Oldenburg, 15. Juni.

^ Die Nordlandreise der Großherzoglichen Familie . Aus
Brake wird uns geschrieben : Gestern nachmittag kam von
Rastede im Automobil die Großherzogin mit den Prinzessin¬
nen und begab sich an Bord der am Pier liegenden „Len¬
sahn "

, die im hiesigen Trockendockfür die Nordlandfahrt in¬
stand gesetzt ist. Später kam Prinz Heinrich der Niederlande,
der sich an der Fahrt beteiligen wird , gegen 7 Uhr von Je¬
ver der Großherzog mit dem Erbgroßherzog . Nach der Tafel,
zu welcher aus Brake Amtshauptmann Tenge und Rats¬
herr THy e n geladen waren , brachten die beiden hiesigen Ge¬
sangvereine , die „Liedertafel " und der „Liederkranz "

, ein
Ständchen . Gesungen wurde „Sonntag ist's "

, „Sturmbe¬
schwörung " und „Mein Herz , tu dich auf "

. Das erste und
dritte Lied wurden von dem Dirigenten der „Liedertafel " ,
Herrn Hötzel, das zweite Lied von dem Dirigenten des
„Liederkranz "

, Herrn Kanis, dirigiert . Nach einem Hoch
auf die Großherzogliche Familie begaben sich der Großher¬
zog und die Großherzogin , nebst Prinz Heinrich und dem
Erbgroßherzog durch die dichtgedrängte Menge an den Pier
und zogen die Sänger in eine längere Unterhaltung . Nach¬
dem sich die Herrschaften an Bord zurückbegeben, wurde noch
gesungen : „Wem Gott will rechte Gunst erweisen " und die
Nationalhymne . Der Pier , der wegen des Streiks für Un¬
beteiligte gesperrt ist, war dem Verkehr sreigegeben.

Weiter wird uns drahtlich aus Brake gemeldet:
Die Abfahrt der „Lensahn " in die nordischen Gewässer er¬
folgte heute vormittag um 11 Uhr.* Militärische Personalien . Die Hauptlsute v.
L udowig vornOld . J -nf . -Reg . Nr . 91 , Döring vom Jnf .-
Reg . Herzog Friedrich Wilhelm von Braun -schwei -g (Osffvie-
sisches ) Nr . 78 in Osnabrück , Oberleutnant Noel -l vom 4.
-OberschlesischenJnf .-Reg . Nr . 63 in Oppeln , ein Olden¬
burger, und -der Kapitän -lentnant Hellwig von der
Marinestation der Nordsee in Wilhelmshaven sind zum
Lehrkurfus -der Jnfanterie -Schießschnle in RuWäben bei
Spandau kommandiert.

* Marine -Personalien , v . Voigt, Oberleutnant zur
See , Flaggleutnant des 1 . Geschwaders , ein Sahn des frü¬
heren Kommandeurs des 3. Bataillons unserer 91er„ fetzigen
Generals der Infanterie z. D . v. Voigt in HHdesheim , ist
zum Kapitänlsutnant befördert worden.

* Professor Müller -Kaempff hat, wie uns mitgeteilt wird,
zum Besten des Konzerthausfonis eine entzückende getönte Hand¬
zeichnung , „Spätsommer "

, gestiftet, die gelegentlich des Sommer-
festes zur Verlosung gelangt.* Der Schloßgarten in Rastede ist von heute an in seinem
ganzen Umfange wieder für den Verkehr sreigegeben worden.

K . Kirchliche Nachrichten. Znm Pfarrer in Hunt losen
ist, nachdem sich keine genügende Zahl von geeigneten Bewerbern
um die Pfarrstelle gefunden hatte , der Pf . Fr . Bnltmann zu
Ganderkesee unmittelbar ernannt.

* Gelegentlich des Kriegerfestes in Varel erhielten folgende
Vereine eine Ka iserliche »Fa h n enanszei chnnng: die
Kriegervereine Holle, Cloppenburg, Blexen, Ganderkesee, Alten¬
esch : die Grotzherzo gliche Fahnenauszei chnnng:
1 . Osternburg , Kriegerverein , 2. Landwührden, 8 . Eckwarden, 4.
Grüppenbühren , 5 . Eversten, 6. Oldenbrok, 7 . Rüstersiel, 8 . Bant.

* Büchsenmacher Friedrich August Müller , einer unserer
ältesten Mitbürger , konnte am 13. d . Mts . den 60 . Gedenkta -g-
seines Eintritts in den Heeresdienst begehen . Er wurde am
4 . Mai 18W in Clausthal geboren . Am 13. Juni 1848 trat
Müller als Büchsenmacher bei- dem 2. Bataillon unseres - Jn-
santerieReyrmsnts ein unld , gehörte demselben bis Ausgang
der 90er Jahre des vorigen Jahrhunderts an . Er machte
die Feldzüge 1848/49 gegen Dänemark , 1866 in der Main-
Armee und 1870/71 gegen Frankreich mit . Herr Müller
galt bei dem 2. Bataillon als eine beliebte Persönlichkeit , so¬
wohl bei seinen Vorgesetzten als auch bei Len- Unteroffi¬
zieren und - Mannschaften.^ Der Achtuhrladenschluß ist bis jetzt in 426 Gemeinden
eingeführt . Davon sind 31 Großstädte , 29 Städte mit 60 bis
100 000 Einwohnern , 99 Städte mit 20—50 000 Einwohnern
und 266 Gemeinden mit weniger als 20 000 Einwohnern . In
Süddeutschland ist bereits vielfach ein früherer als der
Achtuhrladenschluß eingeführt.* Das Recht zur Führung des Meistertitels haben er¬
worben der Bäcker Johs . Brinkmann aus Delmenhorstund der Schlachter Wilh . Landwehr aus Delmenhorst.* Der Verein der MilchhLndler und Milchproduzenten ge¬denkt Sonntag , den 21 . d. M . , nachm . 2.35 Uhr , von Oldenburg
einen Ausflug nach dem Barneführerholz resp.
Huntlosen zu machen . Die Rückkehr erfolgt mit dem letz¬
ten Abendzuge. Da man seitens der Mitglieder dieser Tour
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großes Interesse eutgegenbringt, so wird die Beteiligung seden-
falls eine rege sein , zumal das Arrangement in guten Händen
liegt und alles aufgeboten wird, die Teilnehmer zufrieden zn
stellen . Freunde und Gäste können sich anschließenund sind herz¬
lich willkommen.

* Verhafteter Fahrraddieb . Ein stellenloser Schneidergeselle
aus Hannover , der hi-ex am Sonnabend abend vor dem Postge¬
bäude ein Fahrrad entwendete, wurde gestern vormittag , als er
das Rad zu Gelde zu machen versuchte , in Bremen von der Kri¬
minalpolizei, die von hier aus telephonisch von dem Diebstahl in
Kenntnis gesetzt war , festgenommen.

* Wettervorhersage. Ziemlich trübe ; Regenfälle. Zunächst
wärmer.

veurstr vsÄMGten unü letztr
OrpefOen.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Deutscher Flottenverein .
^

Danzig , 15 . Juni . Beim Festmahl lief folgendes
Telegramm dÄ Prinzen Heinrich von Preußen
ein : „Hemmelmark . Geheimrat Busley ! Ihnen und Ra-
Vene danke ich zunächst für die bisherige Mühewaltung,
welche Sie aufwandten zur Weiterführung der Geschäfte
des Flottenvereins . Ferner bin ich dankbar und hoch¬
erfreut von dem Ergebnis der heutigen Tagung , welches
die Gesamtinteressen des Vaterlandes über SoNd -erinter-
essen stellt . Mit dem Wunsche, daß es dem Flotten-
v-erein gelingen möchte , in stiller , einmütiger Arbeit das
deutsche Volk von der Notwendigkeit der Erstarkung eines
nationalen Werkes aufklärend zu überzeugen , verspreche
ich, dem Flottenverein auch fernerhin eine treue Stütze
sein zu wollen , und entbiete ich der Hauptversammlung
meinen aufrichtigen Dank und sehr herzlichen Gruß . — '
Heinrich , Prinz von Preußen , Protektor .

"
Ferner lief nachstehendes Antworttelegramm des

Großadmirals Köster ein : „Hocherfreut über den erhebenden
Verlaus der Hauptversammlung, beglückwünsche ich die anwesen¬
den Mitglieder zu dem glänzenden patriotischen Erfolg und gebe
mich zunächst der Hoffnung hin, daß Fürst Salm , gestützt ans die
hervorragenden Leistungen des Vereins unter seiner Leitung, die
Wiederwahl annehmen wird . Das in mich gesetzte Vertrauen ge»
gereicht mir zu hoher Ehre . Köster."

Protest der französischen Sozialisten.
Paris , 16. Juni . Der Nationalrat der vereinigten so¬

zialistischen Partei hat eine Tagesordnung angenommen,
welche gegen den Besuch des Präsidenten Fal¬
lt är es beim Zaren in dem Augenblick, wo dessen Re¬
gierung die Akte der Unterdrückung häuft , Protest erhebt . In
Nachahmung des Beispiels der italienischen Sozialisten/die
im Jahre 1903 den Besuch des russischen Kaisers in Italien
zu verhindern wußten , und des jüngsten Protestes aus den
Reihen der Arbeiterpartei gegen die Reise des Königs
Eduard nach Rußland , ladet der Nationalrat alle Verbände
und Organisationen ein , sich seinem Protest anzuschließen.

Dernburg.
Kapstadt , 14 . Juni . Staatssekretär Dernbürg hat

Port Elizabeth und East London besucht und ist dort von
den Stadtbehörden begrüßt worden . Heute trifft Staats¬
sekretär Dernburg in Durban ein.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung d«Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richardksamel , deZ Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B. Lchaef,
sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachlurrgen in Oldenburgvon A. S chulz ^
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28 . 4,2
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"ffl4,3 - ff 5,8

GroM . Grsparungskaffe zu Oldsrrhrrvg
mit Nebenstellen in Delmenhorst «. Bant.

Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1908 . -L. 22,175,053 67
Im MonaL Mai 1908 sind:

neue Einlagen gemacht . . 712,770 39
dagegen an Einlagen zurückgszahlt . , 533,684 02

somit Bestand der Einlagen am 1 . .
Juni 1S08 . . „ 22,354,140 04

Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬
talien und Kassenbestände) . . . ., 23,825,441 03

Geschäfts -Eröffnung.
Mt dem heutigen Tage « öffnete ich , nachdem ich1 - Jahre bei Herrn Klempnermeister Uhlers als Gehilfe

tätig war,

Aärrsingstrnße 4 crrrr
ein

Indem ich bestrebt seinwerde , die mir
übertragenen Arbeiten gewissenhaft und
prompt zu erledigen , bitteich um geneiaten
Zuspruch .

"

Gleichzeitig empfehle sämtlicheZubehör-
, " e , wie Gaskronen , Hänge - und Steh-

Gasherde , Emailletöpfe , Eimer,-^ aschbaljen nsw.
Oldenburg, den 10 . Juni 1908.

ö.

Große Auswahl
»»

feine»

i« Silber,
stark ver¬

silbert und s
Nickelware«.

ZöildemllW,
Uhren-, Gold- nud Silberware « - Geschäft , f

Langestraße «8.

Anerkannt bestes lüdrikst.
vnerreiclit In yualität u . Ausstattung.
? rsm . n>. golck . blech Slawe Lsraut . lt .Ust.

Komplett m . 6ummi
von 14L8L ^ ^ an bis

su Sen feinsten
Uuxus- ^ Llockollen-

Kaäkabrer -Keäarks - und Zportartikel , Obren , Walken , zlusllcen,
Mbmascb ., 8tabl - , lecker - u . luxustvaren.

ver K. L . kostmeistsr N . lunxsr in 8t. sckrsibt : „ Ibr Fabrikat
gefällt allgemein . I4av muss vvadrbakt staunen , ckass sine llabnlc
sin solck soliäe gebautes , allen ^ nsorcierungeo cker Neuzeit ent-
sprsekenäss , lsiekt laukenäss Tourenracl zu ckiessm wirlklicb niedrigen
Preise aul cksn Weltmarkt bringen kann ."
b^rs - llabrrackwerice , lliebarä baclewig , llrenzlau . ? ostk. Ko. 19.

Verlangen Sie kostenfreie Aussackung meines kraebtkatalogs.

Abstempelung ansliindischer
LosMiere.

BiS zum 16. Juli 1W8 sind die an Deutschen Börsen zu-
gelassenen ausländischen Lospapiere mit einem Kontrollstempel
abzustempeln. Zur Abstempelung werden nur solche Lose zu¬
gelassen , bei deren Prüfung die bisherige Stemvelmarte oder dre
Stempelaufdruck für nicht gefälscht befunden wird. Später wird
ein Termin bekannt gegeben, von welchem ab nur noch die mir
diesem Kontrollstempel versehenen Lospapiere lieferbar sind.Die Abstempelung ist daher für jeden Besitzer

lur Ulkmidiuig stiitner Unlustt
unbedingt erforderlich.

Wir sind zur Vernnttlung der Abstempelung bereit, gegen
mäßige Entschädigung für unsere Auslagen . Zur weiteren Aus¬
kunft stehen wir zur Verfügung . Mit den bei uns in Verwaltung
liegenden ausländischen Losen werden wir unter Anzeige das
Nötige ohne Weiteres vornehmen.

Oldenburg i Gr ., im April 1908.
O . L 6 . LalLLn . Wst L KöLns,

Dsulsvlrs DjsAlLsnsLdNuLk,
Kommanditgesellschaftaus Aktie«.

OILsiLirLLl ' srsLLs I - LrittelsttantL.
Spar - L laSiLr - Lank'

1 gut erst, kleiner Flüg
billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped.

Zu verkauf , wegen Todesfall f.
neues Damenrad . Pr . IVO . L , b.
11 Uhr vorm. z . sehen , Garder . ,
kl. Figur . Nachzufr. j. d. Exped.



Oa . 40VO SILvlL LsvLslsUs.

51einberK.

Tie bereits Wo «orber Wekmbi-te« „Grebe«
Wis>bet« l> e" beginne« ««> Zieistig, 18. i> . R„
seih 8 Uhr snoeber wirb « ilhts oer « bs« lgt).
Ziese WWetoge seilen wieder«« ei«««l de«
Beweis erbringen ««« der iiber««s grobe«

LeiAmgSUigkeit der Um«.
In großen Mengen gelangen zum Verkauf:

Sämtliche Sorten von Damen -Hemden , hochelegante Fantasie - und Nachthemden , Racht-
jacken , Herren -Hemden , Dawen -Hofen , Knie -Hosen , Kinder -Hemde « , Kiffen -Bezüge u .

Alles nur evstklttssige Qualitäten.
Es ist unmöglich , jede Sorte der zum Verkauf
kommenden Wäsche hier aufzuführen , es sollen WH tMU Uk kW ! ! !
somit nur einige Beispiele erwähnt werden : > ^ . . . ^

^ —

aus gutem Hemdentuch,
3 Seiten gekurbelt, da¬

vollständig groß, m. Spitze,
gute Qualität,

das Stück

vorzügl. Qualität , 10 Meter für
Wert sonst das Mtr - 58 I

1 Posten 80 ein breite

aus weißem Köperbarchend
das Stück

Wert ca.

m> Madeira -Stickerei, aus hoch-
_ feinein Renforpe

das StückWert ca.

extra groß , aus starkfädigem
Hemdentuch verarbeitet

das Stück

kolossal billig,

1 Posten

aus nur guten Stoffen
das Stück von

mit Stickerei,
aus gutem Hemdentuch

das Stück

extra groß und aus gutem
Hemdentuch,

das ° Stück

Ein großer Posten

aus gutem Hemdentuch mit breitem I
Stickerei- Einsatz, I i

das Stück

Werr ca.

aus prima Hemdentuch, festoniert,
schräg verarbeitet

^ ^ I das Stück

Achselschluß m. Passe u. Stickerei,
vorzügl . Qual .,

das Stück

Diese außergewöhnliche Billigkeit über¬
trifft somit jedes andere Angebot ! : : :



1
1. Beilage

zu ^ 164 der .»Nsebriebten Ilir Stackt una Lsnck- vou Montag, 15. Juni 19V8.
ZH. SunSeskrlegerkeft in Varel.

1 . Tag (Schluß).
Gegen- 8^ ^Uhr nahm der

Festkommers
seinen Anfang?. Der g«räumig >e Saal des Etablissements
Schütting-" , m -i-k Ta-n-nengrün und Fa -Hrvsn reiM-nd auAge-

schmückt, Mte sich bald -bis auf Len letzten Stuhl , fodaß eine
Reihe wn Festteilne-hm -er-n mit - Stehplätzen vo-rKed nehmen
mußte . Von >d,rr G-ale-vie aus bot sich den Beschauern ein
anmutiges Bild -: Wirkungsvoll stachen von den schwarzen,
mit Orden und Ehrenzeichen dekorierten Röcken der Krieger
die -dusti-g-en T̂oiletten der Damen ab.

Nach einig,LN eirtl-eitftnden Konzertstückender Artillerie-
kapelle sprach ! Magistrat,sschreiber Siefken einen von
Georg Rufel-er verfaßten und der Fsstzeitung vor-gedruckten
Prolog . .

Elin herzliches Willkommen rief - im- Namen der dvsr
i-estgebenden V,erevne Dr . m -ed . BärtikowsküVä -vÄ der . Lei-
jer des Festausschusses, den zum- Delegrertentas erschisnsnM
Bertrste-rn und in zweiter Linie allen Festteilnchmsrn zu?.
Die Kriegervereine, führte Redner weiter aus , ziehen all¬
jährlich im Lenz hinaus in die schöne Welt , und überall
empfängtman sie froh. Finden doch die von ihnen vs-rtDÄe-
nen Bestrebungen, die auf Pflege -der Va-terlondÄiöbe ge-
rWet sind , mächtigen Widerhall . Redner schloß mit einem
Hoch auf den deutschen Kaiser.

Der stellvertretende Bundes -Vorsitzende , Aktuar Hum¬
mel - Oldenburg, brachte hierauf das A n t wo r tte -Ie-
gram -m des Großherzogs auf den vom Bsrtvet -srtage ent¬
sandten Gruß zur Verlesung;

Rastede, 13. Juni . . Für die mir dlargebrachte
Kundgebung- meinen herzlichsten Dank.

Friedrich August.
Im Anschluß daran gedachte Kaufmann G.

Schwabe, Vorsitzender des Vereins e-hema-liger 19er
Dmgo-ner, der Bedeutung des 13. Juni , an- welchem Tage
der Großherzog- seine Regierung angetre -ten habe. Er er¬
innerte an die tags zuvor erforschte Einweihung ! des H-an-
dels -kammergebä-uides . Damit halbe , der . Grohherzog aufs
neue bewiesen, daß .er ein . treuer . Vater -seines Landes sei.
Begeistert stimmte die Fsstverfammlung - in das auf -den
Land -esfü-rstrn ausgebrachte Hoch ein.

Später erg,riss Aktuar Hummel das Wort , um derStadt Varel mit dem- Danke für die prächtige Ausschmück¬
ung und alle z-um Empfang der Krieger getroffenen Vor-
bereitunWN die besten Wünsch ? für. di« Zukunft dargu-bringsn.

Hierauf erwiderte Bürgermeister Jürgens: „Nach¬dem ich bereits heute nachmittag -Sie , meine verehrtenHerren Kameraden, vor Beginn Ihrer Beratungen namensder Stadt War-e-l und der Bürgerschaft begrüßt habe, muß
ich - nun nochmals das ' Wort nehmen, um fürdas freundliche Hoch zu danken,

' das HerrKamerad Hummel auf uns ausgebracht hat . Erhat in so glühenden Farben Varel als Feststadt geschildertund so laut und freundlich, ihr Lob gesungen , daß ich kaumdis richtigen Worte finden werde , um dafür zu danken.Die Vareler Bürgerschaft ist voll Freude darüber , so viele
ehemalige Soldaten und alte Krieger beherbergen zu dür¬
fen , und wir haben alles aufgeboten , um unseren Gästenden Aufenthalt bei uns angenehm , zu gestalten und dasBundeskriegerfest zu einem schönen vaterländischen Festezu machen . Freilich- hat die Natur uns dabei geholfen,mdem sie die ganze Stadt und ihre schöne Umgebung inem schimmerndes Grün getaucht hat . Auch heute abendauf diesem Kommers sind wir bestrebt, unser Bestes Ihnenzu zeigen. Wir haben Ihnen soeben aus der Bühne den
üblichen Reigen unserer jungen Damen vorgeführt , die
Kraft unserer Männer Ihnen gezeigt , und noch manchesandere wird Nachfolgen. Nur eins , was wir auch als einwsmches Gut pflegen , können wir Ihnen heute noch, nichtvorfuhren, nämlich, den Eichen- und Buchenwald , den die
herrliche Natur vor den Toren unserer Stadt aufgebauthat . Ich bitte aber unsere verehrten Gäste, sich ihn mor-U " atrzusehen . Und vielleicht findet sich auch in der Stadt
,elost noch das eine oder andere , was Ihnen gefällt . So

^
E) hoffen, daß Sie freundliche Erinnerungen an unsund unsere Stadt mit nach Hause nehmen und gern nochenunal zu uns znrückkehven , auch wenn wir nicht geradeem Bundeskriegerfest zu feiern haben .

"
Dann forderte Bürgermeister Jürgens seine Mitbür-

3^ einem Hoch auf die Gäste.
Auch Obermeister Me her (Vorsitzender des Kampf-genoflen-- und Kri-egervereins ) empfahl den Vareler Busch^ gebührenden Beachtung seitens der Gäste.

. Pausen zwischen den Reden waren ausgefüllt
Konzertstücke der Kapelle , gemeinsamen Gesang dervestlreder und ein überreiches Programm erlesener Bor-In höchst dankenswerter Weise hatten eine großenzahi Damen und Herren aus der Bürgerschaft ihre? ^ 8'fachen Talente in den Dienst der

'
guten Sache

m ^ nächst fesselte ein stimmungsvolles lebendes Bild
<1?. Aufmerksamkeit: Germania (Frl . Schmeiers ) mit

Schild und Schwert , umgeben von Soldaten
rjchwdenster Waffengattungen und militärischen Em->emen , erschien in bengali '

cher Beleuchtung.
, M . dem bald danach gebotenen Festspiel beklagt Ger-rn ziemlich pessimistischangehauchten Versen, daß die

^ Manneskraft doch nicht mehr so ganz die alte sei.
sjs,,,fiird in ihren Betrachtungen unterbrochen durch das
Hr UEeu einer Schar junger Mädchen (Damenturnverein ) ,
Aüchuf einer Wanderung durch den Wald begriffen , ihre
üb,, » benutzen , unter frohem Gesang schneidige Frei-
Gern,̂ ' graziöse Reigen vorzuführen. Das Bild , das
nw„ ^„

a von den deutschen Frauen , den Müttern der kom-^ ueration , erhält , beruhigt :' chönstenuen Hoffnungen für die Zukunft
estell ' ^ es nickt emn -r w icklirnm um
ie vc

^ ler Lurnerbundes.

und erfüllt sie mit den

bestellH ^ ganz so schlimm um die deutschen Männer
du ä' ^ Germania befürchtet, davon überzeugten uns" Kraft und Mut strotzendenGerätübungen des V a -

Sehr hübsch waren auch die Stabübungen des D am e n-
und Männer turnvereins. Die sechs auftretenden
Paare heimsten durch die Exaktheit ihrer Leistungen wohlver¬
dienten Beifall ein.

Unter abwechselnder Leitung ihrer Dirigenten (Herrn
Schauder und Rosengarten) brachten die vereinig¬
ten Mannergesangvereine („ Männergesangver¬
ein "

, „ Frohsinn " und „ Eintracht") das deutsche Lied zu
Ehren.

Aber damit war das Programm noch lange nicht er¬
schöpft . Notwendigerweise mußte Humor, der lose Knabe,
sein gutes Recht haben. Und es ward ihm auch nicht vorent¬
halten . Eine lange Reihe vergnüglicher Duetts und Solo¬
vorträge setzte die Lachmuskeln wacker in Tätigkeit . Es war
schier des Guten zu viel . Die Agierenden werden sich für
diesmal freundlichst mit einem Gesamtlob begnügen . Nur
des Sängers der Couplets „ Krause mit dem Zickenbart" und
„ So 'n Paraplü " kann der Berichterstatter nicht umhin , be¬
sonders zu gedenken. Herr Berends - Varel , auf dessen
Konto schon so manches vergnügte Lächeln und herzerfri¬
schende Lachen geschriebenwerden mußte, war auch diesmal
unübertrefflich. Die orignelle Reklame, zu der sein „ Para¬
plü " gleichzeitig für das in jährlich 100 Millionen Flaschen
verzapfte Erfrischungsgetränk „Sinalco " (Oldenb . Vertreter
Geerken L Co. , Varel ) herhalten mußte , wird ihren Er¬
folg sicherlich nicht verfehlt haben. Mancher sah sich veran¬
laßt , ein Fläschchen „Sinalco " zu probieren. Die Tempera¬
tur im Saale war ohnehin afrikanisch, und der Durst ent¬
sprechend . Aber das ist auch das einzige , was man an dem
wohlgelungenen Abend aussetzen könnte. Und dazu muß
man eigentlich auch schon Mitglied des „Queserklubs " sein.

2. Tag.
Knapp nur war die Zeit , die man in Morpheus ' Armen

geruht, als um 6V2 Uhr der Weckruf durch die Straßen
klang. Aber das machtefast nichts. Heraus aus den Federn,
hinaus in die frische Morgenluft , in den taufunkelnden
Busch ! Und als der Krieger dann im „ Kaffeehause" oder in
der „Deutschen Eiche " beim braunen Trank der Levante dem
Frühkonzert lauschte, da war er auch wieder ganzan kalt und in der Verfassung, die Freuden des Haupttagesmit Verständnis zu genießen.

Nachdem von 8 bis 11 Uhr die auswärtigen Kameraden
vom Bahnhof eingeholt waren , begann auf das Signal
„ Sammeln" um 11 )^ Uhr der Abmarsch der einzelnen
Vereine zu den Sammelplätzen und der Aufmarsch auf dem
Schloßplatze. Dort wurde mit der Front nach der Stadtkirche
zu Stellung genommen. Unter der Oberleitung des Bun¬
desvorsitzenden, Oberst a. D . Kellner, ging alles glattvon statten. An der Südseite der Kirche hatte man einen
Pavillon für den Großhcrzog und eine Kanzel errichtet.
Dahinter waren Bänke für die Veteranen aufgestellt,
während der Kirchenrat mit seinen Damen zur Rechten des
südlichen Kirchsnportales sich Plazierte . Gegen 12p^ Uhr trafder Großherzo -g mit dem Erbgroßh -erz-og und Gefolge im
Automobil von Rastede aus ein und wurde von Bürger¬
meister Jürgens im Namen der Stadt bewillkommnet . So¬
dann brachte Aktuar Hummel-Oldenburg ein begrüßendes
Hoch auf den Landesherrn aus . Ter Gr 0 ßherz 0 g, der
sehr Wohl aussah , betrat elastischen Schrittes den Pa¬villon . Dabei blieb er offenbar mit dem Sporn an dem
auf dem Fußboden ausgebreiteten Teppich hängen und
kam zu Fall , glücklicherweise ohne irgendwelchen Schaden
zu nehmen . Der hohe Herr erhob sich-, ohne der Hilfeder hinzuspringenden Adjutanten zu bedürfen , sofort wie¬
der, begrüßte , die versammelten Vereine mit einem schal¬lenden „Guten Morgen , Kameraden !" und- wohnte dem
Feldgottesdienst bis zu Ende stehend bei.

Der Feldgottesdienst.
Nach gemeinsamem Absingen dreier Strophen des

Liedes „Lobet den Herren" bestieg Pastor Gießelmann-Varel die Kanzel zu einer weihevollen Festpredigt , derals Texllzu Grunde lag das Wort : „ Mit Gott wollen wirTaten tun .
" Malm 16, 14. ) Der als vorzüglicher Redner

bekannte Geistliche gab im ersten Teile der Predigt eine
Erklärung des Textwortes , der im zweiten Teile die An¬
wendung folgte . „Von Gott beherrschte Tat, " so etwa
fuhr er fort , „ soll unser Leben in allen seinen Aeußerungen
sein , z . B . auf dem Gebiete der Berufsarbeit ; auch aufdem Gebiete , das uns heute hier zusammenführte , aufdem Gebiete - nationalen Füh -lens und Denkens . Das
Bundeskriegersest -will aufs neue auflodern lassen die
Flamme nationaler Begeisterung . Diese Flamme muß ein
verzehrend Feuer werden , alle Schlaffheit und Trägheit
zerstören, zur nationalen Tat führen . Auch in Friedens¬
zeiten , wie wir sie jetzt haben, kann sich die nationale
Gesinnung in entsprechender politischer Arbeit betätigen,indem sie entschieden an- , und auftritt für den nationalenGedanken. Man vergesse nie , daß es Dinge gibt , an denen
der Sohn deutscher Erde nicht deuteln und rütteln darf.Und stets stehe das Wohl der Gesamtheit über den Partei-inter -effen. Helfe jeder von seinem Platze aus , daß. alles
Gute , Edle, Schöne den Sieg gewinne , daß alle Verhält¬
nisse und Einrichtungen erfüllt werden von dem Geisteder Gerechtigkeit und Liebe, unser Vaterland immer mehr
hineinwachse in Gottes Reich, das Reich des Guten , des
Friedens und des Segens . Das tun wir mit Gott , der
uns aus deutscher Erde hervorwachsen ließ , uns unserenationale Eigenart , deutsches Wesen, deutsche Sprache und
Sitte , deutschen Geist gab . Er lasse seinen -Odem durch
unsere Seele gehen, stärke durch seine Kraft unser Voll¬
bringen . Mit Gott laßt uns Taten tun ! Amen ."

Gemeinsamer Gesang von Strophe 3 des
Liedes Nr . 348 , Gebet, Vaterunser und Segen beschlossendie zu Herzen gehende Feier.

Der Großherzog sprach nach Beendigung des Gottes¬
dienstes Pastor GieHel mann seine Anerkennung fürdie treffliche Predigt aus und nahm alsdann folgendeDekorationen vor . Es erhielten:

s ) Den Kaiserlichen Fah neu schmuck: Holle,
Ganderkesee, Cloppenburg , Blexen und Altenesch.

b) Die Großhe rzo -gliche Fahnenauszetch-
nung: Osternbürg (Krieger-Mxem ), Landwührden, Eck¬

warden , Grüppenbühren , Eversten, Oldenbrock, Rüsterfiel
und Bant (Kriegerverein ) .

Das Kriegerverei -ns - Verdien st kreuz
wurde verliehen den Herren Bernutz (OldsMivg ?),
Eden (Bant ) , Engel (Varel ) , Hils -derg
(Qsternkm-rg) , Kaiser (Eversten) , Lode (Heppens),W -ei - läge (Neuenkirchen) und Wessels (Atens ).

Unterdessen hatte sich der Himmel immer dunkler um-
wölkt. Ter feine Sprühregen , der schon während des
Gottesdienstes gefallen war, nahm an Intensität zu und
artete gegen den -Schluß der Parade hin- zu einem unver¬
schämten Platzregen aus ?.

Trotzdem verschmähtees der G roß Herzog den ihm-
auf der Nebbsalle-s der Mädchenschulegegenüber errichteten
Pavillon z,u betreten, und nahm mit dem- E-rbgroh¬
herz ogi vor demselben Aufstellung . Der Erbgroßherzag,
der mit munteren Wicken dem Treiben und Ttän -gisn der
vieltausendköpfigen Zuscha-u-ermonge folgte und das ihm
überreichte Rvsenbuhett -sorgsam unter seinem -grauen
Wettermantel gegen den immer stärker fallenden Regen zu
bergen sich bemühte, -erregte allgemeines Wohlgefallen . Die
Zeit dis zum Eintreffen des Fsstzuges verbrach !« der Lan¬
desherr in angeregtem Gespräch mit Oberst Kellner und
Amtsha -uptmann Barte l t . Währenddem hatte der Festz-u-g
seinen Weg -dürch die Mühlen - , Garten - , Neumühlsn - , Ntzu-
markt- , Ober-N -eumühIenstraße genommen und war mit der
Spitze MderNtzNbHalloe-an-gslangt . Hier wurde Tritt -giefaht,
und nun ging es unter den- schneidigen Klängen des Parade¬
marsches mit „ Auig -en rechts" entblößten Hauptes
(nur die Fahnen - und Schildträger , sowie einzelne — Un¬
achtsame behielten die Kopfbedeckung? auf) an dem Protektor
des Bundes vorüber . Unermüdlich grüßte der Gro -ßherzo-g
jede Fahne und die zahlreich,en, ihm persönlich bekannten
Teilnehmer am- Festznige . Der Vorbeimarsch, an idem- laut
Rapport 142 Vereine mit insgesamt 3998 Mann - be¬
teiligt waren , währte genau 25 Minuten . Als nicht dem
Bunde an-gehö -rige beteiligten sich die Vereine Bremen
(ehem. 91er) und Wilhelmshaven . Dem Zuge fÄlgten in
einer Reihe van Landauern die Veteranen.

Nach dem Vorbeimarsch bestieg- der Gro-tzhsrzo,g sein
Automobil , um sich nach Jever zum Rennen. Zu . be¬
geben. Gemeindevorsteher Willen (Vamel , Landgemeinde)'
-brachte van einem Fenster der Mädchons-chfi-le aus dem
Scheiden-d-en Las üM -che Hoch dar.

Unter strömendem Regen marschierten die wackeven
Krieger inzwischen durch ! die Drosten- Libern- , Neue -, Olden-
burgerstnaße, Lo-Hweg -, Wind-all« dem Fest-Platze zu, wo- der
Zug sich- -auflöste.

Mit Freuden begrüßte man die gegen 3 Uhr enim
tretsnds Aufheiterung des Hi-mmels , die auch bis zu -den
frühen Abendstunden ainhiie'lt und hoffentlich noch weiter
-anhält . — Unter solchen Umständen konnte sich auf dem mit
Buden aller Art reich bebauten Festplatze Loch noch ein
ziemlich lebhaftes Treiben entwickeln. Dieses in seiner ge¬
mütlichen Eigena -vt näher zu skizzieren, mangelt es leider
an Raum . Doch ist -dies bei anderen Gelegenheiten off
genug geschehen . Außerdem Hais der freundlichtz Leser sicher
schon selber mitgemacht und „kennt -den Rummel " .

Kus üem 6nohhe ?2ogttlMtz
Ler Nachdruck unserer rnit Korrespondenzzeichen versehenen OriginaLberlchßOist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichtsüber lokale Vorkommnisse sind der Kedc ^ ou stets

Oldenburg, 16. Juni.
* Das diesjährige Aushcbnngsgeschäft für den Aus»

hebun-gsbezirk Amt Oldenburg - findet am DonmiMstag, den
9 . , Freitag , den 10. , und Svnn -abend, den 11 . Juu -i d . Js . , in
Gnst. Frv-Hns Gasthause in Osternburg statt.* Schwimmfcft des Oldenburger Schwinnnvereins . Der
am Donnerstagabend erfolgte Meldeschluß zur Teil¬
nahme an den Wettkämpfen des am 21 . Juni d . I . in der
städtischen Flußbadeanstalt hinter dem Schloßgarten statt¬
findenden 7. Nationalen Schwimmfestes des Oldenburger
Schwimmvereins wies gegenüber den Vorjahren eine be¬
deuten deZu nähme der eingelaufenen Meldungen auf,
so daß es voraussichtlich interessante und spannende Kämpfegeben wird . Gegqn 6 im Vorjahre haben in diesem Jahre
sich nicht weniger als 12 Vereine mit annähernd 100 Teil¬
nehmern gemeldet, und zwar : Delmenhorst 1 Verein , Bre¬
men 4 Vereine , Wilhelmshaven , Lehe, Osnabrück, Hannover,Dortmund , Hamburg und Oldenburg je 1 Verein . Unterden konkurrierenden Teilnehmern befinden sich ein Bremer,ein Hannoverscherund ein Hamburger Meisterschaftsschwim¬mer. Außer einem Meisterschaftsschwimmer stellt der Ham¬burger Verein noch eine erste Mannschaft zum Wasserball¬spiel, die als beste Mannschaft Deutschlands gilt . Als Geg¬ner stellt der hiesige Schwimmverein eine ausgesuchte Mann¬
schaft , die sich durch tägliches Training in der Hunte aus die¬
sen schwierigen Kampf vorbereitet. Das 12 Nummern um¬
fassende Programm enthält u . a. ein Damenschwim¬men , Knabenschwimmen, Klassen a und d, Hin-
dernissch wimmen , Stafette , Wasserball¬spiel , Springen und Schwimmen von längeren,400, und kürzeren, 50 , 100 und 200 Meterstrecken, so daß den
Zuschauern vollauf Abwechselung und nebenbei sehr inter¬
essante und spannende Wettkämpfe geboten werden. Durch
geeignete Anlage von mehreren 100 Sitzplätzen ist dem
Publikum Gelegenheit gegeben, den ganzen Vorgang des Fe¬stes bequem übetsehen zu können. Es werden, wie Wohl den
meisten Besuchern des vorjährigen Festes noch bekannt sein
mag , amphitheatralisch erhöhte Sitzplätze auf den Wandel¬
gängen der Anstalt hergerichtet, die vor Regenwetter geschützt
sind . Auf dem gegenüber der Anstalt liegenden Hunteufer istein Stehplatz für geringes Entgelt geschaffen, so daß auchvon hier aus der ganze Hergang des Festes in allen seinenTeilen gut übersehen werden kann. Nach Schluß der Wett¬
kämpfe findet im Saale der „ Union " gegen 8 Uhr abends
die Preisverteilung statt. Als Preise kommen Me¬daillen , Diplome und Ehrenpreise, die von Freunden des
Wassersports bereits gestiftet wurden , zur Verteilung . Dieim vorigen Jahre von Oldenburger Herren gestifteten beiden
Wanderpreise kommen in diesem Jahre zum zweitemnale



zum Austrag und sind erst nach dreimal aufeinander folgen¬
dem Siege des Einzelnen Eigentum des Gewinners . Im
vorigen Jahre erhielt H . Brandorff -Oldenburg imi Sprin¬
gen und B . Schmidt - Bremen im SchLvimmen je einen dieser
Wanderpreise . — Wie aus dem Vorstehenden ersichMch, wird
der sestgisdende Verein «isrist 'bemüht sein , ein interessgintes
Fest zu bieten . _

Kcriröetsloit.
Dom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Wochenbericht über Kaliwerte . In ihrem neuesten
Wochenbericht über den Kalimarkt schreibt die Firma
Gebr . Dammann in Hannover etwa wie folgt:
„Die bereits in der Vorwoche zum Durchbruch gelangte
freundlichere Stimmung nahm nach Verlauf der Feiertage
den Charakter einer entschiedenen Festigkeit an , die nament¬
lich in den letzten Tagen zu erheblichen Kursaufbesserungen
führte . Die Tendenzbefestigung führte dem Markt auch aus
den Kreisen der Privatinteressenten Käufer zu, so daß der
Verkehr eine merkliche Belebung erfuhr , wenngleich die vor¬
liegenden Gebote besonders in Ausbeutewerten mangels ent¬
sprechender Offerten sehr oft eine Ausführung nicht ermög¬
lichten . Viel beachtet wurde ein anscheinend von eingeweih-
ter Seite inspirierter Artikel der „K . Ztg .

"
, worin u . a . aus¬

geführt wird , daß sich hinsichtlich der verschiedenen Reformen
des Kallsyndikats nahezu vollständigeEinmü-
tigkeit ergeben habe , und erfreuliche Anzeichen vorhanden
seien , die eine günstige Beurteilung der bevorstehenden Er¬
eignisse auf dem Gebiete der Kaliindustrie nicht ungerecht¬
fertigt erscheinen ließen . Die Zahl der Syndikatsmitglieder
hat sich inzwischen durch den nunmehr , vorbehaltlich Zustim¬
mung der Gesellschaftsversammlung , perfekt gewordenen Bei¬
tritt der Gewerkschaft Deutschland auf 42 erhöht,
Die geräuschlose Art , mit der diese Verhandlungen geführt
worden sind, hat allseitig einen wohltuenden Eindruck her¬
vorgerufen , und bleibt nur zu wünschen, daß nach diesem
Vorbilde weiter Verfahren wird.

Berlin , 13. Juni . Anla gemarkt. Im heutigen
Anlageverkehr lagen heimische Anleihen schwach,
gleichfalls der Markt der ausländischen Werte, bei
geringem Angebot . Der Verkehr war still.

Berlin , 13. Juni .
'
Geldmarkt. Der Geldmarkt war

heute wieder sehrflüssig; tägliches Geld mit 3 Prozent
reichlich angeboten . Privatdiskont 3,37 Prozent.

Neue hessische Anleihe . Auf die neue Iprozentige hessi¬
sche Staatsanleihe von 20 Mill . Mark wurde von einer Ban¬
kengruppe das Höchstgebot mit 98,12 Prozent abgegeben.

Vom Metallmarkt . Der Preis der Messingrohre , der erst
vor kurzem auf 175 herabgesetzt wurde , ist neuerdings
wiederum ermäßigt worden , und zwar um 5

50 Millionen -Anleihe von Krupp . Die Firma Fr . Krupp
beabsichtigt eine neue Anleihe von SO Millionen Mark zum
Zinsfüße von 4 Prozent aufzunehmen . Von dieser Anleihe
hat ein Bankenkonsortium einstweilen 20 Millionen Mark
übernommen , die demnächst zur öffentlichen Zeichnung auf¬
gelegt werden.

Vom Montanmarkt . Bei den bevorstehenden Verhand¬
lungen über eine Erneuerung der Roheisensyndikate dürfte
auch die Frage der Organisation wieder im Vordergründe
stehen und die verschiedenen Ansichten und Interessen der
Beteiligten hart aneinander stoßen , während über die zweite,
für die Verbraucher und die Allgemeinheit wichtige Frage
derPreise unter den Werken eine größere Einigkeit
herrschen dürste.

Vom Stadtanleihenmarkt . 3 Mill . 4 pr o z . Aache¬
ner Stadtanleihe wurden von einem Bankenkonsor¬
tium zu ca . 96,76 Prozent übernommen.

Amerikanischer Eisenmarkt . Nach dem Bericht eines
Fachblattes vom amerikanischen Eisen - und Stahlmarkt su¬
chen die Produzenten Minimalpreise zu vereinbaren . Indes
befindet sich der ganze Markt in Desorganisation , und von
einer Wiederbelebung der Kauflust ist nichts zu spüren , nach¬
dem noch in Roheisen vor kurzem für das dritte Quartal et¬
was mehr gekauft worden war.

Berlin , 13. Juni . Börse. Die Börse eröffnete in zu¬
rückhaltender Tendenz , doch war die Haltung nicht so matt,
als man nach den neuesten Vorgängen an der Newyorker
Börse hätte erwarten können . Im weiteren Verlauf wurde
die Tendenz indes schwächer auf schlechteres London unh
die weniger gute Haltung des Rentenmarktes. Der 2
Uhr -Schluß war allgemein matt auf die . Krupp - An¬
leihe (s. oben) ; man stellte eingehende Betrachtungen über
die finanzielle Fundierung einzelner Werke am
und kam dabei zu ungünstigen Schlußfolgerungen.

Acußerste Schlußkurse:

Diskonto
12. Juni. 13. Juni
172,62 171,60

Deutsche 229,62 228,75
Handels 160,62 169,50
Bochum 208 — 207,25
Laura 201,76 200,60
Harpen 194,25 193,90
Gelsen 186,60 186,40
Kanada 155,75 154,50
Paket 109,76 108,75
Lloyd 94 — 94 —
4A > Russen 83,90 83 .75
Nordd . Wolle 129 — 129,26
Tendenz fester. schwach auf

Krupp-
Anleihe.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 1b . . UN'

Oldenburgische Landrstzaut.

s - tzpCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . . - . .

3iÄ >Ct. dergleichen mit halbiähr. Zinsen
SpCt. dergleichen . . - . .
LpCt. Oldenburg . Prämien -Obllgat. m - EL iZg50
4pCt. Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat .,

'

Rückzahlung b . 2. Jan . 1917 ausgeschlossen 99,—.
LpCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt.

Obligationen . Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . .
SfHpCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
LpCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4vCt Cloppenburg - Lastruper Gemeind»

(Kleinbahn-1 Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . . 97 .— —

4pCt. verschiedene Oldenburg . AmrsKerbauds-
u . Kommunalanleihen . . . . . . - - . 97.— - v

31/svCt . dergleichen mit halbiahrlgeu Zinsen 90 .50 —
ZVsvCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90,50 —
4pCt. gar . Eutin-LübLcker PriorM -Obligat..

1. Emission - . . . . . . . 97 .5g —
4pCt. Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918 gg,gg" " " " 916«

82 .50
99.30
91 .50
82 .50
98 .70

Ankauf Verkauf
pCt. PCt.
90 .50 91,—
90 .50 91,—
80 .-

130 .50 131,30
99 .— 99 .50

97.50 93.-

92 .— 92 .50
97.—

99,85
92,15
83.05
99.35
92 .05
83.05
99 .—
99.10

Zf/spCt. Deutsche Beichsanleihe
SpCt. dergleichen . . . . . . . . . . ,
4pCt . Preußische kons . Anleihe, unk . b . 1918
Si/svCt. Preußische konsol . Anleihe . . . .
LpCt . dergleichen . . . - - - . - > - - -
4pCl . Nyemproymz Anleihescheine . . . .

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv. b. ISIS ggK
4pCt . Mülheim am Rhein Stadtanleihe v.

1908 , verstärkte Tilgung b . 1913 ausgeschl , —
4vCt Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.
> N . Emission . . . . . . . . 97 .50'
L^ vCt. Kreselder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig. . —
4pCt. Frankfurter Hypotheken- Kredit - Verein»

Pfandbriefe, unverlosbar u. unkdb . b. 1913 . . 97 .40
4pCt. Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis f3lS . . . . . 97 .80
LpCt . Preuß . Boden-Kreditbank-PfandLriest. n»

kündbar bis 1916 - / ^ - > - 98 .20
4pCt Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbrrese. un¬

kündbar bis 1916 . . 98,20
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 97,95
«pCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . gg, 7g
4vCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 97,10
4pCt. Dänische Jnfelstift Kassen -Oblig ., in Däne,

mark Mündelsicher . . . . . . . . . . . . —
LpCt . Jütläudische Pfandbriefe , in Dänemark

rnimdelsicher . . . 92 ,10
LpCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . . . 91,30 —
LpCt . UnaarischeStaatsrente in Kronen . . . 92,80 — —
3pCt. steuerpflichtigeItalienische garaM. Eisenb»

Obligationen . . . . . . . . . . . —
LpCt. Deutsche Eikenb .-Ges .-Oblia ., rückzb. 105pCt. 96,70 97,—
4-epCt . dergi., ructz . lUopCt. . . . . . . . — 100,50
LpCt . Eisenbahn-Bank-Obligationen . 96,50 97.—
LpCt . Eisenbabn-Rentenbank- Obllgationes . . 96,50 97 .—
4- 2pCt. ütordoeulsch. Ltoyd Schutpoerscyreibun-

gen , unkündbar bis 1913 - . . . 100,45 100,75
4lLpCt. Bochumer Gußstahl Hypothekar Obliga - ^

tionen, rückz. zu t02pCt ., unkündb. bis 1914 ^OlpO 101,90
Surz Amsterdam für fl. 100 in . . . . .
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . . . . . , 20 .355 20 ,4-̂

Kurz Newyorkfür 1 Doll , in . . . . . . . 4,167v 4,2025
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . . . , 4 .1525 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . 16,79 —

Drstontosatz der Deutschen Reichsbank 4f^ Proz.

S7.7S

97270

93,10

98 .50

98.50

98,25
g'? _
97,40

92,65

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von

Ankauf
vCt.

! , Mündelsicher.
ZVspCt . alte Oldenburger Konsols . . . .
JttpCt . neue do . . do . - .albf. Zinsz.
LpCt. do . do.
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

RückzahlungL . 1 . Jan , 191.7 ausgeschlossen . .
4pCt. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt -Obl . lkdb. b.
frühestens P . 1 . April 1909 .

StLpCt. do . do . . . . . . . ,. . .
SpCt. Oldenburger Prämien -Änleihe . . . .
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . .
4pCt. Vareler von 1882 . Dämmer . . . . . .
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihe»
LpCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahluu-

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen.
LpCt . Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen

90 .50
90 .50

99 —

97 .50
00 _

130 5̂0
97 .—
97 .—
97 —

!t0N.
erkauf

PSL

91,-
91,-

39,50

92 .50
131,30
97 .50

97.— 97 .50

Zl-LpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
LWCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . .
3MCt . sonstige Oldmbura . Kommunal-Anleihe»
LpCt. Eutin -Lüb.-Brior .-Oblö

97 .—
90,50
95 .—
90 .50
97.50

91 .-

99,85
92,15
83.05
92.05
83.05
99 .-

^ , ligationen. garantiert
LpCt. Deutsche Reichs-Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen. . . . . . — ,—
Ls/spCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 91,60
SpCt. do . do . . . . . . . 82 .50
Zi/spEt. Preußische Konsols . . . . . . . . 91,50
SpCt. do . Ls . . . . . . . . . 82 .50
LpCt . Bremer Staats -Aul . v. lNä8, unk. b. 1918 —.—
LpCt. Wests . Prov .-Anl.. Serie V. unk . b. 1916
LpCt . Wiesbadener Stadialst , v. 1908 , Rückzhl.

L. 1937 ausgeschlossen . . . . . . . . . — 100,75
LpCt. Barmer Stadt -Anl . v . 19t>8, unk. b . 1918 —.— — »
ZMCt . Königsberger Stadt -Anleihe . —

i Nicht mündelsicher . l
KpCt . Jütläudische Pfandbriefe . Ser . V . in Dan «»

mark mündelsicher . . . . . . . . . . .
k^LpCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V.

— c,?.Z5

8lkeiedkertige oeirsrde»,
Fußvodenlackfarbe, tg 1 .D1. L Ml.

Alle Ärte« Lackt und
Blitzöl , Fußbodenöl . rasch trocknende Fußbodenfarbe , ge¬
kochtes Leinöl , Terpentinöl, Siccatif, alle Sorte« trockene
Farben , DM" sowie sämtliche Maler-Bedarfsartikel "MH

in anerkannt bester Ware empfiehlt

Lrnsl Hoster -nramr
Staustraße 14,

Spezialgeschäft in Farben , Lacken und Malorutensilien.

gut eryalt., bill. zu ! Petersfehn . Zu verk . schöne
verk. Inn . Damm7 . 1 6Mch . alte Ferkel . Fr . NruaS-

Zur weiteren Einführung meiner weltbekannten Ware
gebe ich an jeden Abonnent dieser Zeitung den Wert von

1.50 ganz umsonst.
Teilen Sie mir so,ort auf einer Postkarte Ihre genaue

Adresse mit, und daß Sie Abonnent dieser Zeitung sind.
Eine Verpflichtung für Sie besteht nicht, deshalb kein Ristko.
Friedrich Wilhelm Engels . Geäfrath b . Solings «,

weltbekannte Stahlwarenfabrikund Versandhaus.

La . 10 ,ähr . Stute , sicher für ! Zu verkfn. c
Ackerbau, billig zu verkaufen. Hoshund, 3 I

Seemen . TeerbokSS. l W. Körber . vi

ein gr. wachjamer
Zahr alt , scharf.
tternb». Sandstr .1S.

Dänemark mündelstcher . . . > . ^
LpCt . abgeit. Psandbr . oer Berlin . Hypoth.-B« - 95 .20 957 ^

. LpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und
Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung Ljs 1918

s ausgeschlossen . . 97 .70
4pv. l . P,anc>orrefe d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-

Rank. Serie XXV , Rück, , b . 1918 ausgeschl . 98,Lg
! V^ pCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannon
i Hypoth.-Bank, Serie LX . Rückzahlung bis
I 1910 ausgeschlossen . 89.70 90Lx

LpCr . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktic»
Bank v. 19fl5 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . 97,05

LpCt . abgest . Lb. der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bask ^4.80 —
LMCt . do . do . do . 87 .95 88,55
LchdvCt. Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 108 tOI .— 102,-
LpCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 10L ——
LpCt . Georg-Marien -Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig,

pnküudb. b . 1911 . rückzhlb . 103pCt. . . . . . —
LpCt. Oldenb. Glashütte Privruaten . rückz. 102 98,50 99^-
L^LpCt. Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . —
LvCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105
LvCt. Oldenb.-Portug . Dampsschiffs -Reed.-ObliL

99,-
102.-

16895
20,435
4,2025

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in ^l. . .
Check London für 1 Lstr. in . AKk

do . Newyork füür 1 Doll , in ^ ^ 675
Amerikanische Noten für 1 Doll, in 41/ . . . . 4452a

, tzolländ. Banknoten kür 10 Gulden in . . , 16 .79 —
An der letzten Berliner Börse notierten : . ^

Oldenb. Spar - und Lekb-Bank-Aktien . . . .! —
Oldenb. Eifenhütten-Aktien lAugustfehnj . . . . 73,40pCt .B

Wechselütsron oer Leurschen Reichsbank 44/^ Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank Proz.

Schlußkurse der Londoner Börse.
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange, Ltd . , Bankgeschäft, Basildon
House, Moorgate Street , London D . 0 .

lv. Juni . 13. Juni.
Englische Consols . . . . 87,75 87,37

Baltimore and Obio . 91,25 Sst25
Canadian Pacific 164,75 162,62
Southern Pacific 8 ! ,12 85,38
Union Pacific . 151,81 147,75
United St . Steel Comm. . . . 38,25 37,50

Anaconda . . . 8,62 8,68
Rio Tinto . . . . . . . - 65,25 65,12

Chartered . . . 0,81 0,84
De Beers . . . . . . 10,38 10,38
East Rand . . 4,31 4,18
Geduld . . . . . . 1,75 1,81
Glen Deep . . . . 1,81 1,81
Goerz . . . . . . 1,09 1,06
Goldfields . . . 4,09 3,96
Johannis Juv . .
Knights . . -.

- - - - - - 1,09
3,13

1,06
8,43

Meyer Charlton . 3,2S 3,18
Modderfontein . . ^ 8,50 8,38
Pr . Diamant . 7,31 7,-
Randfontein . . 1,56 1,50
Rand Mines . . 6,56 6,50
Robinson . . 9,12 9,50
Rood. Centr . O. 0,56 0,56
van Ryn . . . - - . . - - 3,65 3,62

El Oro . . . i .4. 1,25 1,25
Esperanza . . . . ,, 1,50 1,53
Jvanhoe . . . 7,81 7,81
Sons of Gwalia . . » » . 0,90 0,90

Geschäftliche Mitteilungen.
DMch Grf«chrrmg Llug gewordene Leute

ziehen „ Calisig " jedem anderen Abführmittel vor , und zwar
aus zwei Gründen — weil es die Verstopfung wirksam löst
und weil sein reinigender Einfluß auf die Verdauungsorgane
mit größtem Erfolge jede Neigung zu chronischer Hartleibig¬
keit bekämpft.

.
'

Fügt man zu dieser doppelten Hülfe noch die Vorzüge
seines ausgezeichneten Geschmackes sowie ferner angenehm«
Wirkung , so wird man leicht verstehen, warum A » 4*; ^
in allen Kreisen der Bevölkerung mit großer
Vorliebe genommen und von den Ärzten allgemein empfohlen wird.
Kur in Apotheke» erhältlich . Bestandteile : s? r. Net a »Utor» . ( Sp- oiLll dloäo o- lllorA

/ Äx kxrupLo. 7S, Lxtr. Lso». ItqiM. so, LUx. V-rxorU. cowx , s. '

IFasseler
IR Haker -KakLO

virä bsi
vimarmur «ns kielchsveM

alsBlrLttjzimxsmittsltLusouäkaeb LrlstUodvmpkoblsn.
klar eobt in blLusn Kartons kür 1 Wr ., nismsls lass.

LsLtbMäkrie
gssunäs

uncl ^
msgen -^ l

tisi 'mkr 'anßs

Xlniisrmekl

-Xrmkenlvisw

Istsstnung für:
sowie

^ LCimscfiliclie.
jn clsr knv-icX>u»Z
runickgebiiedeiU

Xinäei '.

Flotte

in ausblüh. Orte steht bei ger.
Anzahl m. sof. od . spat. Antrtl
z. Verkauf.

Offerten sub 8. 265 an die
Exped. d . Bl . sof . erbeten.

ls Vshllemlljje,
W. MM . °. IMk.

E. Sattler »Farben, Haarenstr . 44,
W . : Ävütü . Tb . StsrMt.

geschieht am sichersten,
am billigste»
durch

ualität in

wer ^
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TH ^Hbr ^ rt kinden in und UsijOL6L !^ I)
^ weiteste Verbreitung,

vis sie von »oberer Seit» suck nickt annäksrnd geboten verdsn Nanu.

fe8te /^donnentenritter weit üder^ 34 000
in »Non Sckicktender stsötbremiscken Bevölkerung und Ser Umgegend. U

lnsertionrpreis 30 ?kg. v. Nolonelaeile. bei wiedsrkolungen Rabatt. Probenummern u. «oatenberscknungen gratis.

Stadtmagistrat.
Wegen Beseitigungder Damm-

.nühlenbrücke wird der Damm
von der Elisabethstraße bis zur
^ oppelstraße von Mittwoch, den
17. d. Mts ., abends von 1» Uhr
ab . bis weiter für den Verkehr
gesperrt.

Alleefeinste » s » s

StSck 5 Psg

Reue MckekMel»
empfiehlt

KjWMuug
Gaststr . 6.

WSsiing . DieWitweG. Heyne
hiers , läßt am

Freitag,
den 19. d. Mts .»

nachm . « Uhr,
in Elauhens Wirtshanse ihr

„Im Busch ",
groß ca- 6 da,

in Abteilungen wie bisher wieder
verheuern.

Es ladet ein H. Clauste«.

Witzes KstWikid
oreisw . zu vk. Amalienflr . 12 , o.

Mme Memgea
ans dem Jahre ISO? und früher
erbitte mir bis zum 1 . Juli , da
ich ,von da an alle Außenstände
einziehen

' lassen werde.
D. Arntje», Zwischen«- «.

Pr. Sauerkraut
onipstehlt H. Weser» Rosenstr. 40.

erlMeneBettstekten,
1 u. Ischläf ., Ntit und ohne Ma¬
tratzen billig zu verkaufen.

Waffenplatz 8.
Bürgerfelde. Festsitzende Glucke
zu verkaufen. Scheideweg22.
, Gut erhaltenes Fahrrad soll
blll. verkauft werden.
. _ Heiligeugeiftwall 8.

Zie bissigste u. beste
Bezugsquelle für

ist die Firma
kr. Ü. Lüsin^.

Nadorstrrstr . 17.
Spezial- Jah rrad - Geschäft.

Kr ä stig e Kohl-, Kohlrabis
Steckrüben-. Sellerie - ». Rosen¬
kohl - Pflanze«.

k v. l̂ svkrriunr !,
Ehnernweg Ne. 7

Gut erhaltenes Herrenradlur 3a zu verkaufen.
_ Prirrzeisinwsg 14 , oben.

ttausfrsusn K °°̂
>°

kouillanvurstl
null

SiiWbiiviirrskotti.
Hsdvi 'sII LU Irsdsn.

Letzter Aufsatz.
Rastede. Die von C. Lethmate

zu Rastedeesiidende zum Verkauf
gestellte , das . belegene

Besitzung,
geraum. Wohnhaus mit 50 Sch.-
S .sehrertragreichen Ländereien,
meist Grünland und in einem
Komplex bestehend , wird am

Wonlag . 29 . Juni.
nachm. 4 Uhr,

in Helmers Gasthanse in End¬
ende nochmals zum Verkauf
ausgeboten.

Antritt nach Belieben.
Zubehör ist ein sehr schönes

Torfmoor im Stellmoor.
steTer Kaufpreis kann fast ganz

hen bleiben.
Auch vor dem Termin kann

ev . gekauft werden.
I . Degen, Aukt.

Osternburg . Ein guteichaltc-
ner Wagen l Oppenheimer) zu
verkaufen. Bremerftraße 29.

Zu verkaufen
getragene Herren -Kleider.
Ziegelhofftraße 61 , unten.

Junge lange Mäusekartoffeln
empfiehlt K. Brokop, Kurwick-
straße 26 . — Fernsprecher 289.

Ohmstede. Zn kaufen gesucht:
1000 Bund Langeilbusch . Näher.
durch C. Bühlen . Gr .-Bornhorst.

Guterhaltenes Herrenrad zu
verkaufen. Achternstr. 63.

Hnntlose«.
Der Termin zum Verkauf der

Besitzung des Bäckermeisters G.
Kloyböcker daselbst findet nicht
statt am Freitag , den 19. Juni,
sondern amSonnabend,
den20. Juni,

nachm. 4 Uhr,
in Harms ' Wirtshause zu Hunt¬
losen.

G. Haverkamp , Aukt.

Im-IM
Jeden Dienstag und Freitag:

Konzert,
ausgeführt vom Trompeterkorps
des Oldenburglsche« Dragoner-

Regiments Nr. IS.
Anfang 8 Uhr. Entree 30

Es laden höflichst ein
Fe«ße. Meyer.

SkM SelMirgr Uhren.
»M kierrheimer liolilwsren
i« si ttsihenower »rillen u. »netter

8 iin1 llie Vesten . -WW 8inll riie Listigsten,
kr « Leins

DvLlI dssrrnMstze.
Uhren-, Goldloaren - u. optische Waren - Hllttdltmg.

övttvutvnllstks u . grösslss LöpLrLlur- Kvsvkäft
ttss sisrrogiums Ollisnbupg.

vlttönburgs billigsls krülvn- kerugsquvlle.

Bill , zu verkauf, ein fast neues

gutes Lamms,
welches nur einige Tage ge¬
fahren.
Fr . H. Büstng, Nadorsterstr . 17.

Neueubrok.
Am Sonntag , den 28. d. Mts . :

UrtsuL
meiner Schüler in Onnen's

Gasthause.
Anfang 5 Uhr nachmittags.

Nachdem:

Kill für Crmachltue.
Hierzu laden freundst ein
I . Dnne«. H. Schröder,

Tanzlehrer , Berne.

2 » verseilieH.
, Darlehne ohne Bürgen,
^ 5—0°/o Zs , ratenw . Rückz.

v. Sclbstg. SenAslinann , Dort¬
mund, Gutenbergstr. 59 . Rückp.

^ nruleiiien ge8uebi.

Wr KoMisten!
Osternburg. Wir

suchen auf sofort oder
später gegen beste Hypo¬
theken
leriMeilt Time»
anzuleihen.

Prompte Zinszahlung
wird garantiert.
Georg Maas L KinriP,

Aukt.

18MM.
oder 2X 8000 Mk . auf mündel¬
sichere Hypothek baldigst umzu¬
leihen gesucht.

Offerten unter 8. 222 an die
Expedition d. Bst

MMen gesicht:
a ) auf sofort auf eine Landstelle

im Werte von ca . 20000 Mk.
nach voreingetragenen 2400 Mk.,

2000 Mk. :
b) auf sofort oder später auf

gute, zum Teil erste Hypo-
theken : 9000, 6800 . 6000 , 5000,
3800 . 3000 , 2000 u. 1000 Mk- :

o) zum 1 . Okt. d. I . 6000 Mk.
auf erste Hypothek:

ä ) zum 1. November d. I . auf
eine Landstelle im Werte von
ca. 9000 die ersten 2800 Mk.

E . Memmen. Tbeaterwall 9.

keiunllsn.
Timsyl Wernburg,

Bremerftraße 24.

Errrgeliefevt
1 kl. Teckelhössm mit
HMMM 1 Spitz.

Gefunden
eine goldene Uhr mit Kette.
Der Eigentümer kann dieselbe
gegen Erstattung der Unkosten
in Empfang nehmen.

Rastede. M . Sisbrecht.

I>i> iei - ke 8uek 6.
Beamtenfamilie , 3 erwachsene

Personen , sucht auf Nov. d. I.
Unter - oder Oberwohnung mit
etwas Gartenland , für 3—400
Mark . Offerten unter S . 260
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht wird zum 1. Novbr.
d. I . eine separate ruhige Uuter-
oder Oberwohnnng mit etwas
Gartenland , mögl. Heiligengeist¬
torviertest Ausführliche Offert,
mit Preisangabe unter 8. 262
an die Expedition d . Bl.

Lehrer sucht zum Herbst möbl.
Stube u. Kammer, am liebsten
mit voller Pension . Offert , mit
Preisangabe unter S . 259 an
die Exped. d. Bl . erbeten.

Suche zum 1 . November eine

UutNWhMW
von 3 Zimmern , 3 Kammern,
Küche , Keller und Garten , oder
ein kl. HauS zum Alleinbewoh« .

Offerten unter 8 . 100 befördert
die Geschäftsstelledieses Blattes.

Kinderl. Ehepaar s. Wohn. m.
Gartenl . bis 350 Mk . , ev . Haus
bis 8000 Mk. zu kaufen. Off. u.
V. 226 Filiale , Langestr. 20.

Zu mieten gesucht zum 1. Nov.
eine Wohnung mit Werkstelle,
Haarentor bevorzugt. Off. unt.
8. 268 an die Exped. d . Bl.

Zu miete» gesucht1 Werkstatt
oder ein Stall , der sichdazu ein¬
richten läßt , zum 1 . Nov. Off.
unter 8. 269 an die Exp. d. Bl.

Wohn- »der Geschäftshaus
in Oldenburg oder Umgegend
gesucht . Offerten unt . W . V . IS
postlagernd Leer.

Iiz vermieten.
Zu norm. möbl. Wohn- und

Schlafz., mit od . ohne Pension.
Röwekamp 2, part.

Zu verm. möbl. Stube u. !
Marienstr . 12 . unten.

Z . vm . frdl . möbl. nach vorne
gel. Schlasz. Heiligengeiststr. 15,
Eleg. mbl„ gemütl. Wohn- und
Schlafz. z . verm. . a . Wunsch
Pension . Lindenstr. 7.
Logis i. anft. i. L . Kurwickstr . 4.
Frdl . Logis . Ebnernstr . 49 , o.

Ostern bürg . Zu verm. zum
1. November Sräumige Unter-
wohnnng mit allem Zubehör.
Mietpreis 250 -K.

Offerten unter 8 . 263 an die
Exped. d . Bl.

Osternburt . In meinemHause
ist zu >n 1 . Nov. dieOberwohnnng
mit Balkon, 2 St ., 2 K ., Küche u.
Zubehör zu vermieten.

Herm. Hilsber g, Uhrmacher.
Frdl . Logis' f. Handw. Burgstr . 4.

Frdl. Logis. Haarenstr. 4,o.
Zuvrm . St . m.Betst Mühlenstr. 13

Möbl. Stube u . K . zu verm . an
2. j. anft . Herr«». Häusingstr. 8 , o.

„ Schönes, großes, bequem
möbliertes Balkonzimmer nebst
großem Schlafzimmer an 1 oder
2 Herren zu vermieten.

Huntestraße 22, 1 Treppe.
Möbl . Zimmer mit Bett zu

verm . Heiligengeistwall S.
Zu verm. an besseren Herrn

frdl . gnt Möbl. Zimmer.
Bergstraße 16.

Zu verm . frdl. möbl. Stnbe
mit Bett. Kl . Kirchenstr. 10.

Zu verm . möbl. Wohn - und
Schlasz. part. , aufWunsch Klavier

Kleinestr. 2, beim Steinweg.

Ztellen-Kezuelie.
Ordentl . sol . Arbeiter sucht

angenehme dauernde Stellung.
Näheres in der Erp , d. Bl.

Aartzarme-
Fabrik, erstklassig , sucht für Oldenburg und Umgegend einen
tüchtige «, gut elngesührte«

gegen hohe Provision.
Gefst Offerten unter 8. 266 an die Exped. d. Bst erbeten.

Zum sofortigen Antritt eine

iiltere MWftenii
ohne Anhang.

Hotel veMsckes Haus,

Uvgerer Lßreiber,
18 Jahre , bisher in einem Rech-
nungssteller- und Auktionator-
qeschäft tätig , sucht auf bald
Stellung in einem solchen Ge-
schäst. am liebsten auf d. Lande.
Gute Zeug« , vorh. Off. unter
S . 267 an die Exped. d. Bl.

Junges Mädchen sucht für den
Vormittag Beschäftigung.

Näheres in der Exp, d. Bst
Suche Stellung für 2 fixe

16jähr. Mädchen von auswärts.
Frau EMma Graf , Stellenverm .,

Mottenstr. 8.

Olsens Stellen.
MSnnlielrr.

Oberd . Mühle b. Esenshamm.
Gesucht auf baldmöglichst ein
zuverlässigerWrkncht.

Wilh. Dierkson.
Suche auf sofort einen

Genscher
gegen hohen Lohn.

W. Schlömer,
Ziegelmeister in Hahn.

gefuchst Dauernde Arbeit. Hoher
Lohn. W. Middendors , Rastede.

Für sofort

Weiter b.Pferilen
gesucht. Johannisstr . 8.

Ohmsteve. Gesucht auf sofort

Malergehilfe.
D. Reinke«.

Gesuchtvon erstklassiger, durch¬
konkurrenzfähiger Lebens-

Vcrsicherungs - Gesell!
aus

ein

der sich neben der Besorgung des
Inkassos auch der Akquisition zu
widmen hat . Hohe Bezüge (auch
Fixum : werden gewährst

Offerten unter 8. 270 an die
Erp edition dieses Blattes.

Tüchtige

Schliiterlmrg b. Berne. Gesucht
auf sofort ein

Arbeiter.
E. Stegens.

Zum 28 . Juni -ein tüchtiger
erster Bäckergeselle.

G. Schröder. Wallstr. 18.

es. ein Mergejilse.
A. Nachtwey, Nordstr . 8.

solid u . ehrlich, mit guten Zeug¬
nissen , sofort gesucht.

Med. Droge« - Geschäft
Lrtslr 8u11lsv Visslillgv.

PO . lll. IWlIll.
Für kaulfmänn . Bureau zum

1 . August für Stenographie und
Maschine ein jüngerer Gehilfe.

Offerten unter S . 88 Filiale,
Langestratze 20, erbeten.

Gesucht ein Fuhrmann und 2
Mann zum Grasmäher ! in
Mord.

G . Hotes. Achternstr. 12.
Gesucht zum 25. d. Mts . ein

2 . Gehilfe
für m. Bäckerei u . Konditorei.

Bäckermeister Bodeman »,
äuß . Damm 3.

GemuilbmgeuhePee!
Zur Verwertung einer von

mir erfundenen laudwirtschaftl.
Maschine (Pflanzmaschine) wird
Teilhaber gesucht . Offerten unt.
S . 225 a . d. Exp, d. Bl

Nenenkrnge bei Wiefelstede.
Gesucht sofort ein

Stellmacher- Geselle
gegenhohen Lohn. Aug . Gerdes.

Gesucht auf sofort ein solider
Arbeiter . Zum 1 . Oktober oder
Nov. ein zuverlässiger Knecht.

G . M . Wöbken,
Kl -Boruhorst ._

ZAeiilerMeu
auf sofort gesucht.

Franz Spangemacher,
Heiligengeiststr. 25.

Wrlblietze.

Gesucht
zum baldigen Antritt ein tücht.
zuverlässiges

Fräulein
zur Aushilfe im Laden u . Wirb
schasst Selbige muß in Hand¬
arbeit etwas erfahren fein.

Gerhard Onnen,
Jever , am Bahnhof.

Gesucht zum 1 . Juli ein tücht.

junges Wcheu
für Haushalt und Restaurant
gegen gutes Salär.

Nähere Auskunft erteilt
Anton Bolten,

Barel , Haverkampstr . 18.
Suche zum 1 . Juli oder etwas

später ein

tüchtiges MenstMche«
bei gutem Lohn.

Offerten erbeten an
A. Schmidt,

Molkerei Altgarmssiel.
Post GarmZ.

Gesucht zum 1 . Aug. ein

erfahr. Mädchen
od. alleinsteh. Fra « für Küche
und Haus.

Frau Clautze«, Markt 12bist
Für meinen kl. landw . Haush.

suche a . sofort eine

Haushälterin,
welche kinderlieb isst Mädchen
vorhanden.

Anmeldung Ofenerstr. 52.
Für unsern kl. Haushalt ein

ordentliches Mädchen auf mögt
bald, guter Lohn. Frau Jnstin
Hippe , Bahnhofstr . 2.

Gesucht auf sofort ein
Ltllnüenmäüeksn

oder Frau für die Morgenstund
Näheres S. Plander, Hermann

straße 15.

Gesucht sus gleich
ein jung. Mädchen zm
Stütze der Hansfran für
einen besseren bürgert.
Haushalt. — Waschfrau
wird gehalten.

Offerten unter 8.
an die Filialexpedition»
Langestr. 2V.

Für Anfang August ordentlich.
Mädchen gesucht.

Roonstraße 13 . Unterwohn.
Ges. z. 1 . Aug. ein jung. Fräu¬

lein, direkt vom Lande, nicht un¬
ter 17 Jahren , in einen Privat-
hansh. Diese k. d. Haush . grdl.
arl . Salär u . Farn .-Stell . Zuges.
Off, n . S . 240 a. d . Exped. erb.

Gesucht nach Frankfurt a. M.
zu Oktober oder November

Mi Müschen
für Küche u. Hans gegen hohe»
Lohn.

Frau Pastor Lueken,
z. Zt . Oldenbnr « . Stäugrab . 81.

Auf sofort ein tüchtiges junges"""
^ als Verksvserin

für mein Porzellan - und Glas¬
geschäft , sowie ein kräftiges

Lehrmädchen
gegen monatliche Vergütung.

v . klörciLSN»
Achternstraße 6.

Lolbsä Soogev -Verrü
Kurhotel Gundlach.

Herrliche Lage.
Moderner Komf.
Vorzügl. Verpfleg.
Mäßige Preise.
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ZMWMklkmf
in

Rastede.
Die zur

KZükmsUsR - er Weil
Men-urzer Sjs-Vüres-

Fll-rik,
G . m . b . H. m Rastede, schären¬
den Immobilie » :

1 . die Fabrikgebäude mit kom¬
pletten , zur Herstellung von
Schuhwaren und Pautienen
gehörenden, teils noch fast
neuen Maschinen, tadell.
Dampfmaschine, elektr. Di-
nanio und Sägerei re .,

2 . die sehr schön eingerichtete,
geraum. Villa.

3 . die Nebenwohnungen,
4. die Stallungen mit sonst.

Gebäuden,
5. 1,6831 Hektar Garten - und

Grünland — Obstbauman-
lage« —.

8. 2 Köterhäuser an der Leuch-
tenburger Chaussee , mit je 2
Aamilienwotznungen u . mit
1,4156 Hektar Ländereien,

7 . die Bohnenburg , Ackerland,
groß 3,0701 Hektar,

8 . die Goelwiese, groß 0,9222
Hektar,

gelangen am
Mm-, -en U. Zinn,

«ach« , präz. Zs/-, Uhr,
in Göffeli» h»« «s Gasthause Hier¬
selbst nochmals zum Verkaufs¬
aufsatz , und zwar im ganzen wie
auch einzeln.

Laut Gläubigerbeschluß kann
der Zuschlag cv . sofort , erteilt
werden.

Die Maschinen bilden Zubehör
der Fabrik , doch ist ein Einzel¬
verkauf nicht ausgeschlossen.

Jede gewünschte Auskunft er¬
teile ich gern.

I . Degen. Aukt. in Rastede.

RsAek. Weg ! « askmeit.
UiltkMhmns kaWtigt rer
HMfltzer 8 ti- u 88 zi
LGHsssen lNttsle) seine tza-
seW is Kr Niihe kr Wusste
klezeue
BckWerßelle,
kil . 3 Ulk8 ertes-, Mr- ssk

ßrüslksd is bester Kultur,
mt Km WrhWuse,

mit Astkitt M 1 . Msi IM,
bezm. ülllh erfolgter Akrstusg
1908 zu uerkuufen.

VerksOteMiuistuugeseiituuf
Mittwoch,

de« ZI. J««i k. U,
uaihm. 6 Uhr,

in Harthss'
Mrtshssse zuSSbbske.

Kuilstustige ludet ein
tt . » 0V8.

Okffenti.Vkllms
Zwstchenahn . Krankheitshalber

läßt der Köter Gerhard Röbe-
oltmannS zu Dänikhorst am

Mittwoch,
de« ZI. Z««i d. Z.,

nachm. 2 Uhr ans.,
2 kräftige Arbeitspferde

(Litauer ), 10 Jahre alt,
1 tiedjge Kuh,
2 „ Duellen,
S Z Münat altrSchmme,
2 Ackerwagen mit Aufzeug,
wovon einer so gut wie neu,
2 eis. Pflüge , 1 Holz. Pflug,
2 eis. Eggen, sowie
30 Sch.-S . Roggen,
5 Sch .-S. Kartoffeln und
2 Tagewerk Gras

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet

I H. Hinrichs.

üeicksk
Mpsfh -Soüa

gitrtu.flatt btsnctenct
SjS56 ^Vsscke

Wohuhouser - mb
Bomlatz - Verkauf

in Rastede.
L. Springer läßt am

- omittstaz, 28 . Juni,
nachm . 4 Uhr.

in Uhlers Gasthaus hiers. noch¬mals öffentlich meistbietend mit
beliebigem Antritt z«m Verkauf
ausbieten:

1 . d«s in der Nähe des Bahn¬
hofs belogene neue kleine
Wohnhaus mit schönem
Garte«,

2. das im Bau begriffeneWohn¬
haus an der Friedrichstratze
mit Garte «,
— beide Besitzungennament¬
lich für pensionierte Beamte
passend, —

3 . den an der Schlotzstraße, dem
PalaiSsarten gegenüber be-
legenen Bauplatz.

Wenn irgend möglich , soll in
diesem Termine der Zuschlag er-
folgen. Lege«, Aukt.

Jaderberg. Frau Johann
Feldtange Witwe und Kinder
in Oldenburg wollen wegen Erb¬
teilung ihre seither an Johann
Hattermann in Jaderkreuzmoor
verpachtete

HaosmMsstkllk
mit Antritt aus Mai 1809 öffent¬
lich gegen Meistgebot durch mich
verkaufen lassen.

Dritter und letzter Verkauss-
termin ist angesetzt auf

Freitag,
-eil Z6. Zmi d. Is.,

nachm. 8 Uhr.
in Oltmanns Gasthause zu Jade,und kann alsdann die Beur¬
kundung erfolgen.

Zur Stelle gehören reichlich 15
ka sehr gute Marschweiden, bezw.mit Klei übergesahrene Lände¬
reien, ferner 10 Im Moorland
(Wiesen - und Ackerland) und
reichlich 11m Reitbrake. Die Ge¬
bäude sind versichertmit 12080 -kr.
Es liegendieGrundstückein einem
Komplexan der Chaussee; sie ge¬
langen geteilt und im Gänzen
zum Aufsatz . Auf Wunsch der
Käufer kann ein großer Teil des
Kaufpreises zum üblichen Zins¬
satz stehen bleiben.

Bis wtzt sind 59000 ^ geboten.
G . Claus, Aukt.

-0r-Ä-Ll
Ille« «MM. lk« «M WM M,

loilsee lelWii.
wann ick insiu TLssckell Lukkss scktürks, dessen pikantesXroma und präcktigs barbs ick allein einem Zusätze
«Iss weltbekannten „ LsrlsdsSer Kstlkov -Kewürres " von
Otto iS. Ka äsb sul - Ors s äs n , verdanke.

ÄrkNs.
Rastede. Eine an sehr ver¬

kehrsreicher Straße unweit Ol¬
denburg sehr schön belesene

bestehend and sehr geraum.
Wahn- u. Wirtschaftsgebäuden,
Stallungen , herrl . Lustgarten,
Kegelbahn und 114 Hektar Län¬
dereien, steht wegen Kränklich¬
keit des Besitzers mit beliebigem
Antritt zum Verkauf.
Neben der Gastwirtschaft . wird

auch eine flotte Handlung , be¬
trieben, auch ist die Einrichtung
zu einer Bäckerei vorhanden.

In dem Hause herrscht stän¬
dig reger Verkehr und ist ein
großer Geschäfts-umsatz nach¬
weisbar.

Die Bäckerei könnte leicht und
mit großem Erfolg nebenbei
mit betrieben werden.

Ein großer Teil des Kaufprei¬
ses kann stehen bleiben.

Jede gewünschte Auskunft
wird gern erteilt.

Degen, beeid. Aukt.

8 mMsittkt «s
i» Umzemitr.
Rastede. Herr Geheim. Oeko-

nomierat Funch auf Loy beab¬
sichtigt seine im Ipwegermoor,
ganz nahe bei Loverberg, bele¬
gen en

Acker - u. Grün¬
ländereien,

ca. 80 Sch. -S . , in üppigster Kul¬
tur befindlich und vorzüglich zu
1 oder 2 Baustellen geeignet,
mit Antritt zum Herbst d . I.
zu verkaufen.

Der Kaufpreis kann eventl.
ganz stehen bleibe».

Zur Ünterhandlung bin ich
am nächsten
ZonnMu-, 28. ZlNli,

nachm . 5 Ubr,
in Bremers Gasthause in Loher¬
berg anwesend, doch kann auch
schon vorher gekauft werden.

I . Degen, Aukt.

Unerreichtes Tafel- :: ::
:: :: und Kar - Getränk.

WM " Unter Staatsaufsicht!
abgefnllt ! "?WW

! ! Aerztlich empfohlen ! !
Haupt - Niederlage für das

Herzogtum Oldenburg:

F. V. 81We.
Menburg , Markt30.

Fernsprecher732.

Areichsert. Lelfarde«
in jedem Tone,

— Fußbodenlackfarben—
k§ 1,50 u. 2

Kalkgrün, Kalkblau,
Weihquaste, Pinsel,

Goldbronze , Tinktur,
Dfenlack, Cremefarbe

«. Bohnerwachs
in guter klebfreier Ware

empfiehlt

kMM 8M«Me,
Spezialgeschäft

in Farben und Lacken,
Kl. Kirchenslr. 7.

Marken des Rabatt -Sparvereins
oder 5°/o in bar.

RllkEffÄEk empfiehlt

Hntkoffer
ÄSL LWch . Hj,.

Reisetasche»
«« S mdeiriN . MMcktt
36 om Bügellange 8 ^
39 ,, ,, ,, 8
48 „ „ „ 10 ^

tsM. oaümttiik. Mottenßr . 28
Arkiter-

Bilkiigs - Lettin,
- e. V. -

Dienstag , 18. Juni , abends
9 Uhr , im Vereinslokal, Georg-
strnße:

VersammliML.
Tagesordnung : Verschiedenes.

Der Vorstand

Markttaschen
gute haltbare

I Sattlerware,
empfiehlt

fsteiur .IlsllersteSe j

Medizinal - Blntwein,reiner blutbildender Trauben-
rveinvon angenehmemGeschmack,in Fl. zu 80 ^ und 1 .50 -A.

^ Achlernstratze

v. sicher
wird jeder Fleck aus selbst zar¬
testem Stoff entfernt , ohne letz¬
teren anzugreifen, durch meine
Fleckpasta . Tube 50 A.
KmKogttie, ^ A^

lLüknerausen
schwinden sofort nach dem Ge¬
brauch von Osrimukin : Er¬
folg garantiert.
Villtiiris -Ilrogene,

Heiligengeiststr . 4.

VraiirliiKv
nur in massivem Golde.

Beste, fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

WMW - kMliMe
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : stätte angefertigt. : :

WMMll.
Juwelier u. Goldschmied,

liSWM » n . ksniWekr m.
snvkisis « « asinoplstr.

, OIckeudarß, I»
IllkMo-LtisIkuLllei.

Verreist
vorn 14 .— LS.

Dp. Läsn,
Fpsrialaprl fü >- Otiirurgis u.
_ Orldopöllis.

kviüM -MlS.
I .anAssli ' . 73.

Programm:
Folgen eines Rasterschnittes!

humoristisch.
Der kleine Savoyarde!

Volksstück.
Des Räubers Braut!

Drama.
Grotzvaters Pille « !

humoristisch.
Und das übrige Elite-Programm.
Vorstellung täglichvonö— 11 Uhr,
am Mittwoch und Sonntag von

3—11 Uhr.
Jed . Mittwoch neues Programm.

familien^ selii 'iollten.
Verlobungs-Anzeigen.

^ rlsttvIvL Osolcsi«
Verlobte.

Nensüdende, Frieschenmoor.
z . Zt . Elsfleth. ^ ^

Pfingsten 1908.

Geburts-Anzeige ».
Renenfeide, 12 . Juni . Durch

die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Knabe « wurden hoch¬
erfreut

Fr. Pnnat und Frau,
_ Johanne geb . Boedecker.

Statt besonderer Meldung.
Durch die Geburt eines kräftigen

Mädchens wurden hocherfreut
H. Hercksenund Frau,
Martha geb . Meynen.

Oldenburg, den 14. Juni 1908.

Todes-Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenbnrg» 15. Juni 1908.

Am Sonnabend abend
Uhr entschlief sanft und

ruhig nach kurzer, heftiger
Krankheit unsere liebe kleine

SvIWL,
welches mit der Bitte um
stille Teilnahme zur An¬
zeige bringen

Alfred Beer «. Fra«.
Beerdigung findet Mitt¬

woch , den 17. d. Mts . , vom
Trauerhause , Bleicherstr. 5,
aus statt.

Bloherfelde, 13. Juni 1908.
Allen Teilnehmenden dre
traurige Nachricht, daß heute
nachmittag 4X Uhr plötzlich
und unerwartet meine liebe
Frau , unsere liebe, gute
Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwägerin
u. Tcmtein ihrem ^ .Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist.
Mene Janfje» u . Familie

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet

Mittwoch nachmittag um
2 Uhr vom Sterbehauss
aus statt. Trauerfeier um
IX Uhr.

Oldenburg, 14. Juni 1908.
Heute morgen starb nach
längeren ! Leiden unsere
liebeguteMutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter,
die Witwe

Mlhelmne Seibert
geb . Adam

im fast vollendeten79. Lebens¬
jahre.

In tiefer Trauer:
Die Angehörigen.

Die Beerdigung findet
am Mittwoch, den

17. Juni , morgens 9 Uhr,
vom Evang . Krankenhause
aus statt.

Nordermoor, 1908 Juni 12.
Heute starb nach kurzer

Krankheit unsere liebe
Tochter

krlvckL
im Alter von reichlich I Jahr,
welches mit betrübtem
Herzen zur Anzeige bringen
August Ostendorf «. Fra«

nebst Kindern
und Angehörigen.

Danksagungen.
Für die nns beim Hinscheiden

unseres lieben Verstorbenen er¬
wiesene Teilnahme sagen wir
hierdurch allen unfern

herM-en Dank.
Grete Mählenhosf geb. Volkers
nebst Kindern u . Angehörigen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter , ins¬
besondere für die reichen Kranz¬
spenden sagen

mms-en Dank.
Oldenburg , den 13 . Juni 1908.
Gerhard Sjokea u . Kinder.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme von nah und
fern und die reichenKranzspenden
bei dem herben Verlust unserer
einzigen lieben Tochter Agnes
sagen wir allen , ganz besonders
Herrn Pastor Schneider für die
trostreichen Worte im Hause wie
am Grabe , unseren

tiesgeMeu Laak.
Familie Diedr . Rosenbohm.

vom 7. bis 13 . Juni.
Stadt Oldenburg.

Eheschließungen.
Friseur Max Menzel, Guben,

und Frieda Strube . . Oldenburg.
Hofkapellmusiker Burmeister,
Oldenburg , und Anna Hart-

Mann, Oldenburg . Eisenbat ;»Praktikant Grebe, Deutz
Luch FrAchZ . OldenburgKaufmann Georg Krüger rch
denbawg . und Elisabeth SvätbOldenburg . SchuhmachermeffKWarns , Oldenbnrg . und CäciLWemmie. Eversten. Kaufm <m»Herrn. Nolte , Wildeshausen L
Mathilde Berlage/ W ld2Hansen.

Geburten:
Sohn des Kaufmanns M

Wertz , Oldenburg , des Arb?;
'

ters E . Schütte . Bürgerfeld, desMaschinenmeisters Nitz . Olden-bürg , des Kaufmanns GusiMeyer , Oldenburg , des Nnst'
schaffners Freese. Oldenburg
Zwillingssöbne des Krankenpfle¬gers Behrens . Oldenburg, To »,tcr des Wirts Padeken. NeuM-ende.

Sterbefälle:
Rentner Bertram . Oldenburg

77 I . Ehefrau Fache gLWinkler. Varel . 28 I . Mve'
J -attßcn geb. Büsing, Oldenbura
K5 I . Ehefrau v. Essen gehBöhlken, Rastede. 67 I . Vch
Wuferin Semlkr . Cloppenburg34 I . Saussohn Joh . HeinnLübben, Nord-Edewecht , 29 IAntonie Mathilde Katharine
Brummer . Oldenburg, 25 I.Ehefrau Sjvnken geb. Lübben
Oldenburg . Agnes Helene Ro^
senbohm, Oldenburg , 6 I . Lehr¬
mädchen Anna Johanne Stöver.Oldenburg , 15 I . Totgeborenes
Mädchen des Bremsers Joh.LüerZ. Bürgerfeld.

Gemeinde Osternbnrg.
Eheschließungen.

Sergeant Aug. Japs mit
Unna Wilkens. Postbote Herrn.
Rüdebusch , Wangeroog, mit
Anna Ripken. Landmann Heinr.
Gramberg , Drielakermrwr, mit
Annchen Scheumer, Tweelbäke.

Geburten.
Sohn der N . N . . des Land-

manns Adolf v. d. Lage, Kreyen-
brück , des Kutschers Diedr . von
Seagern . des Glasmachers Aug.
Schäfer . — Tochter des Arbei-
ters Karl Lücke, des Bremsers
I . D . Russe, des Maschinisten
Georg Sußebach . des Restaura-
tenrs Willy Lindemann.

Sterbefäll «:
Rentnerin Wwe. Sillje , 77 I.

Ehefrau des Schubmachermeist.
Andreas Tempel. 75 I.

Gemeinde Eversten.
Aufgebote.

Keine.
Eheschließungen:

Sergeant Rudolf Hedenkamp
Oldenbura und Haustochter Re¬
gina Wilhelmine Louise Sieg¬
ler, Eversten.

Geburten.
Sohn des Arbeiters Lehmkuhl,

Bloherfelde: des Kaufm. Beh¬
rens , Eversten : des Zimmerges.
Millers , Bloherfelde : des Ar¬
beiters Vogel. Eversten : des Ei-
senbahnschmieds Reins , Ever¬
sten . — Tochter des Arbeiters
Witte, Eversten.

Sterbefälle.
Karl Georg Heinrich Walle-

mann, Eversten. 12 Tg.

Gemeinde Ofen.
Aufgebote:

Tischler Georg Wilhel«
Drake, Ofen, und Naberin Anna
Helene Spreen . Metsendorf.

Geburten : .Sohn des Haussohns Heinrich
Karl Gerhard Sanders , Peters¬
fehn , des Brinksitzers Hermann
Friedrich Oltmann Bollmann,
Ofenerfeld. — Tochter des Ar¬
beiters August Johann Hinrich
Schröder , Bloherfelde.

Sterbefälle:
Werftarbeiter Albrecht Jo¬

hann Wrzalkowski, wohnhaft rn
Bant , gestorben in Wehnen, av
Jahre.

Weitere Familien -Nachrichte «.
Geboren (Sohn ) : St . Pan¬

nenborg, Neermoor . — (Toch¬
ter ) : Rechnungssteller Reents,
Heppens. Krino Bruhns , Leer.

Verlobt: Janna Perl nm
Ollig Borchers , Leer. Hww
Meyer , Stickhausen, mit Hlnrl«
Bäcker . ZwisHenahn. Auguste
Schlegel, Hohenkirchen, mit Au¬
gust Heudebült, Warsingsfehn-
Annes Dees, Norden , mit Throi
dor Niermann . Schermbeck . Brw
de Boer mit Jan Tjaden , Nor¬
den.

Gestorben: SchiffMs^
mermann Louis Wolf, -Wu-
helmshaven, 35 I . Wwe . Jo¬
hanne Blume aeb . Lohmmiw
Wilhelmshaven. 66 I-
Menkens, Ganderkesee, 16
Anna Bischofs geb . Ablers, M"
menhorst, 70 I . Landwirt Pe¬
ter Abben Georgs . Schroetter'
sum , 72 I . Rm-tner SW
Schmidt, Berd . Gr Riege, 73 .r-
Greetje Boyungs Haussen gen
Eden . Lintel . 65 I Schiffskap '-
tän Jakob Janssen Müller.
Neßmersiel, 33 I - Willi Sand
Horst, Westerburer-Neuland, s



2. Beilage
zu 163 der„Nachrichten M Ztsüt und Nana- von Montag, 15. Juni 1S08.

Hennen in Jever
-rin 11 . Juni.

„Ein trüber Tag mtt Regen und , Wind das schadet ihnen
nichts; warunc setzen sie das Rennfest auf denselben Tag , an dein
in Varel Las große . .Kriegerfest stattfindet !" — So sagte jemand
nn Zuge zwischen Sande und Jever . Und es kam ganz anders!
Es wurde ein herrlicher , sonniger Nachmittag , und die „ Be¬
sitzer

" der Tribünenplätze freuten sich der schattigen Allee , die
nach dem Jeverschen Grashause führt , von wo der grüne Renn¬
platz schön zu übersehen war . Die „ Slootskanten" waren
wieder garniert mit fröhlichen Schuljungens , hinter denen dicht¬
gedrängt sich die Stehplä -tzler des bunten . Lebens freuten , das sich
vor ihren Augen abspieltc.

Gegen 2 Uhr war im Automobil von Varel her der Gr o ß - ^

Herzog eingetroffen . Daß er am Tage vor Antritt seiner
Rordlandfahrt sich noch diese . MüheImachte , wurde ihm herzlich
gedankt. Ihn begleitete der Erbgro ß h erz o g, der bei die¬
ser Gelegenheit zum erstenmal in der Stadt der Getreuen weilte,
wo jung und alt mit einer gewissen Neugierde sich nach ihm um-
sah ; der frische Knabe mit dem frohen , unbefangenen Blick konnte
ihnen Wohl gefallen . . . , .

Die Herrschaften speisten mit dem Gefolge , das der Adjutant
von Schwartz und der Gouverneur des Erbgroßherzogs,
Oberleutnant von Mach , bildeten , im ! alten Schlosse und er¬
schienenPünktlich gi/ 2 Uhr beim Grashause , wo gleich die Rennen
oegannen . Für die Herrschaften war ein besonderer Pavillon,
oon Herrn PoPken schön dekoriert und überragt von einer
Krone, erbaut worden , in dem sich auch Amtshauptmann Drost,
Bürgermeister Dr . Büsing . und die Landwirte E . Daun und
H . Br ad er aufhielten.

Nach dem Flachrennen verließ der Großherzog den Pavillon
and gleich darauf nebst seinem Gefolge den Rennplatz ; er trai
vom Grashause aus die Rückfahrt an , um sich noch am selben
Abend nach Brake zu begeben , wo die „Lensahn" der Ab¬
fahrt harrte.

Die Rennen verliefen ohne jeglichen Unfall in. folgender
Weise:

1. Trabfahren für Zweispänner, 1006 Meter . .
Z. Nennungen , 4 Zweigespanne am Start . 1 . Preis (175 F ) und
Ehrenpreis der Stadt Jever : Max C . Josephs -Jever : ijähr.
schw. Stuten Haraldine und Rosmarine . 2 . Preis (70 Fs Joh.
Vohwinkel-Oldenbrok : 7jähr . dkbr. St . Meerkatze und Ehrengard.
Z. Preis (35 Fs Ernst Daun -GrashauZ : Zjähr. Fuchshengste Gar¬
dist III und Mentor I . 4 . Preis (25 Fs Herm . Harms -Sande:
4- und 5jähr . br . Sr . Max und Moritz.

2 . Trabreiten für 2- und 3jähr . Pferde, 2400
Meter . 7 Nennungen , alle am Start . Als Erste ging Roß-
irappe H des A . Tapken -Schweiburg durchs Ziel , mußte aber
oisgualifiziert werden . 1 . Preis s175 Fs und Ehrenpreis des
Herrn H . Drost : Th . Cornelßen - Silland : br . St . Erbse II;
6 Min . 41 Sek . 2. Preis l70 Fs : F . Lübsen-Jaderaußendeich:
schw . St . Drama ; 6,44 Mstn . Weiter G . BackhauZ- Bollenhagen ) .
I . Preis (35 Fs : H . A - Büsma -Depenhaufen : br . St . Eulalia;
3,5M Min . 4- Preis (25 Fs : Th , Siuts -Werd . Altendcich , dkbr.
Wall. Sultan II ; 6,51 ?ß Min . Totalisator ; Sieg : Auf die
Siegerin war nicht gesetzt. Platz 10 : 23 , 14 , 20.

3 . Trabfahren mit Road -Coarts für 4jähr.
und alt erePf erde, 3200 Meter . 18 Nennungen , alle am '

Start , alle in einer Abteilung gerechnet , wodurch der Totalisator
und die Wettluftigen um mindestens eine Gelegenheit kamen.
(In Ohmstede und auf anderen Rennplätzen wird das anders ge¬
machtst 1 . Preis (175 Fs und Ehrenpreis des Rennvereins:
Joh . Vohwinkel -Oldenbrok : dkbr. St . Meerkatze , die sich durch
großartigen Gang vor allen anszeichnete (125 Meter Zulages,
6 Min . 42 Sek . 2 . Preis (70 Fs : W . Lübsen -Jaderaußendeich:
br . St . Simpliata M , 7,15Vs Min . 3 . Preis (35 Fs : Joh.
Tapken -Lehmden : hbr . St . Berlinda (150 Meter Zulage ), 7,1 71/5
Min . 4 , Preis (25 Fs : G . Andreae -Fedderwarden : br . St . Aus¬
beute (125 Meter Zulages . Tot . Sieg 5 : 12 , Platz 10 : 14 , 29 , 24.

4 . Flachrennen für Pferde jeglichen Alters,
2400 Meter , 9 Nennungen , 8 am Start . 1 . Preis (175 Fs und
Ehrenpreis des Rennvereins : A . Tapken -Schweiburg , br . W.
Max . 2 . Preis (70 Fs : G . Backhaus -Jaderaußendeich , br.
Vollblst . Hansa . 3 . Preis (35 Fs : W . M . Josephs -Jever , dkbr.
W . Teddy . Tot . Sieg 5 : 34 , Platz 10 : 14 , 14 . 26.

5. Trabfahren mit Road -Coarts für 2jähr.
Pferde, 2400 Meter . 7 Nennungen , alle am Start . 1 . Preis
(175 Fs und Ehrenpreis der Herren C . L- Mettcker u. Söhne:
Jacobus Daun -Grashaus schw. Hengst Gardist II , 6,03 Min.
2 . Preis (70 Fs und Ehrenpreis des Herrn Hunze : I . H . Bar¬
gen - Gödens Fuchs Heimfrieda III , 6,08 Min . 3 . Preis (35 Fs:
D . Backhaus -Sande br . St . Netti , 6,29 Min . (Fahrer L . Harms-
Sanderahm .s Tot . Sieg 5 : 14 , Platz 10 : 14 , 18 , 21.

6 . Trabreiten für 4jähr . und ältere Pferde,
3200 Meter . 13 Nennungen , alle in 2 Abteilungen am Start
(Totalisator wieder nur einmal ) . 1 . Preis (175 Fs und Ehren¬
preis des Sander Reitklubs : Joh . Tapken -Lehmden Berlinda,
150 Meter Zulage , 6,44 ^ Min . 2 . Preis (70 Fs : W . Lübsen-
Jaderaußendeich Lümpliata II , 6,46 ^ Min . 3 . Preis (35 Fs:
G . Andreae -Fedderwarden Ausbeute , 125 Meter Zulage , 6,47^
Min . 4 . Preis (26 Fs : Joh . Vohwinkel -Oldenbrok Meerkatze,
125 Meter Zulage , 7,(Md Min . Tot . Sieg 5 : 25 , Platz
10 : 13, 13 , 12.

Bewundert wurde Andreaes Krone, die trotz 300 Meter
Zulage als Erste durchs Ziel ging , aber disqualifiziert werden
mußte , weil sie an der Innenseite die Berlinda über¬
holte.

7. Trabfahren mit Road - Coarts für 2- und
Zjähr . Pferde, 2400 Meter . 9 Nennungen , 8 am Start.
1 . Preis (175 Fs und Ehrenpreis des Rennvereins : Th . Cor-
nelßen -Silland Erbse H , 5,4R/s Min . 2, Preis (70 F ) : H.
Groninger - Wilshausen br . W . Fritz , 5,58 Min . 3 . Preis (35 Fs:
A . Tapken -Schweiburg Roßtrappe II , 5,M/s Min . Tot . Sieg
5 : 34 , Platz 10 : 18 : 36 : 23.

8 . Hindernisrennen für Pferde jeglicher
Abstammung, 3200 Meter . 7 Nennungen , alle am Start.
1 . Preis (175 Fs und Ehrenpreis des Herrn Fetköter : B.
Claßen -Wilhelmshaven Fnchsst . Lotte . 2 . Preis (70 Fs : G.
Backhaus -Jaderaußendeich Hansa . 3 . Preis (35 Fs : W . Fokken-
Dornnm br , H . Missouri . Tot . Sieg 5 : 40 , Platz 10 : 27 , 14 , 24.

Im Konzerthause fand die Verteilung der Ehren¬
preise statt , an die sich ein Ball schloß, der zahlreiche Renn¬
platzbesucher noch lange beisammenhielt.

Der Rennverein kann wiederum mit den Erfolgen
seines Rennfestes in jeder Beziehung zufrieden sein.

fianriKMtb.
Roman von Georg Engel.

24) (Nachdruck verboten .!
(Fortsetzung .)

Einsilbig war auch Fräulein Dewitz in ihr Bett ge¬
zogen . Auch ihr wollte die Aufforderung , welche Hollän¬
der an ihre Pflegebefohlene gerichtet hatte , nicht aus dem
Tmn, und ohne daß sie es selbst wußte , grollte sie der
kleinen Line dafür, weil so etwas überhaupt geschehen
konnte.

Sie mußte in Zukunft wohl doch besser auf das Mäd¬
chen acht geben . Ja , ja, die Kleine wurde jetzt älter , und
die Welt war nach der Ansicht aller verständigen Leute
seit den Jugend tagen desFranlein Dewitz, erheblich schlech¬ter geworden.

«Ja , ja , also besser Obacht geben !"
Damit faltete sie die Hände, rückte ihr schneeweißes

Häubchen zurecht, sprach ihr umständliches Nachtgebet und
entschlief .

" .
Kaum hörte Line das leichte Näseln , so schlich sie

Ns die Küche , um die Kleider der Lehrerin zum Reinigen'
^ öuhängen. Mit wenigen Bewegungen warf sie auch
chr eigenes Gewand ab — dann zog sie rasch ' das Päck-
aesleckt

^ ^ Tasche, das ihr Holländer so heimlich zu-
Noch ein rasches Aufhorchen nach der Schlafstube hin,und dann
Ah —
Die beiden Kastagnetten.

c. ^ ißer Funke begann in Lines schwarzen AugenmszuMmmen . Im ersten Moment fingen die hölzernen
stka ihre .Seele . , Unbewußt fast nahm sie das Spielzeug

^ "tMrecht zwischen die Finger , und ihre rasche Einbil-
das Mädchen wieder an den feinen , ame-

.- . / "/Ichen FMgel des Konsuls , an den Ort , an dem esw gern vor dem einen hatte zeigen wollen.
. bog sie die Arme , in einem scharfen SchlageEen die Hölzer gegeneinander.

D >re taumelte auf.
Spurlos war der Traum zerstoben.Mnn lauschte sie wieder.

d ->,„ E " ' gottlob , noch drangen die näselnden Däne aus^ gemeinsamen Alkoven.
einem entschlossenen Griff packte sie das Geschenk

die kAbu, öffnete lautlos das Küchenfenster und warf
unk einem kräftigen Schwung in den tiefen^ Nachbargartens . ,

'

Augenblick weilte sie dann noch vor dem Fen-
Ichmeick̂ ^br war es , als ob aus der Ferne eine frische,

Männerstimme herüberlocke. lieber ihre junge' IMNtt die draußen wehende Kälte , Schauer rieselten

ihr über den Rücken . Pom Kopf bis zu den Füßen begann
sie zu zittern.

VII.
„N 'abend auch, "' wünschte oll Kusemann, als er mit

einem höflichen Schwung seines rechten Beines an einem
der folgenden , kalten Winterabende in die ziegelsteinge-
pslasterte Küche der Klüths trat.

Draußen heulte der Schneestürm und drückte eine.
Wolke von Kienrauch herab.

Um den Herd, auf dem unter einem Messiugkesscl ein
kräftiges Holzsener fauchte, saß die Familie Klüth und
flickte eifrig an blauseidenen Stellnetzen herum, die eine
ganz besondere Aufmerksamkeit verlangten.

Mudding war viel älter geworden . Ihre Haare hat¬
ten sich vermindert und silberweiß gefärbt . Unter ihren
Füßen brauchte sie jetzt einen Hüker, denn Muddings Beine
schwollen abendlich an und bereiteten ihr Schmerzen.

Siebenbrod dagegen hatte feine Hagerkeit abgelegt.
Als Hausbesitzer war er voll und rund geworden ; nur
seine Hakennase in ihrer roten Pracht erinnerte noch an
dis Vergangenheit.

„N 'abend auch," wünschte oll Kusemann, während er
etwas weiter in die düstere, halb erleuchtete Küche hinkte,
an deren Ziegelsteinwänden merkwürdige rote Schatten,
hinaufkletterten . „Ich soll hier auch ' einen schönen Gruß
bestellen .

"
"

Der Lügenlotse zog dabei die Augenbrauen in die
Höhe und pfiff , wie wenn er den hohen Rang seines Auf¬
traggebers andeuten wolle . Dann schüttelte er von sei¬
nem Lotsenmantel eine dicke Lage Schnee ab und ließ sich
prustend und ohne eine Einladung abzuwarten , auf einen
Schemel nieder.

Eine Weile blieb es ruhig in dem roten Raum . Man
hörte das Holz unter dem Kessel Platzen und vernahm
das Geklapper der Netznadeln.

Oll Kusemann sah verwundert von einem zum an¬
deren . Da aber alle still bei ihrer Arbeit blieben , zog er
einen Tonstummel aus dem Mantel , klopfte die Pfeife
vorsichtig an dem Schemel aus , stopfte neuen Tabak, den
er frei aus der Tasche zog , hinein , und begann recht zu¬
frieden zu schmauchen.

„Jawolliug, "' äußerte er endlich behaglich, „einen
Gruß ."

„Von wem ?" fragte Siebenbrod , der gerade nach einer
neuen Spule griff.

Als oll Kusemann sich nach so langer Zeit gefragt sah,
stieß- er ein befriedigtes Knurren aus und pfiff leise.

„Von einem feinen , feinen Herrn," gab er wichtig
zurück und tat , als ob er ein großes Geheimnis aus¬
packen könnte. „Ich traf ihn auf dem Werftburea -u .

"
„Wohl unfern Bruno ?" warf Mudding rasch da¬

zwischen. ohne daß sich jedoch ihr unbewegliches Gesicht
irgendwie verändert hätte.

Z. Mastvlevausstellung Kamvurg
am 17., 18. und 19. Oktober 1908.

Aus den Kreisen der Interessenten , die die Mastviehaus¬
stellung beschicken wollen , gelangen an den Ausstellungsaus¬
schuß Anfragen , die Wünsche auf nachträglicheAbän-
öerung der Schauordnung zum Gegenstand haben.
Es mag auch an dieser Stelle darauf hingewiesen werden, daß
derartigen Anträgen nicht stattgegeben werden kann. Die
Schauordnung ist von Vertretern der beteiligten Interessen¬
vertretungen nach sehr eingehenden Verhandlungen festgelegt
und darf daher nachträglichnicht im Interesse einzelner Aus¬
steller abgeändert werden. Im übrigen wird es sich für die
Aussteller empfehlen, sich genau mit den Bestimmungen
derSchauordnung vertraut zu machen, um den für die
einzelnen Klassen vorgeschriebenen Bedingungen gerecht wer¬
den zu können. Wenn auch die jedesmalige Schauordnung
sich im allgemeinen auf den bewährten Grundsätzen der frü¬
heren Ausstellungen aufbaut , so müssen doch von Fall zu Fall
Aenderungen vorgenommen werden, um den neuauftretenden
Bedürfnissen der Praxis gerecht zu werden. In dieser Be¬
ziehung mögen für die Aussteller folgende Neuerungen
ganz besonders hervorgehoben werden:

1 . Für die Einteilung der Rinder und Schafe in Klassenist nur der Zahnstand maßgebend. So sind die Ochsenklaf¬fen z . B . eingeteilt in : a ) Ochsen mit 2 breiten ausge¬wachsenen Zähnen ; b) Ochsen mit 4 breiten ausge¬
wachsenen Zähnen : o) Ochsen mit 6 und 8 breiten aus-
g e w a ch f e n e n Zähnen.

In die Klasse a gehören die etwa 2 Jahre alten Ochsen,in die Klasse b die Ochsen von etwa ill/2 bis 31/2 Jahren undin die Klasse e die über 3^ Jahre alten und älteren Ochsenhinein . Der Aussteller hat sich für die Anmeldung für die
zuständigen Klassen nur nach dem oben angegebenen Zahu-stand zu richten.

2. Für die Sammlungen von Rindern ist in der dies¬
maligen Schauordnung die Mindestzahl der für eine
Sammlung erforderlichenTiere vorgeschrieben, und dem Aus¬
steller beim Wettbewerb überlassen, diese einzuhalten oder siemehr oder weniger zu überschreiten. Es soll hierdurch ver¬mieden werden, daß ein Aussteller mehrere Sammlungenzusammenstellt und diese dann in Wettbewerb treten läßt,um sich aus diese Weise mehrere Preise zu holen . Der Aus¬
stellungsausschuß ist bei der neuen Bestimmung von dem Ge¬danken ausgegangen , daß in jeder Klasse der Sammlungendie Leistung des Mästers oder Züchters nur einmal vor-gesührt werden kann, und demnach auch eine Preisauszeich¬nung , die diesmal in Staatsmedaillen und wertvollen Ehren-Preisen besteht, jedem Aussteller nur einmal zuteil wer¬den kann.

3. Die Schweine werden in der diesmaligen Schauord¬nung n u r nach dem Gebrauchszweckunter Zugrundelegungdes Lebendgewichts klassifiziert, z . B . „Schweine fürden Frischverkauf (Ladenschweine), junge Schweine bis zumLebendgewicht von etwa 160 Pfund , vollfleischig und vonfernem Knochenbau" usw. Die Altersangaben sind in denAnmeldescheinen nichtsdestoweniger genau anzugeben.4. Um den Züchtern und Mastern Gelegenheit zu geben.die Beschaffenheit ihrer Erzeugnisse mit Rü cksicht auf den

„Nein , beim Vornamen, " meinte der Lotse wichtig,„würd ' ich ihn doch ! nicht mchr so öhne weiteres nennenDazu is er mich nun doch zu fein .
'
Ja —"

'Er hustete, blies ein paar künstliche Ringe und blin¬zelte durch die Kreise hindurch Siebenbrod verstohlen an
„Ja , was ich sagen wollt ', in den verschiedentlichen Bu¬reaus erzählen sie nämlich , daß er nun bald einer vonHolländern seine Stellvertreter werden wird! Ja , ja , sowas kommt vor . Und dann —" Er schluckte und suchtennt seinen schief,gestellten Augen zu ergründen , ob die
Klüths nicht doch einmal neugierig werden könnten. Uberdie Familie flickte gleichmütig fort.

„Und dann - hm — da is ja noch eine TöchterNa , die Leute sägen woll bloß so ; oberst so was kommt
doch auch vor . Nicht so ?"

Auch diese Nachricht fing nicht. Alle blieben laut¬laus bei ihrem Werke — nur Siebenbrod rührte sich,rückte an dem Kessel und lauschte dann nach draußen,von wo durch den Sturm hindurch SchweinegrunAen lautwurde.
Dann fragte er : „Mudding , haben sie all ?"

, womiter das Futter meinte , und nachdem die kleine Frau be¬
jahend genickt hatte , hörte man wieder nichts als das
Klappern der Nadeln . j ! ! .

„Na , wenn sie nicht wollen, " dachte der Lügenlvtsegleichmütig , streckte die Beine von sich und sing an, unter
mächtigem Dampfblasen für sich allein zu erzählen.

„I , warum sollt ' so was nich passieren ? Ich Hab'da man tu meine Jugend gelesen von die Kaiserin Ka¬
tharina ; die hat ja woll — hm — na , ihren Kutscher ge¬heiratet . Und als sie den über hatte , dann alle paar'Monat einen anderen Kosaken. Weißt woll noch , Hann?Die soviel Flöh ' haben !"

In diesem Augenblick stieß ein mächtiger Windstoßin den Schornstein , das Feuer flackerte nach allen Seiten
auseinander und eine ätzende Rauchwolke schlug durchden Raum.

„Puh, " hustete oll Kusemänn . „Nu müßt ' man einen
Grog für die Kehl' haben .

"
Auf diese Andeutung blickte Hann schwell zü seinerMütter hinüber . — Doch die kleine Frau schlug ängstlichdie Augen nieder, und Siebenbrod hob sein Haupt upd

zählte.
Nebenan knarrte die Uhr.
Sieben — acht — neun.
„'s wird Zeit ins Bett , Mudding .

"
„Ja — ja —"
„Aber der richtige Augenblick wär 's für so einen klei¬

nen Schlnmmerpnnsch, " faßte der Lotse nach.
Siebenbrod erhob sich . Dann gähnte er. Er hattedurchaus nicht die Absicht, diesen - ewig durstigen Lügner,der ihn mit seiner Sparsamkeit aufzog , zu tränken.
„Ja . oll Kusemann , ich gab' ihn Dir herzlich gern.



Marktwert kennen zu lernen , ist bei der diesmaligen Schau¬
ordnung eine Klasse besonders eingerichtet, in der Ochsen mit
4 breiten ausgewachsenen Zähnen , die die beliebteste Ham»
burger Marktware bilden , im lebenden und im ge¬
schlachteten Zustande beurteilt werden sollen. Außer ansehn¬
lichen Geldpreisen stehen für diese Klasse mehrere von Land¬
wirtschaftskammern usw. gestiftete Medaillen und Ehren¬
preise zur Verfügung.

Zum Schluß mag noch den Ausstellern in ihrem eigenen
Interesse dringend empfohlen werden, mit den Anmeldungen
nicht bis zum letzten Augenblick zu warten , da der Ausstel¬
lungsausschuß die Anmeldungen erst als rechtsgültig aner¬
kennt, wenn der Aussteller allen mit der Anmeldung verbun¬
denen Verpflichtungen (Nachweis über Angaben , die weitere
Aufklärung erfordern, Ergänzung unvollständiger Angaben
usw.) nachgekommenist.

Aus öem SrsWerL-gtum»
Der Nachdruck unserer mit Aorresponden -zeichen versehenen OriginalLertHt»
tK mir mit genauer OueLenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich*

aber lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen«
Oldenburg 16. Juni.

* Das Programm zu dem Sommerfest im „ Ziogelhof"
am 20 . d. MtÄ ist fertig gestellt und in der Buchh -andlung
von Segelten am Kasinop'latz , 'wo auch der Biillettverkauf
stattfindet , für 20 Pfig. käuflich. Es bietet Schönes , Ernstes
und Heiteres in reicher Fülle , nach dem GaetheschenRezept:
„ Wsr vieles bringt , wird manchem etwas 'dring,en.

" Der
erste Teil enthält : Chor aus -der „ Glocke " von Bruch;
Das Elsusische Fest von Schiller -Schillings ; Ave-Maria von
Bach-Gvunod für Sopran , Violine und Klavier ; dann
Solo für Violine : Andante v . Pergolese , Anis v . Lattr
und Menuett v . Mozart ; Lieder für Sopran : Vergeb¬
liches Stä 'üdchen v . Brahms , Weiser und Poet v.
Gernerth , Tausenderlei v. Bohnr ; Chor : Frühüngs-
dotschast v . N . Gäbe. Tann folgt eine längere
Pause für Erfrischungen und geselliges Bei¬
sammensein, wozu der Himmel ein freundliches Ge¬
sicht machen möge ! Die zweite Abteilung bringt
dann : Deutsche Tänze für Wimm . Frauenchvr: v . F . Schu¬
bert ; Humoristische Männerquartette : Musikalische Speise¬
karte v . Keldorfer, Zeitrechnung in der Schlafstube v . Piber;
danst DanF-Duett v . Meyer -Hellmund ; Bauditen -Duett aus
Sbradella v. Flotow ; Liebesklage eines gebildeten Haus¬
knechts, Deklamation , und zum Schluß noch zwei komische
Quartette : Veloziped-Ballade von Kirchl und der Kroko-
l-ilenich von Vernäh , die traurige Historie von einem un¬
glücklich liebenden Krvkodilgreis , mit obligater Flöte und
Fagott . — Nach Schluß des Konzerts soll dann eigentlich erst
der f e stl i chst e T e il d esFesteS beginnen , wo auch die
weniger Musikbegeisterten zu ihrem Rechte kommen.

* Flottenverein . Dom Vorsitzenden des Zentralver-
bandes>, Ersten Staatsanwalt Riesebieter, lief aus
Danzig folgendes Telegramm ein:

Fürst Salm mit neuen Männern gewählt . Einigung
auf nationalpalittfchem Grundlage erzielt . Beides niit

übertvältigender Mehrheit . General Keim auf Wieder¬
wahl zuvor verzichtet.

Riesebieter.
* Schulausflüge . Der schöne Monat Juni wird von

den Schulen gewöhnlich gewählt , um ihre alljährlichen Aus¬
flüge zu machen. Im Verlaufe der letzten Woche hatte die
Stadt mehrfach Besuch von auswärtigen Schulen , die auf
reich bekränzten Wagen oder auch Wohl mit der Bahn hier
eintrafen , um unter der Führung ihrer Lehrer die Sehens¬
würdigkeiten der Stadt in Augenschein zu nehmen. Die hie¬
sigen Schulen unternehmen in diesen Wochen ihre Ausflüge
nach den bekannten Ausflugsorten des Landes oder auch
Wohl nach Vegesack -Blumenthal.

* Pfingstferienende . Die Pfingstferien der höheren
Schulen sind nunmehr beendet. Heute beginnt in diesen
Schulen wieder der Unterricht.

* Besitzwechsel . Die Wirtschaft der verstorbenen Witwe
Fathfchildam Markt ist in diesen Tagen durch Kauf
in den Besitz des Herrn Maurermeisters Rathert überge¬
gangen . Der Verkaufspreis beträgt 80 000 -W Wie ver¬
lautet , wird in dem Hause die Wirtschaft bleiben und außer¬
dem in demselben ein größeres Zigarrengeschäft eröffnet.

^ Die Unteroffiziere des Dragoner -Regiments unter¬
nahmen am Sonnabend per Dampfer ihren diesjährigen
Ausflug . Als Ziel hatte man Bremerhaven gewählt . In
bester Stimmung verbrachten die Ausflügler die zur Ver¬
fügung stehende Zeit . Erst mehrere Stunden nach Mitter¬
nacht konnte man wegen des Wasferstandes die Rückfahrt an-

aber sieh, wir haben so was garnicht . Was , Müdding ?"
Hann zuckte in seiner Ecke zusammen , sprach aber

nichts.
„Na , was steht denn aber in der Delikatessenkiste,

dis Ener feiner Sohn aus der Stadt geschickt hat, wie er
mir heute erzählte ?" fragte oll Küsemann und lachte
über das ganze Gesicht vor Freude darüber , daß feine
Frechheit durch nichts zu verblüffen war.

„Was darin steht?"
Und Siebenbrod , der noch immer sehr jähzornig war,

bekam wirklich einen roten Kops.
„Die Kist ' is noch zu," knurrte er . „Was , Mudding ?"

Und als die kleine Frau nicht gleich auf ihn zu hören'
schien, sondern nur Hünn ein Zeichen gab , ihr die Fuß --
bank fortzunehmen , weil sie aufstehen wollte , da fuhr
er sie heftig an:

„Na , Müdding , nu sag ' doch was ! — Nu tu doch
eins den Mund auf — damit er nicht glaubt , ich' gäb 's
ihm bloß nich gern . Nu sag ' doch , is die Kist' zu oder
is sie nicht zu ?"

Da warf die Keine Frau auf den Lügenlotsen einen
einzigen Blick. Der war so flehend , daß er selbst oll
Küsemann betroffen machte und seine Phantasie veran-
laßte , schnell auf ein anderes Gebiet zu springen.

„Ja , und morgen kommt der feine Herr zu Euch zu
Besuch," lenkte er unerschüttert ab . „ Morgen — zum
Sonntag — hat 's mir selbst gesagt . Na, da würd ' ich so
morgen die Kist' aufmachen . Js 'n Gedanke, wie ? Is ! er
denn schon mal bei Euch gewesen ?"

„ Ne," knurrte Siebenbrod , während er einen schiefen
Seitenblick auf seine Frau warf , die eben das Licht ge¬
nommen hatte , um zu leuchten. .

„Also kommt zum erstenmal ?"
„Ja, " murrte der Fischer.
„Da freut Ihr Euch ! woll sehr?"

„Ja, " schrie Siebenbrod und riß den Leuchter an sich.

treten , und erst am gestrigen Sonntagmorgen erfolgte am
Stau die Ankunft.

* Eine Telephonleitung läßt die Kanalbauverwaltung
augenblicklichanlegen von hier nach Friesoythe. Mit
dem Aufftellen der Leitungspfähle ist man seit längerer Zeit
schon beschäftigt. Die übrige Anlage führt Herr Bruchhaus,
Lemcke Nachfolger, aus.

* Telephonanschluß hat das Bureau der selbständigen
Dienstleute unter Nr . 353 erhalten , das von der Baumgar¬
tenstraße nach dem Lokale des Wirts Ostertum am Markt
verlegt ist. Unter Nr . 781 ist Herr Hermann Saeger,
Agenturen in künstlichenDüngemitteln , an das Fernsprechnetz
angeschlossen.

* Unsere 91er verließen heute früh die Garnison . Wie
wir schon berichteten, hält das Regiment für sich und im
Verbände der 37 . Jnfanteriäbrigobe drei Wochen lang auf
dem Tru 'ppenüSnngsplä -tz in Munster Schieß - und Ms
fechtsübnngen ab . Die Beförderung des Regiments erfolgte
in zwei Sonderzügen und zwar führen das zweite Batail¬
lon und dritte unter Führung des Majors v . Götzen kürz
nach 5 Uhr früh hier ah, ĥatten . in Bremen kurzen Aufent¬
halt und setzten dann die Fahrt über Langtvedel nach Soltaü
unld Munster fort , wo die Ankunft nach 9 Uhr vormittags
erfolgte . Ter zweite Sonderzug mit dem Riegimentsstabe
und dem ersten Bataillon dampfte erst später, nach 7 Uhr,
von hier ab und erreichte gegen Mittag den Bestimmungs¬
ort . Die Fahnen , die aus dem Schlosse geholt wnrden,
hat das Regiment mit nach Munster genommen.

* Seine Johannisfeier beging gestern der Orts-
oereinO Idenburg des Verbandes der deutschen Buch¬
drucker hier in der „Union "

. Am Morgen hiält der Bestick, .'
der das Herzogtum Oldenburg und Wilhelmshaven umfaßt,
seine Beratungen in der „Union " ab unter der Beteiligung'
von etwa 150 Jüngern der schwarzen Kunst. Es wurde
Bericht erstattet über die Generalversammlung des Ver¬
bandes in Köln , über lokale Fragen .debattiert u . a . m.
Daran schloß sich ein gut besuchtes Festessen. Um 4 Uhr
fanden sich auch die Familien dazu ein , und der schöne
Unionsgarten wurde ein richtiger Tummelplatz für Kinder¬
lust und -Freud . Die Jnfanteriekap -elle lieferte dazu ein
vorzügliches Konzert — Herr Gottmannshausen glänzte
wieder als Solist aus der Trompete — und der Buchldrucksr-
gesangverem „ Gute nb erg" unter der geschickten und

-echt musikalischenLeitung des Herrn Woltereck erfreute
die Hörer mit -prächtigen Melodien . Für Kinder und Er-
irachsene waren hübsche Spiele mit praktischen Gewinnen
eingerichtet, so Preisschießen , Preiskegeln , Preisquodiräieln
u. a . m . , so daß an Unterhaltung kein Mangel war. Dia
auch die Sonne ein leidliches Gesicht zu- dem Fest machte,
so können die Gutenbergjünger auf ein genußreiches Fest
zurückblicken , das ein flotter Ball im Unionssaali aibschjlioß
und krönte.

* Etzhorn, 16. Juni . Das diesjährige Schützenfest
des hiesigen Schützenvereins, das 10. des Ver¬
eins , nahm am gestrigen Sonntag seinen Anfang . Ließ die
Witterung auch etwas zu wünschen übrig , so war der Besuch
doch sehr gut . Der festgebende Verein hatte sich nach Abho¬
lung des Schützenkönigs, Herrn Fr . Hanken - Ohmstede,
im Lokale des Herrn Stührenberg um 2W Uhr
versammelt , wo verschiedene geladene Vereine bald
mit ihren Fahnen eintrafen . Nach einem Be¬
grüßungsaufenthalte wurde zum Festmarsch durch
die geschmückten Straßen nach dem Vereinslokal (Pa¬
tentkrug) angetreten , wo nach Ankunft bald das Schießen be¬
gann . Auf dem Festplatze zeigte sich nach Beginn des Festes
bald ein recht lustiges Leben. An Buden ist in diesem Jahre
alles vertreten . Auch ist eine größere Schaubude, Hensels
Theater lebender Photographien , eingetroffen , das ein recht
abwechselndes Programm bietet . Von der Jugend wurde
auch das Karussell stark in Anspruch genommen. Das Fest¬
komitee sorgte auch stets für beste Unterhaltung der Kleinen,
und wurden dieselben durch Kuchenverteilung und sonstige
Belustigungen sichtlich erfreut . Die Festbälle wurden im Pa¬
tentkrug (Inh . Ahlsrs ) abgehalten und fanden starke Beteili¬
gung . Der heutige zweite Festtag begann schon früh 8 Uhr
mit dem Frühschoppen, an den sich die Fortsetzung des Schie¬
ßens anschloß. Für den Nachmittag ist dasselbe Programm
wie für den ersten Tag vorgesehen, der Eintritt zum Fest¬
platze ist jedoch frei . Man erwartet zum Schießen heute auch
noch verschiedene auswärtige Schützen. Es wird heute den
Städtern auch noch eine billige Fahrgelegenheit zum Fest¬
platze geboten, da Linienwagen vom Pferdemarktplatz nach
dem Festplatze fahren.

„Komm, Müdding , wir müssen morgen früh wieder raus.
Und Du , Hann, paß auf , bis das Feuer aus is . Wir sind
nich hoch in die Versicherung . — Fix , Müdding , nich so
langsam .

"
»Gut - Nacht auch," wünschte oll Küsemann, wobei

er sich höflich verbeugte.
„Nacht.

"
Die Keine Frau schlich aus ihren schmerzenden

Füßen voran , ihr Mann klappte auf seinen Holzpantoffeln
hinterher . Dann hörte man die beiden die Treppe hin¬
aufziehen.

„Is 'eigentlich 'n netter Mann , Dein Stiefvater,"
meinte oll Kufemann im ernsten Don . Er schlug die Kniee
übereinander und schaukelte sich auf seinem Schemel chm
und her.

Aber wie erstaunte er, als Hann sich erhob, um au
ein kleines Eckspind zu treten , aus dem er eine Flasche
hervorzog . In dem Glase schaukelte eine goldgelbe Flüs¬
sigkeit.

„Rum ?"'
forschte oll Küsemann, während er die Lip¬

pen zum Pfeifen spitzte.
Wortlos goß Hann aus dem Kessel warmes Wasser in

ein Biergläs , warf Zucker hinein und setzte dann das
Ganze als steifen Grog vor seinem alten Freund nieder.

„Gotts Blitz !" lobte der, stürzte das Paßglas auf
einmal hinunter und hielt es wieder zum Füllen hin.
„Das ist ein Nümrnerchen — so — gut — Hann , bist
doch ein anschlägiger Kopf — prost — wirst immer klü¬
ger . Fa , was ich sagen wollt ' — weshalb , meinst woll,
daß ich heut ' hierherkomme?"

„Wohl wegen meiner Gestellungsgeschichte? Ueber-
morgen muh ich hin " meinte Hann, der sich inzwischen auf
den Stuhl am Herd niedergelassen hatte , wo er sich über
den Flammen die Hände wärmte.

(Fortsetzung folgt .)

ver 4. oläendui'MGe SrmeirEtag
findet heute in Rastede statt . Soweit die Teilnehmer nicht
von Norden oder aus der Umgegend kommen, sammelten
sie sich in Oldenburg , um sich von dort 9,45 Uhr mit

. einem Sonderzuge in die SomMerresidenz des Großher¬
zogs , nach dem idyllischen Rastede, zu begeben, wo sie
von Gemeindevorsteher Uhlhorn, dem „Vater des Ge¬
meindetages "

, und den Rastedern empfangen wurden. Im
„Anton Günther" fand die Begrüßung statt, der sich
um 10,30 Uhr ein Frühstück anschlotz. Von 11 bis
2 Uhr sollten die Verhandlungen dauern . Bürgermeister
Jürgens, das Stadthaupt von Varel , sprach über die
Reform der GeMeindebesteuerung (Korreferent
Land'tagsabg . Gemeindevorsteher Gerd e s ) . Der Redner
legte seinen Ausführungen folgende Leitsätze zu Grunde:

1 . Es sind nicht bloß Zuschläge zur Einkommen¬
steuer, sondern in gleicher Höhe auch Zuschläge zur Ver¬
mögenssteuer zu erheben . Die staatliche Vermögens¬
steuer ist zu ermäßigen.

2 . Die Zuschläge zur Einkommen- und Vermögens¬
steuer bedürfen der Genehmigung der Aufsichtsbehörde,
wenn sie eine gewisse Höhe (etwa 200 Prozent ) über¬
schreiten.

3 . Für viele Gemeinden ist die Umsatzsteuer(Grund-
besitzwechselabgabe) unentbehrlich.

4 . Die Gemeinden müssen das Recht, die städtischen
Gemeinden auch die Pflicht haben, das Gewerbe, ähn¬
lich wie den Grundbesitz, durch besondere Steuern (Ge¬
werbesteuern) zu den öffentlichen Lasten besonders heran-
anzuzichen.

5 . Das Gebührenwesen ist für den Haushalt der
Gemeinden auszubilden . Den Gemeinden ist das Recht
zu geben , Berwaltungsgebühren zu erheben, und es ist
ihnen zur Pflicht zu machen, für die Benutzung derjeni¬
gen Einrichtungen und Anstalten , die einzelnen Personen
und Personenklassen besonders zum Vorteil dienen, Be¬
nutzungsgebühren zu erheben. — Die Gebühren dürfen
die Berwaltuugskosten überschreiten.

6 . Bon indirekten Steuern empfehlen sich! für die
Gemeinden namentlich! Steuern auf Wein , Bier , Brannt¬
wein und Tabak. — Die reichsgesetzlichenBeschränkungen
sind bedauerlich.

7 . Die Gemeindesteuern sind nach dem Vorbild des
preußischen KommUnalabgabengesetzes auf die verschie¬
denen Steuerarten zu verteilen . Die Gemeindesteuern
sollen als Zwecksteuernnicht mehr erhoben werden. Es
empfiehlt sich , die Zweckverbände für Schulen aufzu-
heben und mit den politischen Gemeinden zu vereinigen.

Nach den Beratungen ergingen sich die Teilnehmer
in den großherzoglichen Parks und besichtigten die Ge¬
meindeanlagen von Rastede, Armenhaus , Elektrizitätswerk
usw . Um 3 Uhr vereinigte ein Essen sie im „Rasteder
Hof" und gegen 6 Uhr sollte der Extrazug die Olden¬
burger wieder heimbringen.

Ein Millionär ermordet und beraubt . Uüs Paris wird
gemeldet: Paris hat wieder seine Sensation ! Noch ist die . ge¬
heimnisvolle Affäre Steinheil nicht aufgeklärt, und schon erregt
eine neue, nicht minder mysteriöse Mordtat die Gemüter . D«
frühere Bankier und Millionär August Remh, ein Mann vor
78 Jahren , ist in seinem Palais in der Rue de la Pepinitzre er-
mordet und beraubt worden. Herr Remh hatte am Abend
einige Freunde des Hauses zum Abendbrot geladen. Seine Fra«,
deren Mutter und eine 15jährige Nichte waren nach einem be¬
nachbarten Landsitz gefahren, um dort das Pfingstfest zu feiern,
so daß Herr Remy die Gäste mit seinem Sohn Georges und
einem 17jährigen Enkel allein empfing. Ende lOll , Uhr war das
Mahl zu Ende, und Georges begleitete die Gäste ein Stück des
Weges. Herr Remy und der Enkel begaben sich in ihre Zimmer
zur Ruhe . Gegen Mitternacht kehrte Georges von seinem Spa¬
ziergange zurück und legte sich schlafen , ohne die geringste Stö¬
rung wahrgenommen zu haben. Als am nächsten Morgen gegen
9 Uhr ein Diener Herrn Remy das Frühstück bringen wollte,
fand er das Zimmer verschlossen . Alles Klopfen blieb unbeant¬
wortet . Man öffnete die Tür gewaltsam und fand Herrn Remy
als Leiche zu den Füßen seines Bettes liegen. Er trug nur ein
Nachthemd, das über und über mit Blut befleckt war . Ein Arzt
konstatierte an der rechten Schulter vier tiefe Wunden, die van
einem Dolch herzurühren schienen , und am Hals einige Haut¬
abschürfungen. Der Chef der Kriminalpolizei , Hamard, fand
unter dem Bett die Mordwaffe : ein Dessertmesser, dessen Klinge
noch frische Blutflecken aufwies. Die weiteren Nachforschungen
ergaben unzweideutig, daß Herr Remy die Eindringlinge , die
einen Einbruchsdiebstahl ansführten , überraschte und von Men
blindlings niedergestochenwurde. Dann setzten die Verbrecher
ihr Werk in aller Ruhe fort . Sie erbrachen Kasten und Schränke
und durchwühlten sie nach Schätzen. Dabei sielen ihnen 1500
Franks in Gold und im Zimmer der Frau Remy Juwelen iK
Werte von 50000 Franks in die Hände. Wie die Diebe in das
Palais eindrangen und wie sie es wieder verließen, erscheint
nächst völlig rätselhaft . Das Verhör des Portiers , der Diener
und sonstigen Hausbewohner ergab nichts, was irgend weM
Anhaltspunkte zur Ermittelung der Täter bieten könnte . Jedem
falls kann aber der Mord im Palais Remy nur von Leuten aus-
geführt sein , die — ähnlich wie im Falle Steinheil — die Ge<
wohnheiten des Opfers und seiner Umgebung genau kannten.

r<sftss -Qf08skrös1s5si
kVIsn sonilene Anstellungen

— — - Agenten gesuvkt.
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Mncknsr l.°^ nksdrill ä°k. kg. kr«, 7LAL
- ^»ustrisntsr unci IVIusisi- gratis unck ki-sntto.

OkssMl.Dklkaaf
a. UerlMMlns.

Zwischenah «. Weil . KöterG.
D. Lrageman« Erben zu Elmen-
dors lassen am

ZikllStllg,
tt L Zui tz. K,

nachm . 2 Uhr ansg.»
in und bei der Wohnung des
Erblassers:

1 Mies Ardcitsxstrd,
1 iiedigc Kuh.

1 Ackerwagen mit Aufzeug. 2
Pflüge , 1 Egge, Pferdegeschirr,
1 Holzschlitten , 1 Wagenstuhl,
1 Staubmühle , 1 Dezimalwage,
1 Staubwanne , 1 Schneidelade
mit Messer , 1 Kartoffelquetscher,
2 Schiebkarren, Spaten , Forken,
Hacken,Harken , Sensen,Körberc.,

ferner : 2 Betten, 1 Glasschrank,
1 Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank, Tische , Stühle , 1 Re¬
gulator, Lampen, Töpfe , Eimer,
Baljen, dir>. Zinn , Porzellan-
und Blechgerät, 1 Backtrog, 1
Butterkarne, sowievielesonstige,
hier nicht namhaft gemachte
Gegenstände, auch

»»

t,

2 Sch. - S. Hafer,
3 Sch. - S. Kar¬
toffel« md

«ehrere Sch. -S.
Dreslheuzras

»neistbietend mit Zahlungsfrist
oerraufen, wozu Kaufliebhaber
emladet Z. H. Hiurichs.

Nach Beendigung des Verkaufs
wll die in der Nähe des Hauses
belegene Weide für diesen« onrmer mit sofortigem Antritt
verheuert werden. 2 . O.

Verkauf
eines KleiMis ii.
Werei - LerMchtW.

Rastede . Landmann Joh.
« runK Wapeldorf beabsich-
ugt seinen in Jaderaltendeich
4mter HemkenZ Hause belegenen

Kleiplacken,
groß 2 Juck, mit Antritt zum
Herbst d. I . zu verkaufen, und'st hrerzu Termin auf

Montag, -en22. Znai,
in 4 Uhr,'N Monnichs Gasthause in Wa-
veldors angesetzt.
, Zerner läßt Bruns alsdann
leine in Wapeldorf belegene

Besitzung,
Mir Gebäude und 21 Juck Gar-

t Acker- u . Grünländercicv" bestem Kultur befindlich , au
i Jahre mit Antritt zur

m 1909 bezw . Herbst d. I.
"

- Pachtung ausbieten.
Kauf- u . Pachtlustige ladet ein

- - I . Degen, Aukt.
b . Sandkrug . Zn ver-

mehrere 1000 Psd . Stroh.
Wwe. MeinerL.

kankgesokäft, Olklendui 'g i . 6n.
^ »»astme von Keläcrii nur Vcrriusuvg auk Lonlostucst,

Lallstscdcm uuä 8«decL -Lovto.

KcnftistrULg von Vorschüssen uaä Larlestcu in laukeLäer

kccdllLUA »llä auk Wechsel gegen VerMaäuvg von

Wertpapiere » oäer gegen Liirgsestatl unter ünlnnten
üeLloANNKCN.

visLonücrnvA von Kcscliöttswccdseln.

^ » tste^ sdruvg unä V«rvs11 »»g von Werlpaxiere », Vo

Lnmenten n . s . (offene Depots ) unter verauttvorÜivker
LontroHe äer ^ nslos linken , LülläiguugcL n . s. rv.

^ .ukde ^vastruvg von verschlossenen VokumententLnstSL,
versiegelte » kakele » nnä äergl.

Verwietuog von ZdiravstKestcru in teuer - nnä äiedvs-
siedorer 8tastlkami »er.

ltv - nnä Verkant von Wertpapieren.

NnlösnnK von Kupons nnä viviävLäenscheineu , sorviv

von anszelosten nnä gekülläigte » Wertpapieren.

2nr AittviinuK äer näheren Leäi »g»»gev sozvie rn jeäer
weiteren ^ nsknnkt siuä >vir gern bereit. _

Vergantung
m

Lvsrstva IV
Gllntismühlell ).

Eversten. Der Brinkfitzer
Hermann Bruns in Eversten IV
(Hundsmühleu) läßt am

Mlttmch,
de« 17. Z««i d. I .,

nachm. 5 Ubr.
bei seinem Hause:
kl. i2 Scheffels« ! Mi

besetztes Gr«
' in Abteilungen,

ra . 10 Mckre gute«
ferner : 2 Karren . 1 Hacke, 1

Bicke , 1 Quicke , Laarzeug , 1
Tisch , etwas Stroh und alles
was sich sonst vorfindet,

auf Zahlungsfrist meistbietend
verkaufe«.

BerHMWartinz,
beeidigter Auktionator.

Seemen,
Bahnspeditenr der Großherzogl.

OldenburgischenStaatsbahn.
Kontore : Kaiserstraße 40 und

Neustadts- Güterbalinboi.

Min.
Maschinenbau, Hoch - und Tief¬
bau . Spezialkurse zur Berkür-
zung des Studiums . Prosp. frei.
Großherzogl.Bau ratDir .KlScher.

Gut erh. Hnreurad , Sö
Äindenstr. 2S.

Frucht und
Gras -Verkauf

i«

Ohrwege.
Zwischeuah«. Der Hausmann

G. Deetjcu in Ohrwege beab¬
sichtigt an,

Mittwoch,
dk« 17 . I«»i d. I .,

nachm . 4 Uhr ans.,

23 rchchlMt gut
fteheildtii Rogge»
(gegen Hagelschlag versichert) ,
sowie

RWmrkMeseil-
Crils

im „ Suhrkamp " und „ Kohl¬
hof"

, bestes Kuhheu liefernd,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist zu verlaufen.

Versammlungsort: Oueren-
fteder Mühle.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Hots, Rechnstllr.

Strückhausen . Zu verpachten
zum 1- Mat 1969 eine

2 andstelle
zur Größe von plm. 70 Jück.

Byl , Aukt.

siltesL ^ uillegWe -^ IiuieseiMl
'IieN

_ riGIMlMW » amdurK,
NvLsdlsioLvi » SS.

' ' Llodt - v . LrLkLlllLxso.
Landmann Johann Harms

zu Ipwege läßt am
Sonvabeuj), dev 2V. Iv»i,

nachm . 8 Uhr,

ca. 25 Tagewerk
MSHgras.

sehr gut besetzt, in passende»
Abt., auf seinen von Fnnch
angekauften Wiesenländereien,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf-
liebbaber einladet
Nadorst. D. G . Disrks . Aukt.

Verkauf
von

Moor - Memeii
l«

Bloherfelde.
Bloherfelde. Der Brinksttzer

Hermann Hinrich Metzer in
Bloherfelde beabsichtigt seinen
daselbst hinter Wirt Georg
Meyers Hause belegenen

Moorplacken
mit Antritt zum 1 . November
d . I . durch mich öffentlich zu
verkaufe».

Dieser Moorvlacken ist kata-
striert in Flur 7 unter Parzelle
383/52 zur Größe von 2 Hckt.
45 Ar 3t Quadratmeter u . ent¬
hält guten Torf . Ein Teil des
Plackens — ca. 5 Scheffelsaat —
ist in Kultur.

Letzter Verkaufstermin steht
an auf

Diil«ttstag,
dk« 18. 1««i d. I .,

nachm . 5 Uhr.
in Wirt Geora Metzers WirtZ-
hause in Bloherfelde.

Geboten sind nur 3160 Mk.
Kauflicbhaber ladet ein

8ttlWTch «mti«g,
beeidigter Auktionator.

Gras-Berkans
Zwischenahn . Auf meinen zu

Zwischenahnerfeld, an der Ede-
wechter Chaussee belegenen Län-
dereien beabsichtige ich

den 18. Zvvi U.,
nachm . 6 Uhr,

glkl . 18 8 .
- 8 . liM

öffentlich meistbietend mit Zah
lungsfrist zu verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich
an Ort und Stelle.

B . D . Oltmanns.

Frucht- uud

über meineLändereien, sogenannte
Wedekämpe, ist hiermit strengstens
verboten. Zuwiderhandelnde
werden ausnahmslos zur Anzeige
gebracht.

Rastede._ Zoh . KrSser.
Tresen, 2,75 m , Reole, 3,60 m l .,
fast neu, W , z. vk. Mot teilst . 19b

in

Neufüdettde.
Rastede. Witwe G . D . Klock-

gether in Neusüdende (Strahl)
läßt am

DsMersis-, 18. Imi,
nachm . 3 Uhr,

M Sch.-S . besten Roggen.
8 Sch.-S . beste» Hafer und
40 Sch.°S . Dreschengras

in Abteilungen verkaufen und
die Nachweide auf dem Ettgrün
verpachten.

I . Degen. Aust.

« 8801.
Eine Möbelpolitnr , welche durch ihre großartige Wirkung

Fach- und Privatleute aufs Höchste interessiert, vaicnssol macht
durch einfaches Verreiben alte, ausgeschlagene Möbel sofort wie
neu und entfernt matte, durch heißes Aufsetzen entstandene Stellen
und Flecken aller Art , auch eingefresseneTintenflecke.

llsin l.sok ! lleinv ldebosudslsnr!
Tie schlechtesten Möbel, auch lackierte , erhalten ein neue-

Aussehen.
Zeile HMfm eise Mßlem!

Zahlreiche Gutachten erster Fachleute, u . a. in Oldenburg
das der Kunstgewerblichen Werkstätten Oldenburg, beweisen
glänzend die Vorzüglichkeitdieser Politur.

Vnicassol per Flasche nur 30 Pfg . sowie in größeren
Flaschen zu haben:

In 0Lcks « d « i» s in den Drogen - Handlungen von
H. Fischer und Erich Sattler Nächst., sowie bei den Herren
W. Egberts , 2 . B. Hinrichs L Sohn , I . H. Kröger, H. Stöltje,
I . G. Stöltje, G. Waüjes , Joh. F. N -mpe, Ed . Schmidt.

In 08tsrntrnr >s : Fr . Adria «, Georg Hoes.
In Vavsl : Heinrich Büsing , Hern ». CilerS, J . W. FolkerS,

Heinr. Geerke», Aug . Gerdes, Fr . Grahlman«, Carl Stolle.
In 2 !« r « 1: I . F . Koch , F. Renke «.
In » avlrliorir : I . H . Jnilss.
In I4« u « ndui ' g : I . 2 . Röbe «.

Lrr gras zu beziehen durch

Vllowas MorKLv L so», llsmlmni,
oder den Vertreter SsvlLolck ^ VsuLSl , Oldenburg i. Mi

Weitere Verkaufsstellen werden eingerichtet.
^ ulässliest äer VerisAUNA seiner ausZsäestutsn Lamin-

lunxen von I - 6SD (Osifpisslanä ) nsest Kestloss Usiostels-
äorl dei IffüraberZ lässt Herr kostäiresttor Lsslingvc

vow 24. dis etnsvdl . 28. älllll
Ir » SlULvDsvLs » Saals sru L <svr eins

Zu verk . 2 gebr. 2ame «räder,
Lindenstr. 29.

Zu kaufen ges. ein kl. g. erh.
Dauerbrenner«

W. Spkekerman«,
Bremerch auffee.

weist ostckriesisostsn Ursprungs oäer in OstLriesIanä § s-
strauvstt , abstalten.

vis Vsrslsis « i »ans » » »Lassl r
2ast1reiosts Irnsten , Kostränste , ^ nrivstten, Dissnsaostsv
nnä I 'isostsreiAeräte , etwa 290 Zewalte st'enstersvstsistsn,
stleines Hausgeräte , Delkter - rwä ? oraeUanteI1er (375
Ltüest), Vasen , Dassen , Pliesenstiläer u . einzelne Ibissen
(Lavsteln ) , stlessing - n. Änngerats , goläens u. silstsrne
Lnostbesostläge , Dstren, Liläsr , Lüoster, Dosen , Gläser.
Die ssstr steäsntsnäen Lswmlnngen von ostkriesisostsm

6olä - unä Lilstsrsestwnost, Dssgeräten , Lelenosttnngsgegen-
stänäsn , eisernem Orabsostwnest nnä Iraosttsn ans Ost-
krieslanä, von Xäwwen , silbernen Hieostäösostsn rveräsn
bei äer Versteigerung rur Lssiosttigung ausgestellt , einzelne
äieser gssostlosseuen ^ .sttsiluugen vveräen astgegelreu.

kvsioliligungslLgs 22 . unck 23 . luni.
Der illustrierte Latalog ist gegen 2 .50 Nst . ru de

aiesten von 2opfs L Lolin, Luostärnosterei, stscr (Ostkriesl .)

^ NkltWe Kugfier-
«ni> FrchtsWchrt- Gesellschaft,
NegelmSssige vampfsehleppsellMahrl

zivischen

Oläenburü u. üsmdurZ
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppjchiffahrtzwischen llalmd « rg « . Srvii »sir
DmSsn - vartMimtt ; bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord - und Ostsee.
— Vermietung vo« Leichtern. —

Nähere Auskunft wegen Fracht rc. erteilt

L LiMlSlULiw, Vlclönburg i. 6r.
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —
zu billigsten Preisen.

Bindegarne ,
. .

, MW,
Garbenbinder , LLÄzASk'

L . klarckkeim Lu Lsssel.
Vertreter werden angmymmen.
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SorgfLWg zu-
sammengeflellte
Mischungen.s .

l>
.

Mer §
.

Mee
Stets frisch nach
neuestem Ver¬
fahren geröstet.

Zu kaufen gesucht ein

Einsamilien-
Wohnhaus

mit Garten an ruhiger Lage.
Näheres durch E- Memmen.

Theaterwall 9. _
Eversten. Für die

Besitzung
des Maurers Anton Werks in
Everllen IV sind im letzten
Termin nur 11400 ^ geboten.

Nachgebote können bis , zum
20. d. Mts . bei mir abgegeben
werden.

Beruh .Schwarting,
beeidigter Auktionator.

Wiesenkand-
Merpachtung.

Zwischenahn. Der Hausmann
I . H. Ficke« in Aschhausenbe¬
absichtigt seine im Düvelshop
belegene Wiese — bestes Kuh¬
heu — , sowie die in Haaren¬
stroth belegene Wiese „Heinen¬
busch" , vorzügliches Pferdeheu
liefernd, ganz oder in Abteilungen
unter der Hand aus K Jahre z«
verpachte«.

Pachtliebhaber wollen sich bal¬
digst bei mir melden.

Heinr. Hots» Rstllr.

Gras - Maus
in Specken.

Zwischenah«. Auf dein Tors¬
werk Specken sollen am

MtwH, den A Juni,
nachm . 4 Uhr ans. :

IrescheiWs,
sehr gut stehend,

öffentlich meistbietend mit ge¬
raumer Zahlungsfrist verkauft
werden.

Käufer wollen sichbeim Heuer¬
hause das. (Köster ) versammeln.

Feldhus» Auktionator.

Verlegten unser
Dienstmanns-Büro
von Baumgartenstraße nach
Markt Nr . 22 "ME bei Herrn
Osterthu n , neben der Markt
Halle . — Telephon 353.

Ztttllstlilh,
in Ballen gepreßt, liefere für
8 ^ p . 1000 Pfund ab hier bei
Waggchibezug.I. Idole, StroWlseus.

b.
Naemato^ e » .

I)r . Hammels
Kronen - Haematogen,
Einhorn - Haematogen

und Marke ÜH .V (dünnflüssig),
empf. dieRatsapotheke , Oldenbg.

Selten ülrekt ad pabrlk!
krimâ Vatcl» 5eike
in 5 verWieck. 8ort . sortiert.
Postpaket ea . 9 ? kci . blstto Inb.
^ 3. —. kalmkiste 25 pkcl.

bletto Indalt ^ 7.50.

in 25 Lorten sortiert m. ciiv.
Oerücken . Lekr milcls —
kein l^bkall. SV Stück — 9

pkunci nur ^ S.
Probe ) Skkck.primalVLliLseike
Paket ) 10tzci. kk.Voiletts -Leits

4 . Qarantie kür nur la
tjual . ^ .IIss krk. geg . biacdn.
Hotikrnann L LrUssl,

OStLsir !. TI.

Roggen -Berkanf.
Zwischenah« . Nach Beendi¬

gung des I . F. Brockhoff schen
Grasverkaufs am 27. Juni d. I.
läßt der Rentner I . Röbeolt-
wanus zu Ekern auf dem Ajch-
weger Esch:

1« Scheffels. bestell
Roggen

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaüfliebhaber
einladet I . H. Hinrichs.

Ehelente- Fmen!
Es ist erreicht!

Verl. Sie die sich . Erfindung
„ NvsorlbLtsrLr " .

Im In - u . Ausl . gesetzl . gesch.
Kein Gummi, k. Bücher, k.
Irrigator . Stück 2 Mk„ jahrel.
brauchb. m. Gratis -Aufklärung.
Nur zu bezieh , v . ^Hhgia", Post,
schlietzfach 33 , Oldenburg i. Gr.

Ferner daselbst f. Ansbleibe«
oder Störungen bestimmter
Vorgänge. Schachtel 3 Mk.

kiikimliel.
Haulgejchwüre , Hautjucken, juckende Haut-
ausschläge, Gestchtspickel, Mitesser , Blüten;
Wimmerln , Sommersproffen »c,, wer daran
leidet, gebrauche Zuiker ' s Patcnt -Me-
dizinal -Serfe , D , R . P, , ärztlich empsohlci,
und tausendf , bewährt , Preis 50 Pfg . Meine
Packung, IS ^ ig) und Mk, 1,5a kgrotzc
Packung, 35 ig, von stärkster Wirkung ),

WinMlire krkoize.
zumal bei gleichzeitiger Anwendung van
ZuckMd - Crbme , dem herrlichsten und
- liizigartsgsten aller Hautcremes , Preis
MI . 2,—, Probetube 75 Psg, , sowie der nach
de« gleichen Patent hergestellten , wunder¬
bar mild wirkendenZuckZM -Seife , Preis
W Psg . lkleine GebrauchSpacknng) und
M . 1L0 (grosse Geschenkpackung), werden
zahlreich berichtet. Jeder , der bisher der-
geblich hoffte, mache einen Versuch, Für
die zarte Haut der Kinder verwendet die
denkende Mutter Bitumoor - Kinder -
Seife . D . R , P „ Preis 50 Pfg, , und Bi-
tumoor -Kiilder -Crtme , Preis 40 Pfg,
Dovveldose 70 Pfg -, das Edelste. Beste und
Reinste für die kindliche Haut . Ueberall
zu haben . Wo nicht, direkter Versand durch
tz.ZuckerL Co ., Berlin , Potsdamerstr,73.

Niederlagen in den meisten
Apotheken , ferner bei H . Fischer.
Drogerchdlg. , Langestr. 11 , L.
Kasch, Flora - Drogerie, Erich
Sattler Nchf .. Avoth . Th. Sto-
randt, Drogenhandlnng, Haaren-
straße 44, Gerhard Bremer.
Drogerie . ..Viktoria-Drogerie ".
Heiligengeiststraße 4.

kompi-tte BlldeeillrichtlNlg,
bestehend aus einem kupf . Bade¬
ofen mit Batterie u . weiß emaill.
Badewanne , und ein kupf . Bade¬
ofen ( einzeln ) ist billig zu verk.

Näh. bei Or -isrin . Odin » ,Haarenür . 44s-

3 vampfmasetimen
von 4 , 7 und 40 ? 8 , die sich in
tadellosem Zustande befinden u.
so gut wie neu sind, sollen billig
verkauft werden. Außerdem 1
neue Dampfpnmpe und 1 neue
fahrbare Lokomobile von 4 bis
5 ? S. Her « . Meyer . Maschinen-
Fabrik , Oldenbnrg,

Gebrauchte, gut erhaltene
Dmu- --ßeiMMer
gebe wegen Platzmangel billig ab.

Friede. Hartenstein,
Haarenstraße Nr. 28.

V. V.
8hr « Rino - Salte hat »orige»

zähl meinem Snecht , welcher Flechte»
hatte , ausgezeichnete Dienste getan.
Ich bitte Sie deshalb , mir sofort
wieder 1 Das» zu sende« .

I . FLIuirx.
Vberh .- Dorf 1./S. 06.

Diese RIno -Salte ist in Dosen » Mk.
1.— und Ml . 2.— in den meiste«
Spothelen vorrätig , aber nur echt t»
Originalpackung welß - grün - rot und
Firma R , Schubert L To . , WeinbShla.

Fälschungen Welse man zurück. .
Bes. Hirsch -Apotheke.

Der Pferdezüchter-Verein für
das Fürstentum Lübeck beabsich¬
tigt im Monat Juli im nörd¬
lichen Züchterverband eine An¬
zahl erstklassiger starkknochiger

vtutellter
anzukaufen.

Die Herren Pferdezüchter,
welche solche verkäufliche Tiere
besitzen , werden gebeten, dieses
gegen den 25 . Juni milzuteilen
an Ed. Shasien , Oldenburg,

Cäcilienstr. 8.

Wegzugshalberzu verkaufen:
1 vollst . Bett , 1 gr . pol . Kom¬

mode, 1 Wasch - u. 1 Nachttisch,
1 Kinder- u . gr . Tisch . 1 Sessel
m . schw. engl. Lederbezug, ein
Itür . Kleiderschränk, 1 Wasch¬
gestell m. Garnitur . 1 gr . Bü-
gelpl. m . 2 Bock. , 1 gr . Wasch-
topf u . Büttchen. 2 Garn . Kohl.-
u . Torfkasten, 1 eich. Wein¬
schrank , 1 kl. Kugelkäffeebrenuer.

Cäeilieuplatz 1.

/ lstkisngsssiisckäff ^ SLeiburgen Hüfte
Vvt ' ml î Ss' inZ

sw> dlieetserboin

(nusreiserne ^ enäelfteppen.
scdlirdts , versiert

äckmisätzeiserne Ireppen
fui- slls Tfvvscks

5 Sille n gisstuniivseciiltlscscknMter
ösll - unilklsNljelsgilSL ^sclsrürt,
nach vorksintenen ^ Iv<1eIIeNoijekÄl<tmUlIg,

Katalog ffir . 18 gratis r . Verfügung.
Kein Reklamegeschäft.

Oldenburg,auf dem Platz vor
der Kaserne.

M Morlsp l Eigenes «ng. I Eig. elektr.
>M Hsekot . I Musikkorps. I Lichtanlage.

— 50 —
Künstler.

3 Große Riesenzette 3

riMlis
Nicht zu verwechseln mit minderwertig
hiergewesene« Unternehme». : : . :

! Mittwoch , den 17. Im,
4 vLlL -kremierv -

WeltstädtischesRiesenprogramm

dem ! Personen fassenden 2 Master - Riesenzelt, f!

-ÄL »» : Die meriklUlischc Kadseusati««. j
I Sld ksdst ld M S Nlk . Wu KM MI.

Zum erstenmal im Kontinent.
Nr - is «» ssk!' Mlltrp * Vorverkauf : Loge 1 .75 Sperr-
PMsc l>ck PlllUc . sitz 1 .30 1 . Platz,802. Platz

>60 Gallerte 30 -H . — An der Abendkasse : Loge 2
Sperrsitz 1 .50 1 . Platz 1 -/e , 2. Platz 70 -H , Gallerte 40 H.

Kinder unter 10 Jahren zahlen halbe Kasfenyreiseund
! sind die Billets nur an der Kasse zu haben.

Der Vorverkauf findet im Zrgarrengeschäft des Herrn
j Niemeqer (Inh . Otto Sasse) , Langestraße 36 , statt.

Mein zirzensisches Kunstinstitut . .̂

ösrükml
Lsrükml
Lsrükml
öorükml

!kW » M!
lim Sommervsköll

— Kattune , Mousseline , Satins u. s. w. -
zu ganz
iLSlEavASsslLl « » Preisen.

II
.

vreiser
. V

zur erste« Klasse 7. und
8. Juli

30 40
oder für alle 5 Klassen „ 20 25 50 100 200

empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme
Ollo

Komgl. Lotterie- Einnehmer . Telephon Nr . 403

äarek SvNowmwg ; Sei
Keiosns

üorvk blwwLwwL«
Vwtnno , sie «8 <tsm

Keinen xidt

cknrvk vLUIgo Sormvlz-
I « o>1zxk « 1h ües keiner«

Qllvk sein IVssebsL
ckoreli rmck
grosse

dsim Vasoben
ist

^ V ^

eeit IS lnkreu in veotoodlnnck » 1»
» «»olLLtnt , eins unbeckinxts UohnnsilLlsk «» kör äen gnt-
xsleiteten » Lusstnnä xevorcksu . — Obns 8eiks, Sock» oder
»mutige Lutlltsa ru vervenckso — vsok Kebrnuobsnovsisuug.

Lu Uadon ln Drogen -, Kolonial« »,»«- uns
Ssiton -I-Ianoilingeo , wie »voll In ^ potkekon.

Luewsroil äMkädrLWtm

Frische

Knmtoieiilhkft,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

vustsvViemkeo,
Langestr. 71.

Kaufe 2—Ssährige Goldfuchs¬
stute , im Preise bis 800 Ol¬
denburg. od . Hannov. Abstamm.
Offerten bis 30. Auni u. V. 132
Filiale , Langestraße 20. erbet.

. SeM . m . im
besten Mni>e SesindlW , im
Nordseebsd Lsugeoog SelegeneS

Logierhaus
mit All. Zilventilr zum -s
zu vrrklluseu.

Hi . Z^ s1si »s,
Bürgerfelde b . Lldeuburg i. Gr .,

RMMülM S.

( l> Wk -We
M . KM

A Wr -We
U 3.M

ir WMe
L US

s Wk-We
!. s .«

alldekannt keinste unck grösste IVars.
— Unbekannten gegen Racbnadme. —

Lr » 1L VoLLpsiL , Hannover XI.
— Leäeutsncksts Fabrik ihrer ^rt. —
- -luÄl in gsökkneter Voss kaltbar. —

Empfehle» billigst:
rchllluke BöhilenstMM,
Starke Rick- md MittellM,
Eichen «ud tkilil. Bleichpfühle,
Weihe oberl. Ricke und Biildebü« ,
Lderl. Leitern mit eich. SprsM

per Stufe 22- 25 Pfg.

1 U.
" LÄN

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung V-> 7<> unter dem

jemeilizen Diskontjah der Neichsbank , : :
mindestens 3, höchstens 4 7»

gegenmärttg also 4 7»
mit kürzerer Kündigung u. auf feste Termine 3—4/«

6Z 0
mit 14tagiger Kündigung «. auf Scheck-Konto ^ ^

V. sorlm-lim L Adot
Bankgeschäft.

IVIseilisoljeklliig
für alle Temperaturen.

Schall- und feuersicherePlatten.
Jsolierarbeiten aller Art durch geschulte Monteure.

Inoliörverk G. m. b. H. tVitten - fiutir.
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